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SIS'. Oldenburg , Freitag, 9. August 1907. XXXXI. Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

LagesZ'uuüsLtzÄU.
Der Kaiser traf gestern abend , erwartet von der Kaiserin und

Prinzessin Viktoria Luise , in Wilhelmshöhe ein.

Der König von Siam folgt heute einer Einladung des Kaisers
nach Wilhelmshöhe. *

Freiherr von Lindenau, der neue Zeuge im Han-Prozeß , der
in Mannheim wegen Erpressungsversuchs verhaftet wurde, hat
während der Gerichtsverhandlung an Fräulein Olga Molitor ge¬
schrieben , er habe gesehen , daß sie ihre Mutter erschossen habe.
Er verspreche aber zu schweigen , versichere sie gleichzeitig seiner
Liebe und werbe um ihre Hand. In diesem Brief wird ein Er-
prssungsversuchund eine Beleidigung gegen Fräulein Olga Mo¬
litor erblickt.

Wieder ist ein großer Teil der Provinz Schlesien von einem
neuen schweren Unwetter heimgesucht worden. Durch wolken¬
bruchartigen Regen und Hagelschläge wurde bedeutender Schaden
angerichtet.

Der Zar und die russische Kaiserin trafen sich auf der Höhe
von Bjoerkoe und begaben sich nach Petersburg.

125 Semstwoverwaltungen richteten eine Bittschrift an das
Kultusministerium , in der sie um Einführung der allgemeinen
Schulpflicht ersuchen.

Gegen die amerikanischenTrusts soll jetzt auch seitens der
Regierungen der Einzelstaaten vorgegangen werden.

Frankreich erklärt , im Falle von Unruhen in Tanger auch
dort Truppen landen zu wollen.

Fünf französische Kreuzer sind auf der Fahrt nach Marokko
in Gibraltar eingetroffen. *

Der Vertreter des Sultans von Marokko in Tanger teilte
den fremden Gesandten amtlich mit, daß er für die Sicherheit der
Europäer außerhalb der Stadt nicht verantwortlich sei.

Neues LIuS m üer RIsBrpEM.
(Zur preußischen Wahlrechts -Reform .)

Mit einem Schlage hat Naumann der preußischen
und deutschen Politik einen neuen Inhalt , ein lockendes Ziel
gegeben durch seinen Ruf nach Beseitigung des elendesten
aller Wahlsysteme . . Und die Zustimmung aller bedeutenden
freisinnigen Führer (wir haben die Auslassungen Hauß-
manns , Payers u . a . m . gebracht) läßt erkennen , wie freu¬
dig diese Parole ausgenommen ist. In der Neckarztg. spricht
sich Naumann nochmals über seine Forderung aus und be¬
tont , Laß alle Freisinnigen in dieser Auffassung einig sind.
„Die preußische Wahlrechtsfrage, " so sagt er , „kann schon
heute als die Lebensfrage des Blocks und damit
als die Lebensfrage der Rei chs k a n z Ie r s cha ft B ü-
lows bezeichnet werden .

" In der Erörterung der Mög¬
lichkeit einer Durchführung der Reform betont er die Mög¬
lichkeit, daß im Wege einer neuen Reich sverfassun gs-
be stimm ung ein Mindestmaß politischer Rechte für die
Bundesstaaten vorgeschrieben werden könne, wenn der näher¬
liegende Weg der preuß is chen Gesetzgebung sich als un¬
gangbar erweisen sollte. Für diese letztere sei bei dem Wi¬
derstande der Deutsch-Konservativen ein Sieg von heute auf
morgen ausgeschlossen, und der Reichskanzler werde gegen
diese heimliche und offene Front nur dann etwas erreichen,
wenn er von vornherein an das Volk appelliere und die
nächste Landtagswahl mit einer klaren Wahlrechtsparole
führe . Er müsse schon jetzt auf eine Auslösung des
Landtags mit neuer Wahlparole hinarbeiten , wobei aber
der Beamtenapparat nicht wieder der konservativen Partei
behilflich sein dürfe . Bilde schließlich noch das Herrenhaus
As Hindernis , so erweitere sich der Wahlrechtskampf zum
Kampf um das Oberhaus.

Jetzt äußert sich auchKarl Schräder im „B. T.
"

sw dem Wahlrechtskampf, und zwar wie folgt:
Der Artikel des Herrn D . Naumann hat über die

wicyuge Frage der Einführung des Reichswahlrechts
Aßen Meinungsäußerungen der verschiedenen P -ar --
Oprvorgerufen . Bon konservativer Seite ableh-

An nationalliberaler zweifelnd, von der
Oralen Partei durchaus zustimnrend. Von die-

^ tzteren war nach ihrer bisherigen Haltung etwas
Aperes wcht anzunehmen . Mancher hat vielleicht er-
AEet , daß dw Liberalen der Blockpolitik wegen zur Nach-
grevrgkelt bereit gewesen wären , aber mit Unrecht . In einer

^ fo sehr ersten politischen Ranges ist, ist für sietem Nachgeben möglich
.^ uche ich mich auch nicht mehr damit zu be-

Ich ftlgen , dre Notwendigkeit der Eu '
Einführung des Reichs¬

wahlrechts in Preußen nachzuweisen ; das ist schon von
anderer Seite zur Genüge geschehen ; nur einen Gesichts¬
punkt möchte ich besonders hervorheben.

Eine konsequente, klare Politik
ist für eine Regierung nicht möglich , die zugleich zweien,
politisch ganz verschiedenen Parlamenten gerecht werden
muß . Fürst Bismarck hatte im Anfang des Reiches diese
Schwierigkeit nicht , weil unter dem Einfluß des mit der
Reichsgründung eingetretenen liberalen Aufschwunges in
beiden Parlamenten der Liberalismus eine starke Stel¬
lung hatte ; später fehlte es auch Bismarck nicht an Schwie¬
rigkeiten . Er wurde ihrer noch Herr , weil er nicht nur
durch seine Persönlichkeit , sondern auch durch seine großen
Erfolge eine ganz eigenartige , keinem Nachfolger mögliche
Stellung hatte . Er konnte mit sanfter , zuweilen auch mit
roher Gewalt widerstrebende Minister und Parlamente
sich gefügig machen.

Weder Fürst Hohenlohe noch Fürst Bülow ha¬
ben aber eine zielbewußte Politik treiben können und
wollen ; sie Haben , so gut es ging , die Geschäfte im Gang
gehalten . So kann man wohl einen Kleinstaat regieren,
ein deutsches Reich verlangt eine Politik , die große Ziele
weist und sie mit Kraft verfolgt . Was ein Volk bei einer
bloßen Geschäftspolitik wird , das haben wir an Oesterreich
erlebt . Im Kleinen wird geflickt, und oft genug mit wenig
Geschick , und will man einmal etwas Größeres , so müssen,
weil es an einem kräftigen Schwung im Volke und in
den Parlamenten fehlt , mühselig Mehrheiten zusammen¬
gesucht werden . Was dann zustande gebracht wird , hat
im Reiche der Zolltarif , in Preußen das Schulunterhal¬
tungsgesetz gezeigt.

Ein Volk, das lange so regiert wird , erlahmt im
Inneren und verliert an Ansehen nach außen . Wenn
Deutschland nicht die Achtung bei anderen Nationen findet,
auf die es Anspruch hat , so ist nicht am wenigsten unsere
Politik daran schuld . In Frankreich , England , Nordamerika
wird die jeweilige Politik

durch eine starke Strömung des Volkes getragen.
In Deutschland hat die Regierung keine Stütze im

Volke ; sie ist deshalb allerlei unkontrollierbaren
Parteieinflüssen , Hofintrigen usw . aus -ge-
setzt ; ihre Mitglieder werden nicht durch die Einheit politi¬
scher Ueberzeugung zusammengehalten.

Das ist ein Moment der Schwä ch e, und das Weiß man
im Auslande genau so gut , wie wir wissen, wie es in ande¬
ren großen Nationen steht.

Soll aber ein Wandel möglich sein , so ist an allererster
Stelle nötig , daß in dem Reich und in Preußen die Par¬
lamente auf gleichen Grundlagen beruhen,
gleich zusammengesetzt sind , und daß sie infolge davon gleiche
Grundsätze verfolgen . Das ist kein spezifisch liberales , son¬
dern ein ganz allgemeines , nicht bloß preußisches , sondern
ebenso sehr deutsches Interesse , das nur durch Einführung
des Reichswahlrechtes in Preußen erfüllt werden kann.

Der neulich in der Presse dem Reichskanzler zugeschrie¬
bene Plan , Preußen ein neues eigenartiges Wahlgesetz zu
geben, kann diesem Ziele nicht entsprechen. Auf ellvas an¬
dere Weise würde der bisherige Zustand erhalten bleiben
und auf lange Zeit die Einführung des Reichswahlrechtes
hinausgeschoben werden.

Darüber aber wird niemand zweifelhaft sein, daß die¬
ses Ziel zu erreichen schwer sein wird , selbst wenn sich der
Reichskanzler dafür einsetzen sollte. Es bedarf dazu kräf¬
tiger und andauernder Arbeit des Libera¬
lismus, an der hoffentlich auch die Na t io na l libe¬
ral e n sich beteiligen werden . Der geschichtliche Ruhm die¬
ser Partei ist ja gerade die einheitliche Arbeit , die sie in Len
10 Jahren seit 1866 zugleich im Reiche und in Preußen für
die Neugestaltung beider geleistet hat und nur deshalb lei¬
sten konnte , weil die Parlamente beider Staaten von einer
politischen Anschauung beherrscht -waren . Um diese, die nachdem ersten Aufschwungs von 1866/70 verloren gegangen ist,wieder herzustellen , ist jetzt ein einheitliches Wahlrecht nötig.Der Anfang wird allerdings

nur don den linksliberalen Parteien
gemacht werden können , sie tragen , wie die Dinge liegen , die
Hau Pt Verantwortung.

Die nächsten Schritte sind klar . Zunächst eine Erör¬
terung im Reichstage. Sie könnte nicht zu einer
direkten Abänderung des preußischen Wahlrechts , sondern
höchstens zu dem Beschlüsse führen , daß in allen deutschenStaaten ern dem Reichswahlrecht entsprechendes Wahlrecht
für die Landtage eingeführt werden müsse, was aber auch
erst auf dem landesgesetzlichen Wege geschehen müßte . Daß
ein solcher Beschluß zustande kommt , ist aber sehr zweifelhaft;
daß er vom Bundesrat nicht genehmigt wird , ist zweifellos.Die Besprechung im Reichstage ist nur die Vorbereitung fürdie Verhandlung im preußischen Landtage, die
gleich nach dessen Beginn stattfinden müßte . Dann wird sich
zeigen , welche Stellung Regierung und Parteien zur Sache
einnehmen.

Auch der hoffnungsfreudigste Politiker wird nicht an¬

nehmen , daß daraus ein übereinstimmender Be¬
schluß von Regierung und Landtag hervorge¬
hen wird , das Reichswahlrecht einzuführen . Dies kann nur
erreicht werden durch das im Jahre 1908 neu zu wäh¬
lende Abgeordnetenhaus. Für dessen Wahl muß
das Reichswahlrecht die Parole sein , der Regierung , wenn sie
sich für dasselbe entscheidet, jedenfalls aber der Liberalen.

Und auch damit kann nur unter einer Voraussetzung
ein Erfolg erzielt werden , nämlich dann,

wenn eine starke Volksströmung sich dafür geltend macht.
Diese ist nur durch eine nicht erst bei den Wahlen , son¬

dern möglichst bald einsetzende starke Agitation
zu bewirken . Ohne eine solche geht es nicht. Viel zu wenig
hat man sich seit langer Zeit mit Verfassungsfragen beschäf¬
tigt . Militär - und Flottenfrage , Koloniales , Zollpolitik im
Reiche, Schulfragen , wissenschaftliche Angelegenheiten in
Preußen nähmen die allgemeine Aufmerksamkeit in An¬
spruch ; man vergaß , daß die Art der Erledigung auch dieser
Angelegenheiten von den verfassungsmäßigen .

Ein¬
richtungen abhängig ist. Wer dachte zum Beispiel da¬
ran und machte sich die Folgen davon klar , daß Preußen ein
nicht von einer einheitlichen Ueberzeugung getragenes Mini¬
sterium hat , in welchem dem Ministerpräsidenten eine sehr
bescheidene Rolle zugeteilt ist? Bei dem jetzigen Minister-
Wechsel ist man erst auf die Seltsamkeit aufmerksam gewor¬
den , daß man nicht einmal ahnen kann , welche politische Ab¬
sichten die neuen Herren haben , ob sie nur die Politik ihrer
Vorgänger fortsehen , oder was sonst von ihnen und von dem
neu zusammengesetzten Ministerium zu erwarten ist.

Wer ist sich bewußt,
daß der Kaiser nur gewisse Vorrechte

(Militär und Auswärtiges , Steuersachen ) hat , im übrigen
aber die Beschlüsse des Bundesrates einfach auszuführen hat.
Laß dieser in allen wichtigen Dingen entscheidet, und in¬
folge davon die Verantwortung des Reichskanzlers sehr ein¬
geschränkt ist? Daß der Bundesrat , wenigstens in den po¬
litisch bedeutenden Angelegenheiten , gar nicht auf Grund in
kollegialer Beratung gefaßter Beschlüsse, sondern auf Anwei¬
sung der Ministerien der Einzelregierungen entscheidet, und
daß sich daraus der ganz entscheidende Einfluß Preußens aus
den Bundesrat ergibt ? Nimmt man auch nur die ungemeine
Ungerechtigkeit der jetzigen Einteilung der Reichstags -Wahl¬
kreise ernsthaft genug?

Und doch tragen diese Zustände an dem unerfreulichen
Gange unserer Reichspolitik einen großen Teil der
Schuld.

Will man ernstlich das Reichswählrecht für Preußen,
so darf man eine energische Agitation nicht scheuen,
welche unsere ganzen verfassungsmäßigen Zustände im Reich
und in Preußen beleuchtet. Man darf sich auch nicht davor
scheuen , daß Labei die Sozialdemokratie eine große
Rolle spielen wird . Me arbeitenden Klassen sind Ach die
am meisten Interessierten ; sie können und werden nicht Ge¬
wehr bei Fuß stehen bleiben , wenn es sich -darum handelt , die
Entrechtung der unteren Steuerstufen zu beseitigen . Aber
ihnen allein kann der Liberalismus die Agita¬
tion nicht überlassen.

Will er wieder zu einer angesehenen politischen
Stellung kommen,

so muß er die Initiative ergreifen und die F ü h ru n- tz
übernehmen . Nur dann ist auf einen Erfolg zu hoffen , weil
nur unter dieser Voraussetzung die bürgerlichen Kreise sich
genügend beteiligen werden . Und das ist doch notwendig
für das Gelingen, - -da von ihnen die Zusammensetzung des
nächsten preußischen Abgeordnetenhauses abhängt.

Es mag sein, daß dis nächste Wahl noch nicht die
Entscheidung bringt , daß das Haus noch nicht eine Mehrheit
für das Reichswahlrecht erhält . Aber der Erfolg einer kräf¬
tigen Agitation wird doch groß sein . Ein ernster Kamps
hat nm Volksfreiheiten stattgefunden , in welchem die große
Menge der Bevölkerung zusammengestanden hat ; freiheit¬
liche Forderungen haben die Gemüter wieder begeistert , es
ist wieder ein frischer Zug in die Volksbewegung gekommen
Eine starke Wirkung auf Regierung und Parlamente wird
nicht ausbleiben ; es ist der Anfang einer neuen Politik
gemacht.

Freilich nicht einer sogenannten Blockpolitik, dis
doch nichts als ein Mittel ist, einzelne politische Zwecke zu
erreichen , aber nicht die Grundlage einer dauernden - Politik,
die nur durch gemeinsame politische Anschauungen gebildet
werden kann . Kein verständiger Liberaler wird Maßregeln,
die von der Blockpolitik ausgehen , bloß deshalb ablehnen,
sofern er sie mit seinen Grundsätzen vereinigen und für
zweckmäßig -halten kann . Aber ebensowenig- wird er sich da¬
von abbringen lassen, seine eigenen Ziele zu verfolgen , nur
um Blockpolitik zu machen. Und das erstwichtige der Ziele
ist die E i nf ü h r un g de s Re ichs w ahl rechtes in
Preußen.

Dafür gilt es jetzt alle Kraft einsetzen!
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pslMsOer LsgesdrrßÄzt.
L-LUtjÄ-ss UereZr.

Zur Wiederkehr Morengas.
Sehr ernst beurteilt ein alter , im Kundschafterdienst

an der kapländischen Grenze erfahrener Afrikaner die Mel¬
dung von der Rückkehr Jakob Morengas ins Grenzgebiet.
Er bemerkt in einer Zuschrift an die „ Tägl . Rundsch .

"
, es

werde unmöglich sein , Morenga am Betreten deutschen Bo¬
dens zu verhindern , so lange die Kappolizei untätig zllschaue,
ja sogar die Eingeborenen begünstige . Es ist allerdings kaum
zu erwarten , daß Morenga dis Grenze überschreiten würde
zu dem Zweck , sich der Unterwerfung seiner früheren Kampf¬
genossen anzuschließen . Gesetzt selbst den Fall , er habe von
profitgierigen Händlern im Kaplande die Lieferung von
Waffen zugesagt erhalten und bemühe sich jetzt, Anhänger zu
sammeln , um in deutsches Gebiet einzufüllett . Daß solchem
Unternehmen durchgreifender Erfolg versagt sein Würde,
darüber könnte sich doch Wohl ein so klüger MaNU wie Mo¬

renga nicht im Zweifel befinden angesichts der veränderten
Situation in der deutschen Kolonie , des fortgeschrittenen
Eisenbahnbaues usw. Uebrigens dürfte schon im britische»
Interesse die Kappolizei , die Morenga bereits einmal fest¬
nahm , dem aufwieglerischen Treiben rechtzeitig Einhalt tun.

Kleine Nachrichten»
Der Kaiser führte gestern in AltsttgmboW däs Ka-

balleriekorps und kehrte an . der Spitze einer Stand arteneska-
Lron um Uhr in das Lager Zurück . Nach dem iM

^ Z h o . . .
kunft abends st Uhr 10 Minuten erfolgt ist. Der Kaiser ver¬

lieh dem Generalleutnant von Bernhardi Lest . KrMeUördsst
erster Klasse, Generalmajor Graf von Brühl die Kröne ZuM
Roten Adlerorden zweiter Klasse mit Eichenlaub ustd dem

Oberst von der Marwitz den KronenördeN Zweiter Klasse. . .
Die Forschungsreise des Herz ö g s Ä ö o. Is

Friedrich von Mecklenburg itt Deutsch-Lstafrika
wird , dem „Geögr . AttZ .

" zufolge , in Buköda ihren eigent¬
lichen Änsäng nehmen . Zunächst Wird die nordwestliche Ws

Unseres Schutzgebietes erforscht und dann bas Tstzögedist
ausgesucht werden . Hierauf gedenkt der Herzog nordwärts

durch die UrwaldzoNs am Acauator zUM USlle (Ubangr ) vor-

zudrittgen , wo Schweinsurt und Junker sötnerzeit gearbeitet
haben , liebst dis Weitere Fortsetzung der Reise liegt ttoch
kein Beschluß vor . - ' ^ „

Die Affäre des gefesselten Redakteurs
Wicky in Mülhausenhat dadurch ihre Erledigung gesundem
daß dis amtliche Untersuchung durch einen blsässischen Mini¬
sterialrat mit dem LüNdgerichtsprästbeutett durch persönliche
Vernehmung und Gegsnübsrstsllung des LandgsrtchtsKek-
tors Luand und Wicky zu Ende geführt Worden ist . Wicky
hat sich mit der formellen Entschuldigung für -befriedigt er¬
klärt- . .

Zu dem landwirtschaftlichen Genossen¬
schaft s t a g s in M ü n st e r trafen gestern 600 Delegierte
von landwirtschaftlichen Genossenschaften aus allen Teilen

Deutschlands , zum Teil auch aus Lew Auslands ötm Gene-
ralanwalt Geh . RegiörMgsrüt Haas StöffnetS den Kongreß
des GenossSnschafMages mit einem Hoch aus den Kaiser ; er

beantragte , ein Huldigustgstslegrawm abzusendsn . . Ober-

präsiSSNtGtäatsMinister a . D . Freiherr Md . Recke begrüßts
den GeNossenschaftstag im Auftrags des Landwirtschaft .smi-

Ntsters , Mröktor der Zenttalgenössenschaftskafse Kaütz (Ber-

litt ) iM Aufträge des Finanzministers . Im Jahresbericht
wurde mitgöteiÜ , daß das landwirtschaftliche Genossenschafts¬
wesen in stetiger Fortentwickelung begriffen ist.

Gegen bis Übermäßige Dauer der FörrSU der

Volksschulen richtet sich eine besonders Verfügung des

Unterrichtsministers . Die Grundsätze für die Festsetzung der

Ferien vom Jahre 1904 über Dauer und Lage der FercStt
Ser Volksschulen sollen vom nächsten Jahre au überall zur
Durchführung gebracht werden , wo die KüMttg der bestehen¬
den , die Gesamtdauet von 7Ü Tagen überschreitenden Volks-

schulfreien in Frage kommt . Die Lündräte , KkMchUl-
inspektoten und die SchuldepUtaiionen der Städte sind von

den Abteilungen für Kirchen - und Schulwesen bür den könig¬

lichen Regierungen jetzt entsprechend angewiesen worden.
Die an der städtischen Höheren Mädchenschule örnschließ-

lich des Lehrerittnensemmars ZUAtüUNschweig llnge-

stellten akademisch gebildeten Lehrerinnen führen fortan , wie

amtlich bekannt gegeben wird , den Titel „Oberleh¬

rer i n ".

Marokko.
Langer , 8 . Aug . Dis „ Agents Havas " meldet aus

Casablanca von vorgestern übend und gestern früh , daß
164 Mann von LM- Kreuzern „Galiläa " und „Dü Chayla"
gelandet wurden und das englische Konsulat bewa¬

chen , in das sich die Vertreter Oesterreichs , Deutsch¬
lands , Schwedens und der Vereinigten Staa¬

ten geflüchtet hatten . Die Vertreter ' Italiens und

Portugals befinden sich im französischen Konsulat - E !tt

besonders lebhaftes Geworfener der Marokkaner war von
der Höhe der zerstörten Minarets auf das französische Kon¬

sulat gerichtet . Die Aufforderung der marokkanischen Be¬

hörde und die Schüsse aus den Kartonen und Haubitzen der

„Galilöe " hielten die Stämme von der Plünderung euro¬

päischer Läden fern . Der Pascha Mullah Armin Wurde auf¬
gefordert , sich einzuschiffen . Von dem Kreuzer „Du Chayla"
wurde ein Matrose - getötet , 4 wurden verletzt , davon 3 schwer.
Der Kreuzer „Du Chayla " ging nach Mazagon ab , wo er

am 6 . L .M .eintraf . Die Bevölkerung von MazagaN befin¬
det sich im Aufstande gegen den Kaid.

Ein aus Casablanca eingetroffener Dampfer mel¬
det, wie das Neutersche Bureau 'berichtet , daß bei seiner Ab¬

fahrt das Bombardement noch fortgedauert habe . Diö Fran¬
zosen hätten gestern 2000 Mann gelandet . Da man an Bord
des Schiffes auf der Reede ununterbrochen Tag und Nacht
Schüsse hörte , werde offenbar noch in den Straßen gekämpft.
Das jüdische Stadtviertel sei von den Mauren ge¬
plündert und viele Juden getötet worden . Die Euro¬
päer seien alleinSi ch e rhe it . Die Mehrzahl von
ihnen befänden sich an Bord eines Dampfers . Französische
und spanische Matrosen bewachen die Konsulate . Ein Au¬

genzeuge bestätigte , Latz die spanischen Marinetruppen eine
glänzende Haltung zeigten . Die Stadt stehe in Flammen
oder sei zerstört . Die Landbatterien hätten auf die Schiffe
gefeuert , seien aber sofort zerstört worden . Die Granaten
seien ununterbrochen in Gruppen von Kabylen in den Stra¬

fen und auf dem -umgebenden Gelände -inaeschlaaen - 3 iran-

zosische Kriegsschiffe und 1 spanisches liegen aus der Höhe
vön Casablanca , 3 andere hätten heute Tanger passiert und
seien weiter nach dem Süden gedampft . Die Straßen von
Casablanca sollen voll toter Marokkaner sein.
Alle Läden seien geschlossen . Die Armen litten großen Man¬
gel. D-ie Konsuln hätten Anweisung gegeben, alle Läden
wieder zu öffnen und die Preise für die Nahrungsmittel
festgesetzt . Nachrichten aus Rabat Zufolge hätten die dor¬
tigen Kabylen dem Gouverneur 18 Tage Frist gegeben, in¬
nerhalb denen der französische Zollkontrolleur entfernt wer¬
den solle. Im Falle dies nicht geschehen sei, würden sie die
Stadt attgreifen . Augenblicklich sei dort alles ruhig.

Der Pascha machte gestern abend eine Ausfahrt und
ließ alle Eingeborenen verhaften , welche Drohungen gegen
die Franzosen ausstießen . Den Schuldigen wurden die Lip¬
pen und Zähne Mit Pfeffer eingerieben , worauf sie 190 Hiebs
mit einem Tauende erhielten . Der KriegsministeL hat 200
verfügbare Soldaten in der Umgegend aufgestellt . Privat¬
personen könne» diese Posten nur Nach Vorzeigung eines
Passierscheines passieren . Aus Laroche werden ebenfalls
Unruhen gemeldet.

DSV französische Geschäftsträger setzte den Vertreter des
Sultans in Kenntnis , Frankreich werde Tanger bom¬
bardieren, Wenn irgendwelche Europäer getötet würden,
Die Soldaten haben Befehl , die Europäer , die den Bezirk
Verlassen, änzuhalten . Wie die „Tribüne " meldet , wurden
Viels Soldaten der Garnison vor Tanger arretiert und
entwaffnst- Agitatoren gingen durch die Straßen Und
reizten das Völl zur NieLekmetzelUstgvon Christen ustd Ju¬
den aus . Die Wachen sind Verstärkt. In Rabat haben sie
Europäer sich auf dem Dampfer Gaule singeschiffi.

Desttschossiziöses»
Ein Berliner Telegramm. Zer „Kölnischest Zeitung" er¬

klärt zu den Vorgängen in Casablanca » Der französischen
Regierungsteht eineschwere Ausgabe bevor ; der gegen¬
über man ip Deutschland wie tu änderen Ländern, deren
Angehörige in Casablanca nicht zu Schaden gekommen sind,
gilt tun wird , die bisher beobachtete Zurückhaltung
aum weiter zu bewahren. Die französische Regie¬
rung legte von Anfang an Wert darauf, von sensu Maß¬
nahmen , dis sie zur Mieberherstelluttg der Ruhe undSrdnuna
tu Casablanca für notwendig hielt, auch in Berlin Kennt¬
nis Zu geben.

Eine neue Wendung in der Hku -UMre»
Vernehmung der Olga Motitsk.
Die Affäre , des MM Lode verurteilten Rechtsanwalts

Kärl Hau wird immer , verwickelter und komplizierter . Schon
die Aussagen . des Fräulein Etsele und des verhafteten
Freiherr« s. Lindem» deuteten darauf hin , Laß nochman¬
ches tn der HM-Ufsäre aufzukiären ist- NM ist eine Wen«
LMtz .biiWttetM,M die Sache wieder völlig ändert. Olga
M o l itor» Um derentwillen Hau , wie er astgäb , am Mörd-
tagö noch einmal nach MdemB -aden eilte , istverstomwest
worden . Es wird berichtet:

. . MMtlhkim, . 8- August . Olgll Mölitor ist der „N-
Bäo . LastdesZtg .

" Zufolge hellte nachmittag zur KöNfr o st -
tätigst mit dem verhafteten Baröst b ° LittdSstaü
hier eistgetrofftzn. Die Konfrontation fand UM 6 Uhr abends
statt Und dauerte Nur kurze. Zeit , lieber das Ergebnis Wird
Stillschweigen beobachtet- Frl , Mölitok kehrte nach Fteibllrg
MM

-Weitere sensationelle Mitteilungen enthalt bet Polt-
zeibericht, der meldet ausKarlsrutze vom 8 . August:

Gegen den 64 Jahre alten , verheirateten , zuletzt in
Mannheim wohnhaften Freiherrn Karl v . Lindenau ist ge¬
stern pom Amtsgericht Karlsruhe Haftbefehl unter der Be-
chsiloigung des Erpressungsversuches , der Be-
, eidiguntz Und der Begünstigung erlassen worden.
Der Haftbefehl wurde gestern nachmittag in Mannheim voll¬
zogen . v . Lindenau hat während der Hauptverhandlung ge¬
gen Hau wegen Mordes an dessen Verteidiger Dr . Metz ein
ättönymsK Schreiben gesandt , in welchem er mittelste,
er habe sich am 6 . November .1906 ZU eistSm StMLichsiN nach
Baden -Baden begehen Und sei Z e u tz S d e r Ermordung
derAküu Moiitsr gewesen . Hau . sei , nicht
derTäter. Wer geschossen habe , sage er nicht . Der Ver¬
teidiger möge dies zur Kenntnis der Geschworenen bringen.
An . die Staatsanwaltschaft kam ein solcher Brief nicht. Um
dieselbe Zeit richtete v . Lindenau einen anonymen Brief att
Fräulein OlgaMölitvr, dessen wesentlicher Inhalt da¬
hin geht , et habe grsrhcn , daß sie ihre Mutter erschossen habe.
Er verspricht ihr , zu schweigen, versichertJe gleichzeitig
seiner Lisbe Uno wirbt um ihre Hand . Er erbittet sich
Antwort in der „Badischen Presse "

. In letzterem Brief
wird ein ErptessuNgsversuch und eine Beleidigung , Verübt
gegen Fräulein Olga Molttot , erblickt.

Freiherr v . Lindenau ist in Mainz gebüreN als der Sohn
eines ö st erretchischeN Offiziers. Er sollte gleich¬
falls in die österreichische Armee sintreten , würde aber bald
wegen allerlei Vergehen , Zum Teil Eigetttumsbergehen , mit
Kerker Und Degradation bestraft und schließlich davon-
gejagt. Der Brief att Fräulein Molitor soll die un¬
glaublichsten Dinge enthalten . Bemerkenswert ist
Noch die Feststellung , daß Lindenau übet zwei Hand¬
schriften verfügt , die er , je nachdem er es für notwendig
hält , gebraucht.

In seinem Brief an Frl . Olga Molitor sagt Lindenau,
er habe durch die Verhandlung eine hoheLiebezu ihr ge¬
wonnen , et biete ihr Hetz und Hand an , er sei verheiratet,
lasse sich aber scheiden. Er versichert, die Liebe sei die größte,
die den Menschen auch liebe , selbst wenn er ein Verbrechen
begangen habe . Der Staatsanwalt nimmt an , - atz
Lindenau im November gar nicht in Baden -Baden gewesen
ist, demgegenüber bleibt aber Lindenau fest bei seiner Be¬
hauptung , daß er in den Lindenstaffeln gewesen sei und den
Schuß aufblitzen sah . Hau könne nicht der Täter gewesen
sein . Lindenau stellt den Erpressungsversuch in Abrede.
Frl . Olga Molitor traf um Uhr in Mannheim ein in
Begleitung ihres Bruders» des Oberleutnants Molitor,
und des Kriminalkommissars Marx . Hau nahm die Mit¬
teilung über die Entwickelung der Angelegenheit mit der Be¬
merkung entgegen , es sei ihm leid , daß seine Schwägerin
Liese Unannehmlichkeiten erleiden müsse.

ZU den Aussagen des Barons v . Lindenau hat sich
der Verteidiger Haus , Rechtsanwalt Dr . Dietz , einem
Vertreter der „L. N . ,Nachr ." wie folgt geäußert : „Ich
konnte mit dem mir während des Prozesses zngegangenen
anonymen Briefe nichts anfangen und habe deshalb auch
keinen Gebrauch davon vor den Geschworenen gemacht.
Da es mir daraus ankam , jenen „grauen Herrn "

, der in.

der Verhandlung öfters erwähnt wurde , zu ermitteln
üör den ebenfalls dabei vorkommenden anonymen Brief
an den Verteidiger schrieb, worin die Unschuld des Hg„
behauptet wurde , habe ich überall , wo irgendwie AuZ.
kunft zu haben war , Erkundigungen eingezogen . Ich hE_
die Handschrift des Briefes schon einmal gesehen und
von früher her im Kopfe gehabt , und so gelang es mir
tm Verlaufe meiner Nachforschungen festzustellen , daß alz
Briefschreiber nur sechs Personen in Frage kommen konn¬
ten . Unter diesen sechs Personen habe ich als den rich¬
tigen Verfasser des Brieses den Herrn Baron Karl von
Lindenau aus Karlsruhe ausfindig gemacht , der mir die
Autorschaft und den Inhalt des fraglichen Briefes be-
stättgte .

" Auf die Anfrage , was sich Dr . Dietz von diesem
neuen Moment verspreche , erwiderte dieser , daß damit
positiv bestätigt sei , daß Han nicht alz
Täter in Frage kommen kann , ja , daß xx
nicht einmal am Tatorte gewesen i st , alz
die Mordtat an Frau Molttor geschah, und im Zusammen¬
hang damit sei erwiesen , daß Hall überhaupt in kei¬
ner Beziehung zur Tat stehe, auch nicht in einer
heimlichen.

Das „Hamb . Freindenblft ' fragt : Liegt hier nur ein
Erpressungsversuch vor ? Das kann heute noch nicht er¬
gründet werden . Es wäre unerhörte Leichtfertigkeit , ans
Grund der Behauptung dieses Zeugen das junge Mäd¬
chen der furchtbaren Mt zu zeihen . Wer eine Kombination
wird nicht ausbleiben . Bekanntlich hatte der Zeuge Kunst¬
maler Lenck sein Zeugnis vor Gericht verweigert , sich
aber bereit erklärt , UNteL vier . AUaeN Frl . Olga Molitor
eine Mitteilung AU Machen über das , was Hau ihm in
der Zelle des Untersuchungsgefängnisses anvertraut habe.
Vielleicht wird jetzt auch dieser Herr gesprächig ; vielleicht
auch gibt Hau jetzt Sitte Erklärtftig ab , die den Verdacht
von seiner Schwägerin wälAt. Jedenfalls aber sollte ver¬
mieden werden , leichtfertig Voreilige Schlüsse aus den
Umständen ZU ziehen.

Ueber den Wert der Zenge naUssäZSn deI
Herrn v . Lindenau gehen die Meinungen der Ver¬
teidigung Und der Staatsanwaltschaft natürlich weit aus¬
einander . Von zuständiger Stelle im Justizministe¬
rium wird erklärt , daß , die Bedeutung der Aussagen des
Herrn v . Ändenau weit unter dem Gefrierpunkt
ist . ( ? !) Das gehe schon daraus hervor , daß sich det
Mann nicht getraut habe , mtk , seinem Namen tm Prozeß
hervorzutretön . (Welche Begründung !) Moralisch

'
mn

es jedenfalls sehr bedenklich, mit dem Zeugnis zurückzu¬
halten , als er sah , daß der Kochs Haus aus dem Spiele
stand . Die Staatsanwaltschaft Und die leitenden Stellen
tm Justizministerium sind nach wie vor trotz der Aus¬
sagen der Zeugin Eisöls und des -Herrn v . Lindenau - boti
-der Schuld Haus vollkommen überzeugt . Der Sache NW
aber von Gerichtswegen nachgegangen werden . Fräulein
Etsele wurde am Freitag gerichtlich vernommen . Ter
Staatsanwalt und das Ministerium möchten aM liebsten
jede Aeußerung der Presse , der öffentlichen Meinung aus-
tzeschaltet sehen und nehmest an , daß die Sache nicht für
Hast, sondern für Ltstbenaü ein Unangenehmes Ende Neh¬
men werde . Sollten Revision und Wiederaufnahme -Ver¬
fahren im Hau -Prozeß erfolglos sein , so dürste das Urtei!
nach einer Erklärung , die Pott maßgebender Seite gegeben
wurde , wegen der st sh chi s ch e N MindSrW er tig keil
Haus ( ?) nicht vollstreckt werden.

Die Leiche iin Koffer.
Das in Marseille verhaftete Ehepaar Goold wird wahr¬

scheinlich nach MvNäcö ausgeltssskt werden . Wenn tir
Goolds das entsetzlicheVerbrechen , das ihnen Zur Last gelegt
wird , begangen haben , so haben sie es auf dem Boden
Fürstentums Mostäcö begangen , UNd dieBehörden diesestzy-
des sind zuständig . Vorläufig Mgftöt das Ehepaar M
Schuld , wobei es sich in sttneu Aussagen allerdings vielM
widerspricht . Frau Goold ist eine korpulente Dame , die bei
der Verhaftung Sin schwarZweißkarriertes Kostüm uüö ein«

Strohhut Mit weißem Schleier trüg - In der Hand hatte he
ein Täschchen Mit zahlreichen Schmuckstücken. Sie ist eine

geborene Französin , ihr Mädchenname war Maria Gobi ».
Vor dem IlntersuchungsrtchtLr hat sie die Sache sölgörMrftK
hen dargestellt:

„ Wir wohnen in Monte Carlo seit 'drei Fähren ist iü
Villa Mellessimy . Als Mieterin hatten wir dort FrälM
EmMa Liwetz, die UNgef -ähr 38 Jahre alt UNd allen Vcft

cherri des Kasinos wohlbekannt ist . Als weist Mattst Md R
am Sonnabend abend Vom Kasisto stach Hans kaMn , M
den wir Emmas Leiche vüs Lew Fußboden äusgSstreckt. N

Körper wak von mehreren .Dolchstichen durchbohrt . W
erinnerten uns dann » daß tm Lüus -S des Tages der LicbP
der der EmMa Liwey , eist gewisser Burker , eine hkk
tige Szene mit ihr gehabt hatte , wobei er ihr votMr-
daß sie ihn ruiniert hübe. Für Uns bestand kein ZM
sei, daß Burker sich gerächt hatte , indem er seine MüitW
erdolchte. Bei diesem Anblick würde ich ohUmaHtiZ-
Als ich wieder zu mir katst , War wein einziger Gedanke, M

chen Skandal diese Geschichte über Unser Haus bringt"
würde , und ich hatte nur eine Idee : wich der Leiche Zu cm-

ledigen .
"

Frau Goold
. erzählt dann , daß sie die Leiche mit grop'

Anstrengung mit einer Schere zerstückelt W'
Andererseits -hat der Ehemann Goold angegeben , daß er die

Zerstückelung mit einem Messer und einer Sage. M'

führt hat . Herr Goold ist weniger gesprächig als seine
er gibt als seinen Namen Vere Goold an . Er ist ein EiE
länöer und spricht schlecht französisch; er ist ein großer
ker, elegant gekleideter Mann mit grauem , spitz geschnitteü^
Bart . Bei der Verhaftung trug er ein schwarzes Jackett
ein Weißes Beinkleid . Beide Eheleute tragen goldene AnM

Der von ihnen als Mörder angegebene Burker , der'
Monte Carlo verhaftet wurde , ist ein junger Mann von -

Jahren . Nach der Erzählung der Frau Goold war cs
ker, der der Leiche die Eingeweide herausnahm , um die M>>'

nis zu verzögern , und sie in die Senkgrube warf . Die v

mordete wird bald als Therese William , bald als Emrnaft-
Wey bezeichnet. Sie -war eine Demimondaine und Ü'ft
Wohl verschiedene Namen . Emma Li -Wey war Schwedin, ra

jedes Jahr nach Monte Carlo und wohnte zuletzt seit
Monaten im Hotel Bristol . Sie war elegant , kokett , W
viele Liebhaber und galt für reich. .

Bon Vere Goold wird erzählt , daß er ur IG
Augenblick , als er in der: Sträflingstransportwagen
gerufen haben soll : „Faules Geschäft !" Man
ob die Goolds und Burker nicht einer internationalen ^

brech-erorganisatwu anstehören.



oer Vrlla ermordet.
Letzte Nachricht : In der Mordaffäre von Monte

^arlo tritt endlich dre Wahrheit zutage . Wie ein offi-
Älles Schreie des Staatsanwalts von Monaco an
Ln

'
L .-Ä b - l -st. Ist d °r MS - d .-

Burker nur eine von den wrrklrchen tNordern , dein Ehe¬

paare Goold , fingierte Person Dre Goolds , dre auch
Gold und Gould genannt werden , haben die « ckstvedm
in ihre Villa Mellesimy

" eingeladen und dort am Sonn-
taanack,mittag erniordet , ihrer Juwelen beraubt , die Leiche
dannzcfttücktund irr der geradezu klassischen Weise inr
Koffer beiseite zu schaffen versucht . Ueber die Identität
des Mördcrpaarcs besteht kein Zweifel mehr . Vere Goold,
1853 in Irland geboren , betrieb ein Scidengeschäft in
Montreal (Kanada .) und machte dort die Bekanntschaft sei¬
ner jetzigen FraU , einer französischen Putzmacherin , die
drei Jahre älter als er ist. Die Frau hatte die Mädchen¬
namen Marie Violette Girodttt , nicht Goüin , und stammt
aus der Dauphins . Vere Goold Machte in Kanada Ban¬
kerott . Das Paar verschwand aus Amerika Und tauchte
vor drei Jahren in Monte Carlo auf , wo Goold als
englischer Baronet auftrat ; auf Visitenkarten sühnte er
eine fingierte Londoner Adresse . Die Polizei spürt jetzt
dem Vorleben der Goolds nach , da dre Vermutung
nicht ahzuweisen ist , daß diese schon andere Ver¬

brechen begangen habeN-

Aus dem KroMrzoglum.
Mn Nachdruck unserer Mt AorresviMd-rlPeichrn versehenen OriginalberW»
W mr Mt genauer Quevewmgabe gestatt!

Ober loMe Lvrlotnmnisse si»» ', , attri . Mitteilungen und Berich»
Kr Redaktion stets willkommen.

Oldenburg , s, August 1807,
* Vom Hofe» Gestern fand im Großherzoglichett

Schloß zu Rastede unter dem Vorsitz des Großyerzogo eine
Sitzung des Schn lf ch tf fs ver e in s statt , an der bet
Großh . oldenburgische Gesandte in Berlin , Geh . Rat Dp.
sur . von Eucken - Addenhansen,, Exzellenz , Gch-
Kommerzienrat Schultze , Professor Schilling - Bre¬
men U. ä . tetlnahmen . Daran schloß sich eine große
Dafel, an stör Huch der tN Rastede weilende Prinz
Alexander von Rußland , der in der Nacht von Sonn¬
abend auf Sonntag dort eintraf , teilnahm,

* Ordensanlegung . Det Kaiser erteilte dem HäuptMünN
Frelherrn von Galt im Großen Generalstab , früher
im oldeüb . Jnf .-Regt . , Nr . 91 , die Erlaubnis zrrr An¬
legung des ihm derlitzhettSn EhrenritterkreuKes zweiter
Klasse Mit der silbernen Kroke und Schwertern des olden-
burgischen Hüus - und Verdienstordens des Herzogs Peter
Friedrich Ludwig . HaupkmanN Freiherr von Gall
machte als Generalstabsdsstzier den Krieg tN Sudwest¬
afrika mit.

* Verein zur Förderung der vlbenbnkger LnndespsLbds-
zucht. Im N en en Hanse fand . gestern nachmittag eine
G ssamt v v vstsn d s s itz .u n g des Vereins statt , deren
Hauptzweck die Neuwahl des Bor sitzenden war.
Exzellenz Von FVH dag, der die Versammlung leitete,
teilte mit , daß der langjährige , sehr veLdtenstVvllS Vor¬
sitzende Herr Geheimer . Oekonomierat Funch - Loy das
Amt des . Vorsitzenden lördek Niedergelegt habe und zur An¬
nahme einer Wiederwahl Nicht zu bewegen gewesen wäre.
Dies Wurde allgemein bedauert. Nach einer kurzen
vertraulichen Verhandlung , in der mehrfach der Wunsch ge¬
äußert wurde , Herrn Göheimrat Funch doch , noch . wieder-
zügewintten , wurde auf Antrag einstimmig beschlossen,
eine eventuelle Neuwahl bis zur nächsten Gesamtvor-
stattdssttzuNg ytnaNszUschiebett, — Daun wurde noch über die
diesjährigen H S r b st r e tt N e N beraten » beten Abhaltung
wesentlich von den Beschlüssen des Oldenburg Sr
Rentt ver eins (Ofsizier -VSkeiN ) abhängig ist . Der gö-
schäftsfllhrende Vorstand wurde beauftragt , mit dem Olden¬
burger Rennverein in Verbindung zu treten und näheres
zu vereinbaren , — Das geschäftliche Ergebnis der letzten
Frühjahrsrtznnen weist eine MehreinNah Me Von
2 0 0 0 «F gegenüber dem JkühjahrsrenneN von 1900 auf.

* Kaisrrmanövrr . Nach einer neuerdings getroffenen
Bestimmung wird das Io . Armeekorps zu dem Anfand näch¬
sten Monats beginnenden KaiserMaNvber durch die 17 ° Di¬
vision (9 . Armeekorps ) verstärkt . Es stehen dem kommandie¬
renden Generäl von Stünzner demnach drei gemischte Divi¬
sionen und eine Kavallerie -Division für seine Unternehmun¬
gen gegen das 7 . Armeekorps zur Verfügung . Zur gemisch¬
ten 19. Division gehören ! Infanterie -Regimenter 91, 78,
73 und 74 ; Feldartilltzritz -Regimenter 62, 36 ; 2 , Hannover¬
sches Dragoner -Regiment Nr . 16. Die gemischte 30 . Division
setzt sich aus den Infanterie -Regimentern 79 , 164, 77 Und 93,
den Feldartillerie -Regimentern 10, 46 , sowie aus dem Braun¬
schweigischenHusaren -Regiment Nr . 17 Und dem Hannover¬
schen Pionier -Bataillon Nr . 10 zusammen . Zu der dem 10.
Armeekorps zugeteiltsn 17. Division gehören die Infanterie-
Regimenter 78, 76 , 89 , 90 , 162 und 163 und die Feldartil-
lerie -Regrmtzttter 24 und 60 . Als Aufklärungs -Kavallerie
dürfte dieser Division das ebenfalls zum 9 . Armeekorps ge¬
hörige Hannoversche Husaren -Regiment Nr . 18 beigegeben
werden . Die auf Seite des 10. Korps stehende Kavallerie-
Division B besteht aus den Dragöner -Regimentern 2 , 17, 18
und 19 , aus den Ulanen -Regimentern 3 , 13, reitenden Feld-
artillerie vom 10. Regiment , Maschinengewehrabteilung
Nr . 11 und Kavallerie -Pionier -Abteilung . Es werden im
Verbände des 10. Armeekorps — ein g ewiß seltener Fall

8e»ei»k NHMe.
Tie Arbeit zur Vertiefung der

Bäke beim schwarzen Moor soll
am Sonnabend , den 10 . August,
mindestfordernd ausverdungen
werden. Annehmer wollen sich
d>>s Nachmittags um 4 Uhr in
Rathjens Wirtsh . versammeln.

Hanken, Gemeindevorst.

M M MW
Mar. (833 gestemp .) von S- S

gestemp .) v . 8— 15 ^
!i- k. ÜSkllWk,

Lchternstraße 6. _
- ,6Ekh °»sen. Empfehle mein
« chuhwarenlager in allen Sor-

u . Stiefeln in nur
ster , starker , handgearbeiteter

Ztzr-P— _ _ I . Brötse.
Zu verk 1 Kuhkalb)E. Haserkamp. Borbeckerfelde.

Verkauf
einer

Tischlerei.
Nltenmch. Der Tischlermeister

Ernst Winkelmaün zu Lem¬
werder lägt wegen anderweitigen
Unternehmens seine daselbst in
der Nähe der Fähre belegene

Besitzung,
bestehend aus dem früher Weete-

schen Wohnhause mit geraum.
Werkstattund dem im vorigen
Jahre neuerbauten Wohn¬
hause, sowie etwa b Hektar
Gartenland,

öffentlich zum Verkauf aufsetzen.
Einein strebsamen Manne ist

ein Ankauf sehr zu empfehlen.

Truppenteile aus acht Staaten des Deutschen
Reiches zum Kaisermanöver vereinigt sein. Es sind üies
außer Preußen : Oldenburg, Mecklenburg -Schwerin,
Mccklenburg - Strelitz , Braunschwerg , Hamburg , Bremen und
Lübeck.

* Zur Landtagswahl im südlichen Herzogtum wird dem
„ Gern .

" geschrieben : Von den angelle oeo letztgen Reichs¬
gerichtsrats Burlage als Kandidaten in Vorschlag gebrach¬
ten -zerren kommen Apotheker B . K ö n t g -- Lontngen und
Oberverwaltungs - ÄerrchtSrat Dr . D r i v e r - Oloenburg
aus die engere Wahl . Von ihnen wiederum hat erstereL
vorwiegend in der Gemeinde Löningen seine Freunde.
Das Wahlresultat dürste aber kaum zweifelhaft sein : Dr.
Driver wird Mit großer Majorität gewühlt
werden. Das liegt emmal an dem Umstande , daß man
itt den beteiligten Kreisen durchweg die Wahl eines Ju¬
risten wünscht , und andererseits daran , daß Apotheker
König in den weiteren Kreisen nicht genügend bekannt
ist . Mit Rücksicht darauf , daß Man hiev hinsichtlich des
Wahlausganges nicht den geringsten Zweifel hegen durfte,
ist das allgemeine Interesse , welches der Wahl entgegen¬
gebracht wirH, durchweg nur recht geringfügig -.

* Dek hiesige Ortsvcrband der deutschen Gewerkversitttz
(Htvsch-Düücker) feiert Sonntag , den Ir . August , sein 3 8.
Stiftungsfest im „Grünen Höf" durch Aufführungen
und Ball , Der Gewerkvereitt hat es stets bLrfkandeit , feine
Feste auf das Beste zu arrangieren ; so wird auch dieses,
den Vorbereitungen nach zu rechnen , sehr schön werden,

* M katholische Lehrerinnen legten dieser Tage tm hie¬
sigen Seminar ihre Prüfung ab.

* Der Liederkranz unternimmt übernächsten DöNNS'benb
Und Svnntüg (17 , und 18 . Augusts eine SangeLsahrt nach
Wangeroog. Am Abend des Sonnabend gibt der Ver¬
ein in Geseke ns Strand Hotel ein Konzert,
unter solistischcr Mitwirkung der Könzertsängerin Fräulein
Frerichs aus Boün und unseres hofkönzevtmeisttzts
M Kufferath ( Cello ) .

* Parademarsch mit ausgepflanztem Seitengewehr übte
heute vormittag das 3 , Bataillon unseres JNfanterie-
Regiments ans dem Exerzierplätze vor den JnfMtertö-
Kasernen , Die Hebung hat den Zweck , die Kompagnien auf
den Parademarsch bei der Kaiserparade , der Mit aufge-
pflanztem Seitengewehr ans geführt wird , Vvrzuberetten.

rL Die deutsche Hcringsfischerei erbeutete nach einer boüi
Direktor der ElsWher Heringsfischertzitzesellschssl , I , I . bäft der
Laach veröffentlichten Statistik bis , zum 31 , Juli d - I , 36 Kg
Kankjes Heringe, gegen 19 068 Kantjes Heringe im Vorjahrs , und
zwar sind an diesem Grsamtfangc Elsfleth mit 6307 und Brake
Mit ä69 KäNtjes beteiligt.

* Der Klub FidSlitns VekSnstaMi Uonniäg , den 11,
AUgust, in Krückebergs Restaurant „ Zur Linde "

, sein 3,
E- omMerfest mit größer « Ball , (S . -Inserat .)

Einswarden , 9 . AUtz . Jnfölge der ülldaNSrNd regen Be¬
siedelung des Industriegebiets erwägt niatt hier deü Plan betr,
Gründung einer OrtsgenosseNschkst Einswarden,

, ,
* Bremen , 8 . August . Nach der Berufs- Uttd Ak«

t,r i e b s z ä h l u N g vom 12 . Juni hüt der Staat BtSMM
einschließlich der Städte Vegesack und BreMerhüpeN UNd des
LäNdgöbieis 272 610 Einwohner gegen 263 4440 im ^pahre
1908,. Die Stadt Bremen allein zahlt 221 3Z8 gegen 214 Kl.

. Z Wilhelmshaven , 8 . Aüg , Ans der W-Lrfk sreiMM sich
ein Unfall, Als ein etwa ÜOsühriger Mann einen in
den Anlagen stehenden Baum bestiegen hatte , fiel er herab
und trug schwere Verletzungen am Kopfe davon,

* Osnabrück , 8 . Ang . . Entgegen der bisherigen Praris
des sog . Bremserlasses genehmigte die hiesige Re¬
gierung die Anträge der Schulvorstände dsr Stadt Melle
auf Erhöhung der Alterszulagen der dortigen
BolksschUllehrcr.

* Leer , 9 . August . Der in ganz OstfrieslaNd bekannte
Gey . Sanitätsrat Dr . Kirchhofs, KketsPhyMrs a . D .,
ist im Alter von 94 Jahren gestorben, — Zum Nach¬
folger des Musikdirektors Köpff, der LsSk kttt 1 , M.
wieder verläßt , ist vom SiNgverein Musikdirektor Mlh,
Kipp aus Bochum gewählt worden . --- Im Mvorö bei
der Bauerschaft Brägel wurden in den letzten Lagen ein
großer Opfer st sin, Mehrere gut erhaltene Urnen und
verschiedene Zieraten von HolzgeräteN ausgegraben . Ein
Hügel unweit des Fundortes , dessen Gipfel eine mulden-
artrge Vertiefung zergt , wurde schon immer als heidnischer
Opferplatz bezeichnst Und steht jedenfalls mit den Sachen
in Verbindung . Auch mehrere alte Römer -Böhtenwege
liegen vom LohNer-Mepholzer Moöre her in dieser Rich¬
tung etwa 1 Meter tief unter der Erde , wv sie vor un¬
gefähr 13 Fahren aufgespürt wurden.

* Lübeck , .7 . August . Eine Tragödie spielte sich in
dem nahen Schöttboken ab , Der Händler Gühlke erschien dort
plötzlich itt der Wohnung einer Frau Dettmann , in der Hand
ein offenes Messer haltend . Er schrie , daß die Leute hinter
ihm her seien . Der Mann war öffenbar plötzlich wahnsinnig
geworden . Als ihn die Frau beruhigen wollte , ging er ihr
selbst zu Leibe . Die Bedrohte flüchtete jetzt zu ihrem Nach¬
tbar, dem Schmiedemeist 'r Grützmachek. Der Wahnsinnige
lief hinter ihr her . Grützmacher warf sich ihm entgegen und
schlug ihn mit einer Wagenrunge zu Boden . Gühlke blieb
besinnungslos liegen . Die Verletzungen waren so schwer»
daß er bald darauf verstarb . -

e
^ belden̂ '

^ auier
" "komE n
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"

züm
auch getrennt zum Aufsatz . - . . . .

Zweiter Verkaufsterinin ist auf
M « ch , dm 11 . MM,

naHM . 4 Uhr,
in Schiphorsts Wirtshause in
Lemwerder angesetzt und wird
bei irgend annehmbarem Gebote
der Zuschlag erteilt, da weitere
Termine Nicht stattfindenwerden.

Fr . Völlers , Aukt.

IismbilmkMs.
Strückhausen . Anton Osten¬

dorf zu Hammelwardermoor be¬
absichtigt seine zu Oldenbrok-
Aüendorf belegene

Köterei,
bestehend aus Gebäuden und
2 .7160 Na Ländereien, uni An-

meistbietend zU verkaufen.
Zweiter Verkaufstermin findet

am

Donnerstag,
d. 15. August d. I .,

nachm. 8 Uhr,
m Müllers Gasthause zu Alte
Capelle statt.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

Byh Nukt.

ZweiTeiinehmer an einer
guten Gemeindejagd , in
Östiriesland belegen »werden
gesucht . Sofortige Offerten
unter 8. 5S9 an die Exped.
ds . Blattes.

Neueste vsehrlehten null letzt«
vepescden.

Eigene telephonischeund telegraphischeBerichteder
^Nachrichten für Ttadt und Land."

Zum Hau.Prozeh.
Karlsruhe , 8 . Aug. Die » Badische Presse" erhält di« zuver¬

lässige Mitteilung , daß Herr v . Ltndenau auch heute t«

Gefängnis genau wie gestern nach dreistündigem Verhör vor dem

Staatsanwalt auf der Echtheit der an Fräulein
Olga Mvlitsr und Rechtsanwalt Dieb gerich¬
teten Briefe bestehen blieb. Der Vreteidiger v . Lin-
denaus, Rechtsanwalt G ö n n e r - Karlsruhe , will gegen die Ver¬

haftung b . Linbenaus Beschwerde einlegen. Di « Durchsuchung
der Wohnung des Barons blieb ergebnislos.

Zum Pofener EistnbahnunglSck.
Berlin . 8 . Aug - Nach einer weiteren amtlichen Meldung

heißt der bei dem Eisenbahnunglückbei Lremeßen getötete
russische Hauptmann nicht Sedow, sondern Sotüw und der ge.
tötete Fürst nicht BegotvW , sondern Bebawsf. Als Wohnort des

nebst Frau und Tochter getöteten Kaufmanns Abramowitz wird

Kiew angegeben. Infolge der schweren Verletzungen ist gestorben
die Portierssraü Nex aus MensttziN . Als schwerverletzt sind «och

angegeben Monteur Karl Wiestr Ms Rudelstädten NNd Vieh«
Händler Fleischhauer aus Breslsn . Die Zahl der leichtverletzten
Personen beträgt sechs. Als Ursache des Unfalls wird, vorbe¬

haltlich der gerichtlichen Feststellung, teils Unzureichende Vorsicht
beim Gleisumbau , teils zN große Fahrgeschwindigkeit ungesehen.
Die Unterbrechung der Strecke wird voraussichtlichheute besei-
^

Gnrsen. ö . Aug, Das Gleis Pösen-Lhow zwischen Gnefe»
undTreAeßenistfrei; alle Personen-, Eilgüter - Und Ö -Züge
werden auf die alte Linieverwiesen- Der Güterverkehr aus
dem Osten wird in der Richtung Gnssen-Pösin vsn Hchettsalza
über Elsens« , dvnBrombergund Thoruüber Schneidemühl
geleitet. Bott Zarstschin Und Pvsen werden Frachten Vvn Brom-

berg und Thsrn über Schneidernühkgeleitet.
AUS Marokko.

Madrid , 8 , Aug . /Kitz Vertreter Gpü .nitztiß übtzk«

reichten den Machten eins Note , . die Mt . wörtlich Mil dkt
französischen Note betreffend Casablsnea überein-
stimmt . MSN ^ findet sich iln EinverstäNötttS Miß KMÄ»
reich bezüglich .der Ot'MMkion dsr PMzei in CassMnra,
mshin Kpanisn die VöMsthtzNeN Mt AnstkUktiSNsösfiziSW
sendet . Spanien schickt ein Truppenkontingent zür Be¬

setzung vsn EasabmNcS üb.
Amtliche Meldungen bestätigen ferner , batz zwischen

sämtlichen Gissten öezüglich der marokka»
nischsn Ange !egenheit psllstünchtgetz EiM
p

^ernehmen herrscht, und daß in Casablanes alles M-
h ^

DckNSrH 9 , Aüg . Die Division PhiWert ist Hestern früh

vkn müöv
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zer dient , mehr dazu , die msrskkamfche. mvallerts zu tsvlts^
reu -, als sitz zu zerstreuen ; sitz tztgriff die Flucht itt SM tkv<
genblick, als das Schiff , das Nüch-richten gebracht hatte , M-
sMsMS mrließ , Dis Ruhe ist vollständig Witz-
der her ge stellt .. . . . ^

Madrid , 6- ANH -. Der spanische Kreuzer „Ms dtz 8s
Pkütll "

, der nach Cafablan « gehen sollte , Sr,hielt tzeN Hefchk.
in Tanger dis Fnftruktiönsoffiziere für die franMisch -fM-
NischePolizei in Easablünra an Bord zu nehmen und sitz nach
Casablanca zn bringen.

»»«»«kosrausssgr kllr Sonnabenck.
(HtzNttzMittag herausgegeben in Hamburgs .

Margen fortgesetzt sieiulich trübe und regnerisch. Mä¬
ßige südwestliche Winde . Etwaswärmet.

Die Unterschrift des nachstehen¬
den Briefes ist amtlich bealaMgtt
Darmstadt, 26. Marz 07 . 11 . Polst
zei-Revier , I . V . Branden.

KV5V65 Darmstadt, den 10 . März 07.
Ich habe seit August b, I . an Rheu¬
matismus, Nervosität, Appetit¬
losigkeit, Schsvächezustättden usw. .
gelitten; an Schlaf war überhaupt
nicht zu denken. Da wnvds mir

WS » >>> >. >.«, . Bioson empfohlen . And o Wunder!
schon in bstterstön Tagen trat eine Beruhigung des
allgemeinen Befindens ein . Dsk ersehnte Schlaf kehrte nach
sind Nach zurück, dis Schmerzen ließen gleichfalls nach, dev
Müde Körper wurde neu belebt . Und Nach fünf Wochen Hst
mein Körergewicht sich erfreulicherweise um Id Pfund er¬
höht und konnte nach Verlauf von zwei weiteren Wochen
meiner Beschäftigung wieder nachgehen. Im ganzen habe
ich bis jetzt 8 Pakete Bioson verwendet . Mit Geschmack und
Bekömmlichkeit bin ich sehr zufrieden , habe die Zubereitung
ganz vorschriftsmäßig gemacht. — Indem ich jetzt dem
Mosonwetk Bensheim meinen herzlichen Dank ausspreche,
kann ich das Bioson nur jedermann empfehlen . Dieses der
Wahrheit gemäß . Peter Schlörit. Bioson ist in Apo¬
theken, Drogerien Usw . das Paket zu drer erhältlich,
welches für xa, 14 Tage auskeichi . .

Zu verkaufen ein Stier , ca.
1100- 1300 Pfund schwer . A4
Jahre alt.

Bockhorn. A. Lanw.
D . Maschin. s. Schnellbesohlanst.
z . Preis von 1500 ^ m . geringer
Anzahlung zu beziehen durch H.
Tost, Hamburg . Bartelstraße 86.

Dienstags , Mittwochs . Freitags
fr . Frau Reiners , Mott .tzr . 21.

Vsm Mrllch e.
mühle zu verk . :

2 fast neue Routen . 77 Fuß lg..
2 Mühlsteine,
1 Welle mit eisern. Kopf,
1 Quetschmaschine,
und mehrere schwere eichene

Kanthölzer.
Christian Weser,

Berner Mühlenwerk.

Ipwegermoor.
2 Kälber.

Zn verkgufer
Zoh. Hadeler.

Z
Zu verkaufen eine Wasch , nnt

Wringmaschine.
Achternstraße 6.

2 reinfarbige beste Kuhkälber,
3 beste schwere Bullenkälber.

Brüderstraße 12.
Zu verk . schöne milchg . Ziege.

Herm. Martens.
Hochheiderweg Nr . 128 .

Stadt . Schlachthaus. Freibank.
Am Sonnabend , d. 19. d . M .,

morgens 9 Uhr,
Fleischverkauf

von einem Bullen und einen
Schwein, Pfund 40 F.

Billig zu verk . 1 gut erhalten.
Landauer.

Berne. , Christian Weser.



Verkauf
einer

Besitzung
in Eversten.

Eversten. Die Erbe« des
Schneidermeisters Friedrich
Haakein Everstenbeabsichtigen
die daselbst an der Zietenstratze
belegene, zum Nachlasse gehörige

Besitzung
mit Antritt zum 1 . Mai 1908
oder früher unter günstigen Be¬
dingungen durch mich zu ver¬
kaufen.

DieBesitzungbestehtaus einem
in gutem Zustande befindlichen,
zu 2 Wohnungen eingerichteten
Wohnhanse nebst 27 sr 48 qm
allerbesten Gartenländereien
und einer etwa 100 Meter vom
Hauseentfernt bel. Fläche sehr er¬
tragreicher Ackerländereien zur
Grütze von 57 sr 25 qm.

Die Garten - und Ackerlände¬
reien liegen an 2 Strafen —
Zietenstraße und Dannenkamps¬
weg — und eignen sich dieselben
vorzüglich zuBauplätzen.

Auch eignet sich die Besitzung
wegen ihrer überaus günstigen
Lage in nächste« Nähe der Stadt
und ihrer sonstigenBeschaffenheit
sehr für die Anlage einer
Gärtnerei.

Ein großer Teil des Kauf¬
preises kann zu üblichem Zins'
fuß stehen bleiben.

Die Besitzungkommtim ganzen
als auch geteilt zum Aufsatz.

Zweiter Verkaufstermin findet
statt am

Mmtkg,
-m 19. Anglist -.I

abends 8 tlhr,
in Posener 's Wirtshanse am
Prinzessinwege.

Kaufliebhaber ladet ein
B . Schwarting , Auktionator.

Eine neue Sen¬
dung feinschaliger
süßer

WnlMdeii. j
weiß und blau,
traf ein.
Ferner empfehle:
Hpfskmsn,
öanansn,
? 1w8ioli6,
/wpksl,
Kst8Vtl8N,

süße und sauere.

I. li. IML

^ stvgienisclie
/ Neuest. XetstogM. Lruxtsw. viel. Lsrnts u . I>i-oL xrsti» u . Ir.
sLorttu FrisärioUstrssss

Markttaschen
gute haltbare

Ni» . 'M Sattlerware , ^
empfiehlt

/ llelnr.llrtUersteäe j
tMNen§kr .20.

Zum.
Einmachen:

»- Weinstein - Sänre,^ Salicylfänre , Citro-
nensäure, Korke,

FlaschenlactfSchwefel
saden .Rnm .Arrak

Kognak.

Pergamentpapker.
MS »" Drogenhandlung von

Apoth. E . Sattler Nächst,
Apotheker Th . Storandt,

Haarenstr . 44 . Fernspr. 356.
Mitglied des Rab .-Spar -Vereins.

Verkauf
von

Lttiltttieil
Jever.

Jever . Die Erven
der Witwe des Joh.
Diedr . Teebken in
Overlethe beabsichtigen
erbaus einander setzungs¬
halber die zum Nach¬
lasse gehörigen , in Jever
an der Chaussee von
Jever nach Heidmühle
belesenen

Linderem
zur Größe von ca. 7
Matten mit Antritt
zum 1. Rov . 1007 durch
mich öffentlich zu ver¬
kaufen.

Die Ländereien sind
bester Bonität und der
schönen Lage wegen zum
Ankauf sehrzu empfehlen.

Die Ländereien liegen
in drei Parzellen und
können auch parzellen¬
weise verkauft werden.

2 . Verkaufstermin
ist angesetzt aus

Somtlkild,
de» 24. Augustd.I.,

nachm . 5 Uhr,
in Theodor Tammens
Wirtshause , Chanffee-
haus . in Jever.

Bei annehmbarem Ge¬
bote wird in diesem
Termine der Zuschlag
sofort erteilt werden.

Käufer ladet ein
8. 8etin3p1 ing,Askt.,

Eversten -Oldenburg.

Gras - Verkauf.
Moorhnusen b. Wüsting.

Hausmann I . Reiners W« .,
Oldenburg, läßt am
IieiSt«, ki H. A»g »ß,

nachm . 4 Uhr:

-e« 2. Ausschnitt
non M Schesfelsnnt

MMu-emen
auf Semmel in passenden Ab¬
teilungen,

ks Miche Ml,-
Ms

auf der früher Pundtschen Be¬
sitzung und in den Ströhen-
Wiesen zum Weiden,

ferner dortselbst das gesamte

Obst
öffentlich meistbietend verkaufen.

G. Haverkamp, Aukt.

r . vvzr,
Möbel - «. Dekorations

Geschäft,
Kurwickftratze.

Ausgestellt:

Cichrnpolirrtk
FchlgfMmr.

W . As- a- . Ben ;inmt.
je 1 Stck . 1/2 und 1 I >8 . ver¬
kauft billigst

Vogel, Dresden . Roscherstr.

Verkauf
einerschöne«
Besitzung
in Eversten.

Eversten. Der Privatmann
Franz Wachtendori in Eversten
beabsichtigt fortzugshalber seine
Hierselbst am Hohersgang in un¬
mittelbarer Nähe von Oldenburg
belegene

schölle Besitzung
mit Antritt zum 1. November
d . I . , ev. 1. Mai 1908 durch mich
öffentlich zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
im besten Zustande befindlichen
geräumigen Wohnhanse, enthab
tend eine schöne geräumige Un>
terwohnung u . 2 Oberwohnungen
mit separatem Eingang , nebst
großen Stallrämnen und einem
Stallgebäude , sowie 56 Ar 43
Quadratmeter allerbesten Gar
tenländereien.

Es sind ferner schöne Bauplätze
vorhanden.

Die Besitzung eignet sich sehr
für einen Privatmann.

Nochmaliger Wer,'läufstermin
steht an auf

Ist . o,Kit15. August !l . A,
abends 6 Uhr.

in Holzes Wirtshause hierfelbst.
Käufer ladet ein
B . Schwarting . Auktionator.

Rastede. Ein hier in der Nähedes Bahnhofs belegenes neues
Haus mit Wem Arten,
passend für einen Priatmann,
habe ich mit Antritt zum l . Nov.
oder I . Mai für 7200 ^ zu ver--

Ein Wirt sucht zum 1 . Mai
1908 eine Wirtschaft mit Land
zu pachten . Kauf später nicht
ausgeschlossen . Offerten unter
S . Ü98 a . d . Exp. d. Bl . erb.

Habe Sonnhag 3 acht Tage
alte Bullenkälber zu verkaufen.

A. Paradies.
Ziegelhofstrabe Nr . 46.

Mereiltzeb.Berne.
Sonntag , d. 11. Aug.:

AsMiejei,
Fortsetzung

des Preiskegelns,
Ksiyttt uns Kuli.
Zu zahlreichem Besuch ladet

ergebenst ein
E. Brötje.M . Anfang des Schießens

IX Uhr. Vierunddreißiggramm-
geschoffe und weniger werden
nur zugelassen.

Anfang des Kegelns 3x Uhr.
6 Geldpreise gelangen zur Ver
teilung.

1 . Preis 25 Mark.

Irickkermm.
Am Sonntag , den 11. August:

Itoöerl-
Dogekschießen

beim Wirt
twiiMotl Ziincisnbpuoli.

Anfang 2 Uhr.

Kevsklr-Vervin
VZLSI »)

Der Ortsverband Oldenburg
feiert am Sonntag , 11. August,
sein

im „OrNiisn Hol " durch
AuWmgk» Md Kill,

wozu Freunde und Gönner
freundlichst einladet

Der Vorstand.
Anfang 5 Uhr abends.

Inh . : LIK. HVenät.
Sonnabend , den 10. August:

Großes
Karten - Konrert.
Anfang 8 Uhr. Entree 10

Bei schlechtem Wetter
im Restaurant.

Empfehlt i« schSuer Jusmahll
zu völligsten Preise « :

Holzwaren,
I Bürstenwaren,
Feudel , Matten,
verzinkte Waren,
Blechwaren Milk u. lackiert),
Solinger Stahlwaren fMeper u. Kabel
Vorlege - , Etz- u . Teelöffel,

>Kaffeemühlen v. 1 .25 Mk . an,
Wirtschaftswagen v. 2 .50 Mk . an,
Plätteisen — Bolteneifen,
Petroleummafchinen,
Spiritusmaschinen v . it5 Pfg . an,
Messerputzmaschinen

ffür Kötels, Gasthöfe u. Private ),
Reibemaschinen v. 1 .50 Mk . an,
Wringmaschinen,

I Zeugrollen u . s. w.
Lir LLUI ? la HnLLlLILIs » .

Einziges Lpezial-EmaillegesUft i. Kr. L.
?. / . Kaus- u . Külhengeriite . / .

>HLULttirrLuIrsn . iOsonoul kllr. LS4 . !

EM

Billig zv vecknsell:
Eine grüne nutzb .Plüschgarnitur , 2 nutzbaum
Trumeaux - Spiegel , 2,80 m hoch u . 80 vm br .,
2 grotze Buffets in Nutzbaum u . Eiche , e . echt
eichene Kammer - Einrichtung , 1 Kontorbock.

L. v. ü. «Me, Mtenstche 14.

— VlSNtsllZLIH 'lLSll von I SO LH. —

, Eintritt ssäsrrslt.

Unser diesjähriges

Lilteaverkeseln
findet am Sonntag , den Li . , und Montag,

den 12 . M ., statt.
kebr. keoksme^er, Jomcrslhv . Krug.

Sonnabend, den 10. Angust,
abds . pünktlich 9 '/^ Uhr:

Der Vorstand.

k.-1,IIma
'
. wkihW

gegr. 1904.
Zu dem am Sonntag '

, den
11. Angust» stattftndenden

3. Stiftungsfeste
in G . Frohns ' Säle « ladet
freundlichst ein Der Vorstand.

Anfang L Uhr.

Bail ZlllWeaahil.
Am Sonntag , de» 11 ., und

Montag, den 12. d. M . :
Großes —

wozu freundlichst einladet
Joh. Eilers.

k . k . V . 0,
Loge „Rr des Volkes Wohl

".
Am Sonntag , den 11 . August:

Krossen Kall
in der Harmonie zu Osternburg.

Anfang 5 Uhr.
Freunde und Gönner der Gut¬

templersachewerden hierzu frdl.
eingeladen. Das Komitee.

Willi Lindemann.

litten »ollänller
Ksvmlc386,

^ 8V6rIänlii8ek6n^
kalimlLä86,

sollt, volwskt. I
l8 oliv/eirer Icäse^

vollketten
Lltsmsi -Icsks,

Iil8il8r
sie . sts . sie.

empfiehlt

i . a . KM.

Groß . eis. Ose « . 1 Aichrvlle, 3
Ist. Fenst. bill. abz . Peterstr . 6.

öl ÜMlVII «Wt:
vameL -IsK - u. Hktvklliemäkii,
IneLsn , LeiuLleiäer , krisier-
wäillvl vlv . (nur siKsil«

IVeisse 8s1m - Ltz11- LoLtiK-
stoL«, Zllr. v. 1 .— AK . an.
Portixv LeuNxs jeävr ^ rl.
LeMLeulllvIl «! u . llktlstlembu.
vrell - u. OorsleLkorn -llLLä-
Illcdor , vtri. von 3 UL. sv.

lisvLIüvIler v . 8ervie11 «ll.
ksräinvL m >v«i88 u. ervme.

kost« Luä eltvas ULsauder
KevroräoLo^ rtiLel uat kreis.
Oebe ksbutt -itisrken oäer 8 «/g dsr.

IllM gS« .

MlbMa M ll tz
IliWM ». !.»,». !,

Mit
KIMMMIM. ,
L. Lolttilr,

liofoptilcor.

Z . vff . neuer 2tür . Kleidersch^Kommoden. ELnernstrake ik

^ Die Uarlittischevsi
^ von ^ ul . k-ossuUn , ^

^ HeiligengeiststraßeNr. 2, v
werden wegen ihrer ^

^ großen Haltbarkeit und ^ i
^ Billigkeit sehr empfohlen^
^ und gerne gekauft. ^
^ Rabattmarke«. ^
^ ^lul . ^ I

WWsgesuche.
WMSk- Weil Geschäfts . !

erfordnis wünsche ich m!
einer rechtlichen , angenehme,
weibl. Person von 35 bis 4LZI
zwecks Heirat in Verbindungz, I
treten. Gewünscht ohne Kindei,
jedoch nicht Bedingung. K,
evang. Verschwiegenheitselbsl-
redend.

Offerten unter 8. 588 an
Exped. d. Bl. erbeten.

Jg . Geschäftsmann s . Bekamp j
fchast mit hübsch ., int . j . Dame t!
Lande zw . sp. Heirat , am liebst«
m. Vermögen. Aster nicht übri!
22 I . Anonym zwecklos . ,

'
m . Phot , unter H. 365 postlq
Wilhelmshaven.

Gebild. j . Mädchen sucht di< !
Bekanntschaft eines anständiga!
j . Herrn zwecks freundschaftlicha
Verkehr. Offerten unter B. L
Filiale , Langestr. 20.

familien - klLebl 'iolllkn
Geburts -Anzeigen.

Die glückliche Geburt eins
gesunden kräftigen Mädchens
zeigen hoch erfreut an

Hugo Pölitz und Frau
Angela geb . Müller.

Todes-Anzeigen.

Westerstede. 8 . Aug. 07.
Heute morgen 6 Uhr ent¬

schlief sanft und ruhig nach
langen, mit Geduld ertra¬
genen Leiden unsere liebe
Tochter und Schwester

Christine
in ihrem 24 . -Lebensjahre,
welches tiefbetrübt zur An¬
zeige bringen die trauernde

Ww. Anna Sveckmann
und Kinder.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 12 . August,
nachm . 2 Uhr. auf dem
Kirchhof zu Wardenburg

F statt.

Weitere Familiennachrichte«.
Geboren lSohnj : Georg

Ahting, Düddingen. — (Tochterp
Gerhard Pauls . Nordseebad
Juist.

Verlobt: Anna M . Har »s>
Holtgast, m . Gerh . B . ThouM
Sterbur . .

Gestorben: Ww. Wilhelm-
Kruse geb . Meiners . Wilhelms¬
haven, 81 I . Obermatrose New'
hold Beister, Wilhelmshaven
Rona Orfert , Bant , 10 M-
Sophie Schröder geb . Hemwels-
kamp . Schlutter . 27 I . Wü /̂
Auguste Köster geb . Reiner --
Barel . 77 I . August Busch.
dorf, 10 I . Ww. Margaret
Bädecker geb . Niendecker , Oben'
strotze , 95 I . Landwirt I - ^
Ubben, Neugaude. 73 I . Ams°
Spreen geb . Haverkamp,
sting. Woldert Folgers , LoO
52 I . Anna Reenstemina Mov'
mann . Breinermoor . 19 I-
Helmer Sanitätsrat vr . we ^
Georg Conrad Kirchhofs . Leer,
94 I.

Peranjwor .tM : Wilb - elN L. Äs M LLü LrÜAlütMsL LLsoko . LULLicks . LMtisMM Mt LklstSül B . LLürL . LUMckma.
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* Oldenburg » 9. August.
" * Ordensverleihung. Der Grobherzog hat verliehen: das
Ehren-Komturkreuz: dem Kaiserlichen Kapitän z . S . und Abtei¬
lungsvorstand im Reichsmarineamt, Henkel, das Ehren-
Ritterkreuz 2 . Klasse mit der silbernen Krone : dem Königlich
Preußischen Hauptmann im 8 . Thüringischen Infanterie -Regi¬
ment Nr . 153, Müller, dem Vorstand der Magazinverwaltung
beim Bekleidungsamt der Marinestation der Ostsee , Rechnungs¬
rat Hinz, das Ehren -Ritterkreuz 2 . Klasse mit den Schwer¬
tern : dem Königlich Preußischen Oberleutnant im Feldartillerie-
Regiment Nr . 62 , Christiani, ferner das Ehrenkreuz 2 . Kl. :
den Vizefeldwebeln beim Bekleidungsamt der Marinestation der
Ostsee, Schulz und Kobrow.

* Eisenbahnpersonalien. Der Großherzog hat zum 1 . Sept.
d. I . den Bahnmeister Gathemann in Osternburg zur Dis¬
position gestellt.

B . Zur Kaiserparade. Die fremdländischenOffiziere werden
der Kaiserparade des 10 . Armeekorps bei Bemerode nicht bei¬
wohnen , sondern erst in Münster i . W . zu dem Kaiserlichen
Hauptquartier stoßen. — Bei der Kaiserparade wird General der
Kavallerie v . Stünzner, kommandierender General des 10.
Armeekorps, der die gesamte Ausstellung kommandiert, auch die
Kommandos für das 1 . Tressen, das aus der Infanterie , der
Maschinengewehrabteilung und dem Hannoverschen Pionier-Bataillon besteht , erteilen. Das 2 . Treffen, das aus der Kaval¬
lerie, den Feldartillerie -Regimentern und dem HannoverschenTrainbataillon Nr . 10 besteht , kommandiert der Inspekteur der 2.
Kavallerie-Inspektion in Stettin , Generalleutnant v . Tres-
ckow, der mit der Führung der Kavalleriedivision L beauf¬tragt ist.

* Sonderzüge fahren Sonntag , den 11 . August, nachBrake und Osnabrück. Die Fahrt (hin und zurück)
kostet nach Brake 3. Kl . 1,70 2. Kl . 2,20 -F , nach Osna -'
brück 3 . Kl . 4,10 , 2 . Kl . 6 . 10 -F . Die Abfahrt nach Brake
erfolgt um 2,30 Uhr nachm. , nach Osnabrück 7,10 Uhr vorm.Es sei noch bemerkt , daß Sonntag derletzte Vergnügungs¬
zug nach Osnabrück fährt ; nach Brake fährt noch eineram 25. August und 8 . September , und nach Damme fährt
noch einer am 18 . August.

" Personalreform bei der Post . Das Gerücht, in der
Reichspostverwaltung fänden zurzeit Erwägungen darüber
statt , den Unterbeamten das Aufrücken in mittlere Dienst¬stellen zu ermöglichen , wird uns von unterrichteter Seite
bestätigt. Zu dieser Entschließung hat den Staatssekre¬tär K rätke wohl der steigende Bedarf an Beamten
geführt . Seitdem durch seinen Vorgänger v . Podbielski die
Bedingungen für den Eintritt in den mittleren Postdienstinsofern gemildert wurden , als der Besitz des Einjährig-Freiwilligen -Zeugnisses nicht mehr erforderlich ist, macht es
ja auch keinen wesentlichen Unterschied , ob der Aspirant die
Reife für Obertertia oder abgeschlossene Volksschulbildungund Erfahrung im Postbetrieb besitzt . Sollte den Unter-
beamtcn der Zugang zu den mittleren Dienststellen und da¬mit das Aufrücken in eine höhere Gehalts - und Wohnungs¬
geldstufe eröffnet werden , dann wäre Beseitigung der „ geho¬benen " Unterbeamtenstellen zu wünschen. Diese Einrichtungist bei der Beamtenschaft keineswegs beliebt , und sie würde
am besten ersetzt durch Einführung eines kurzen Examens,
dessen Bestehen zur Antwartschaft auf eine mittlere Dienst¬stelle berechtigt.

* Postalisches. In Onguati lDeutsch -Südwestafrikas ander Otawibahn ist eine Postanstalt eingerichtet worden, deren
Tätigkeit sich auf die Annahme und Ausgabe von gewöhnlichen

und eingeschriebenen Briefsendungen erstreckt . — In Kanus
(Deutsch -Südwestafrika ) ist eine Postanstalt eingerichtet worden,
deren Tätigkeit sich ans die Annahme und Ausgabe von gewöhn¬
lichen und eingeschriebenen Briefsendungen, die Annahme von
Zeitungsbestellungen, sowie im Verkehr innerhalb des Schutz¬
gebietes und mit Deutschland auf den Nachnahme- und Post-
anweisungsdienst erstreckt.

6 . Deutscher Jmkerbund . Beendet wurde vorgestern die ge¬
meinsame Wanderversammlung des Deutschen bienenwirtschaft¬
lichen Zentralvereins und der deutschen , österreichischen und
ungarischen Bienenwirte in Frankfurt a . M . Die Einigungs-
Versammlung , die dort am 3 . August stattfand, hat nun endlich
den Zusammenschlußaller deutschen Jmkervereine herbeigeführt.
Etwa 200000 Bienenzüchter stehen in den Reihen des neuen
„Deutschen Jmkerbundes "

. Jedes Mitglied des Jmkerbundes
hat als Jahresbeitrag 2 A einzuzahlen. Dem Oldenburger Zen¬
tralverein erwachsen daher keine Mehrausgaben.

X . Das siebente Eversten Schützenfest findet Sonntag,
den 11 . , und Montag , den 12. August , statt . Am Sonntag¬
vormittag 11f^ Uhr versammeln sich die Mitglieder im
„Schützenhos zur Tabkenburg "

, woselbst die auswärtigen
Schützen empfangen werden . Nach Abholung des Schützen¬
königs findet kurz nach 12 Uhr die Aufstellung - zum Fest¬
marsch statt , welcher gegen lf /2 Uhr beendet ist. Um 2 Uhr
findet im Vereinslokal ein gemeinschaftliches Essen statt.
Um 3 Uhr beginnt das Schießen . Es wird auf allen 11
Ständen geschossen . Wie immer , so ist auch diesmal für Be¬
lustigungen der Kinder reichlich gesorgt . An beiden Tagen
wird bei eintretender Dunkelheit der Schützenhofgarten illu¬
miniert . Der Eintrittspreis zum Festplatze, welcher mit
Buden aller Art reichlich besetzt ist, beträgt 10

* Fernsprechverkehr. Vom 6 . August ab sind die nieder¬
ländischen Orte Amstelveen und Durgerdam zum Sprechverkehr
mit Oldenburg (Gr .) zugelassen worden. Die Gesprächsgebühr
beträgt 1

* Nicht Schwein wie ich. Ein drolliger Vorgang spielte sich
auf einem Bauernhöfe ab . Ein Pole von einem benachbarten
Gute hatte sich einige Schweine angesehen und den Kauf von der
Zustimmung seiner Frau abhängig gemacht . Nachdem die Frau
die Borstentiere besichtigt und Gefallen an ihnen gefunden hatte,
war ihr die deutsche Bezeichnung des männlichen Schweins
aus dem Gedächtnis entfallen. Endlich , nach längerem Besinnen,
wandte sie sich mit folgenden Worten an den Verkäufer: „ Nicht
gebben mir Schwein wie ich, gebben mir Schweinwie meine Mann .

" Der Händler kapierte das gleich und
übergab der edlen Polin ein Borgschwein.

Festgenommen wurden gestern abend zwei stark ange¬
heiterte junge Leute, die sich daran vergnügten, die Passantender Heiligengeiststraße durch Werfen mit Radfahrbomben in
Schrecken zu setzen. Dieselben fuhren mit einem Taxameter durchdie Heiligengeiststraßebis zum Kirchhof , wo sie von einem Schutz¬
mann aufgehalten und zum Rathaus gebracht wurden.* Polizeiberichk vom 8 . August . Am 7. d . M . wurde eine
Person wegen Betrugs zur Anzeige gebracht , eine Personwurde wegen Uebertretung des § 361 Ziffer 6 des Str . -G .-B.
hier festgenommen . — Seit dem 5 . d . M . mutzten sechs Per¬
sonen wegen Obdachlosigkeit und eine Person wegen
Trunkenheit in Schutzhaft genommen werden.

*
* Osternburg, 9 . Aug. Der Turnverein „Glück auf"

hält Sonntag , den 11 . d . M ., im Saale des Herrn L . Koopmann,
Bremerchaussee, ein Tanzkränzchen, verbunden mit
Schauturnen, ab. Da die Bälle des Vereins sowie auch
das Schauturnen desselben stets regen Zuspruch fanden, ist auchdiesmal ein volles Haus zu erwarten . Der Anfang des Balles
ist auf 5 Uhr angesetzt . (Siehe Ins .)

* Ohmstede, 8 . Aug . Gestern fand in Theilmanns Wirts-
Hause zu Nadorst eine Vorstandsversammlun -g der Zie g en-
zuchtgenofsenschaft Ohmstede statt . Beschlossenwurde , auf der diesjährigen Tierschau am 31 . August wieder.

wie in den Vorjahren , auszustellen . Mitglieder , weM
weiße , hornlose Rassetiere , Milchziegen oder Lämmer aus¬
stellen wollen , können sich bei den Vereinsmitgliedern
Westjs, Hilders , M . Helms und Röbken melden . (Siehe An¬
nonce ) Für die Tierschau wurde die Summe von 12 -F für
Ehrenpreise ausgesetzt . — Freudig begrüßt wurde die Mit-
teilung , daß in diesem Jahre noch die Bockkörung ur
Stadt und Amt Oldenburg , nachdem sich Stadt - und Amts-
rat der Sache freundlichst angenommen haben , durchgeführt
werden wird . Ein neuer Erfolg des Vorgehens der Zucht-
Vereine. Hierdurch scheint die Weiterverbreitung der wei¬
ßen , hornlosen Saanenrasse gesichert zu sein . Der hierdurch
geschaffene Nutzen durch Erhöhung des Milchertrages wird
sich in den nächsten Jahren zeigen , auch werden dre Preise
für echte Lämmer jedenfalls bedeutend steigen und Len Zw-
genzüchtern eine gute Nebeneinnahme erwachsen. Es wur¬
den bereits in diesem Jahre durch Vermittelung des Ver¬
eins mehrere Lämmer für hohe Preise nach auswärts ab¬
gesetzt , doch ist vorläufig die Nachfrage nach guten Zucht-
tieren im Gebiet des Vereins selbst noch zu groß . Besprochen
wurde dann noch die am Sonntag in Osternburg stattgefun¬
dene Ziegenschau , welche von Vereinsmitgliedern des dor¬
tigen Vereins mit 37 Tieren beschickt war und zu welcher der
Verein Ohmstede die Preisrichter stellte. Die Schau ist als
gelungen anzusehen und wird eine gute Anregung zur wei-
teren Hebung geben. Die gesteckten Ziele des Vereins sind:
Hebung der heimischen Ziegenzucht , stetige Einführung
bester, reinrassiger männlicher Zuchttiere , Schaffung von
Weidegang für dieselben, Regelung des An - und Verkaufs,
Einrichtung von Schauen und Märkten.

/X Rastede, 8 . Aug. In einer Versammlung des Rasteder
Schützenvereins wurde u . a . auch über das finanzielle Er¬
gebnis des diesjährigen Festes berichtet. Dasselbe ist ein recht
günstiges zu nennen und konnte demgemäß wederum eine größere
Summe zur Tilgung der Schulden benutzt werden. Am nächsten
Sonntag , 11 . August, findet ein Prämienschießen statt. Ferner
wurde beschlossen , Ende November ein Wintervergnügen zu Per¬
anstalten, welches in Aufführungen mit darauffolgendem Tanz¬
kränzchen bestehen soll . Dem Rasteder Turnverein ward auf
seinen Wunsch zwecks Abhaltung eines Schauturnens am 15.
September der Schützenplatzzur Verfügung gestellt . — Die Ge¬
meinde erwarb von dem Gärtnereibesitzer Kraatz einen Bau¬
platz an der Schulstraße, um dort die Bauschule zu er¬
richten. Die Zimmer- und Maurerarbeiten sind den Unter¬
nehmern Thien und Meyer übertragen worden. Die Bauarbeiten
sollen so beschleunigt werden, daß die Schule noch zum Herbst
fertiggestellt wird und der Unterricht beginnen kann. — Die Ar¬
beiten am Kriegerdenkmal gehen ihrem Ende entgegen.
Am Sonntag , 25 . August, soll die Uebergabe desselben an die
Gemeinde unter entsprechenden Feierlichkeiten erfolgen.

* Hahn, 9 . Aug. Das hier beim Hahnen Schützenhof (I.
Schlange) am vergangenen Sonntag und Montag stattgefundene
Preiskegeln hatte recht lebhafte Beteiligung. Die Preise
erhielten : 1 . Pr . 25 F . Schmidt-Oldenburg, 2 . Pr . 20 ^ Metzer-
Nethen, 3 . Pr . 15 F . Kleemeyer-Lehmden , 4 . Pr . 12 F . Schmidt-
Oldenburg , 5 . Pr . 11 ^ Brunken-Beckhausen , 6 . Pr . 10 K. Klee-
meyer-Lehmden, 7. Pr . 9 F . Wittje-Nethen, 8 . Pr . 8 ^ Hagen-
dorf-Hahn, 9 . Pr . 7 F . Schmidt-Oldenburg , 10 . Pr . 6 Meyer-
Nethen, 11 . Pr . 5 K. Westdorf-Hahn, 12 . Pr . 4 F . Behrens -Hahn»
13 . Pr . 3 ^ Schmidt-Oldenburg, 14 . Pr . 2 K. Brunkeu-Beck-
hausen.

* Hahn, 9 . Aug. Der hiesige Schützenverein veranstaltetam nächsten Sonntag ein Pokal- und P r äm i en s ch i eß en.
Abends hält der Verein eine Hauptversammlung ab.

* Varel , 7 . Aug. In der gestrigen Stadtratssitzung
wurde auf Antrag des Schulvorstandes beschlossen , mit dem
Umbau der Realschule noch in diesem Jahre zu beginnen
und wurden dafür die Baukosten im Gesamtbeträge von 102000
Mark bewilligt. Der anzubauende Flügel wird voraussichtlich
noch in diesem Herbst unter Dach gebracht und im nächsten Früh-

Meines ?euttIeSon.
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Ministerialdirektor Althoff als Romanfigur . Es dürfte
ziemlich unbekannt sein , daß Ministerialdirektor Althoff , die¬
ser Alleinherrscher im Ressort des höheren Schulwesens , der
mehrere Minister in seiner Amtsführung überdauert hatund jetzt seinen Abschied nehmen soll , vor kurzer Zeit voneinem unserer begabtesten jüngeren Romanschriftsteller,
Wilhelm Hegeier ( einem Oldenburger ) , in sei¬nem jüngsten Roman „ Flammen " verewigt worden ist . Das
Charakterbild dieses Mannes reizt die Dichter zur Darstel¬lung . Es ist so sehr von Haß und Gunst der Parteien ent¬stellt, daß es noch geraume Zeit dauern wird , um es in sei¬ner wirklichen Wesensart kennen zu lernen . So viel stehtaber jetzt schon fest, daß Althoff im Gegensatz zu Studt , dernur der „schöne Mann " hieß , eine eigenwillige und energi¬sche Persönlichkeit und aus weit kraftvollerem Holze ge¬schnitzt ist. Darum war er , wie man auch über seinen vielgelästerten Despotismus denken mag , in jedem Falle die
sympathischere Figur im Kultusministerium , der auch derGlanz eines überlegenen Humors nicht gefehlt -hat . Auf denocoman selbst , der kein Schlüsselroman im gewöhnlicheniLmne des Wortes ist , soll hier nicht des Näheren eingegan-

Nur der Konflikt soll geschildert werden , inaen Althoff als Ministerialdirektor mit dem Helden des Ro-
bmis ' Privatdozenten der Philosophie Heinrich Gra-

/ 9erat , weil dieser von der abgeschlossenen akademischen^ tcheit nichts -wissen will , und zum Aerger der
v^ 5 sw « . c^ ,^ Ewwnssenschaftlich -en Zeitschriften Beiträge

M ^ ^ ist übrigens interessant , daß auch Gra°
bild bot deutenden , lebenden Persönlichkeit sein Ur-

^ ^ rst nämlich niemand anders , als der im vorigen
0.-1, s .' u » berufene Professor der Philosophie Eu-

sväte? a s REor ^ " ursprünglich in Marburg ^ zierte und
der neu gegründeten Akademie nach Posen

^ uhnenwnn , der ebenso wie der Bruder Har-veno, Geheimrat Wittin " Anfsäke über Lie deirt-bedeutende Aufsätze über die deut-
woH-- , - dfröffentlich-t Hai . In unserem Roman nun

Eeressanten Audienz des jungen Privat¬leo seunMinisterialdirektorbei. Der Machthaberdes

Kultusministeriums wird uns als ein „mittelgroßer Mann
ähnlich einem Schiffszimmermann oder Methodistenprediger "

, geschildert, „ mit ziemlich groben Zügen und unternKinn hervorkriechendem Bart "
. In seiner derb zugreifendeiWeise wirft er dem- Gelehrten vor , daß er ein jüngst erschieneues Werk einer Sozialistin gewidmet habe, und fragt mi

Humor : „War sie wenigstens hübsch?" Dann kommt da
Gespräch auf die Polenpolitik , in der die Regierung - geradan einem Wendepunkt steht. Der Privatdozent gerät in
Feuer und betont , daß eine völlige Germanisierung nur durc
moralische und intellektuelle Eroberungen möglich sei. ZurBeispiel , wenn man in Posen eine deutsche Universität be
gründe . Dieser plötzlich in ihm austauchende Gedanke isWasser auf die Mühle des Ministerialdirektors , der sich längsmit ähnlichen Plänen getragen hat . Damit ist sein Glü,
gemacht. Er erhält einige Monate später die Berufung nacPosen , und sein Zukunststraum , als Repräsentant geistigeMächte -das zu erfüllen , was alle Polizeigewalt und Unterdrückung nicht vermochte, realisiert sich. (Dr . H. L. in
„Hamb . Fremenbl .

") — Sombart charakterisiert Althosin einem Artikel der „ N . Fr . Pr .
" wie folgt : Der MenscAlthoff . Ein Hüne von Gestalt , ein Helgoländer Fischer , ei,Fafner , der mit großen Tapfen durchs Zimmer schreitetmit einer Stimme , die (wenn er sie erdröhnen läßt , und eläßt sie gern und oft erdröhnen ) drei DurchschnittsorLinarieiumweht : ein Mann mit einem prachtvollen Hunger und nocprachtvollerem Durst . Aber auch ein Mann mit der Arbeitsenergie emes Friedrich . Und mit Lessen Esprit . EilMann voller Humor . Schlagfertig , witzig, ein geiswollePlauderer , mn scharfer Dialektiker . Eine Kreuzung voiPommer und Südfranzose . Mit einem Wort : ein Prachtkerl. — Und diesen Mann haßt man so sehr. Haßt man unschimpft man in allen Tonarten.

. ... Unzweckmäßigkeit der Uniform. Im „Militärwochenblattfuhrt der bayerische Oberst G . Schoch aus, daß die heutig
LAriers beklei düng, sowohl im Kriege als auch für diFriedensubungen, Nicht mehr paßt. Er schreibt : Daß si
(unsere gegenwärtige Uniform) im Felde nicht praktisch ist. darüber sind die Akten wohl geschlossen . Aber unsere Uniform siauch für den Friedensgebrauch insofern unvorteilhaft, als siMen MnuMleck henM Mchar mccht . Dg ^

Ausbildung im „Anschmiegen an den Boden" gipfelt, das Hin¬
legen also für alle in der Schützenlinie tätigen Offiziere uner¬
läßlich ist , so sehen diese bei nassem Boden oft recht wenig gut aus.
Ist es da zu verwundern , daß sie manchmal glauben, sich das
Hinlegen schenken zu dürfen, um auf dem Heimweg von der Ka¬
serne nicht gar zu sehr durch ihre beschmutzte Uniform aufzu¬fallen? Ferner leiden unsere Kleider viel zu sehr unter der
Berührung mit dem Boden : mancher junge Offizier, dessenMittel gering sind — solche Offiziere chaben wir bekanntlich sehrviele in der Armee, und es sind nicht die schlechtesten — denkt mit
Schrecken daran , daß seine Uniform durch das Hinlegen auf
feuchten Ackerboden schlecht wird und er bald vor die Notwendig-keit einer Erneuerung — zum mindesten der Aufschläge — ge¬stellt wird . Aus diesen Gründen dürste es angezeigt sein , den
Offizieren das Tragen der neuen Felduniform, wenn eine solche
eingeführt werden sollte , was wohl nicht mehr lange auf sichwarten läßt , so bald als möglich zu gestatten, mithin früher , als
sie von den Mannschaften getragen wird. Die Erfüllung dieses
Wunsches ist eine Konsequenz unserer jetzigen Ausbildungsweise.

Kleine Mitteilungen.
Kammersängerin Lilli Lehmann Wird im

Kurthsater in Bad Ischl in einer Aufführung der „Tra-
viata "

, die am 13 . d . M . anläßlich der Anwesenheit des
Königs von England stattfindet , die Partie der Wvlettaals Gast singen.

Josef Kainz, der noch im Laufe der verflossenen
Spielzeit im Hofburgtheater in Wien die Titelrolle in Schil¬lers „Don Carlos " spielte , wird im Lause der nächsten Sai¬
son zum ersten Male den König Philipp darstellen.

Hofopernsänger Karl Kurz -Stolz,enbergvon der Wiener Hofoper wurde zur Mitwirkung in den
nächstjährigen Bayreuther Festspielen eingeladen . Der Künsi-ler wird - die Partien des Lohengrin und Siegfried singen.Beethovens neunte Sinfonie untes
freiem Himmel. Ein interessantes musikalisches Ex-periment ist dieser Tage im antiken Naturtheater von
Orange gemacht worden . Dost ist zum ersten Male durchdas Sinfonie -Orchester von Lyon Beethovens neunte Sin¬
fonie im Freien gespielt worden.
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fahr bezogen werden, um darauf den Umbau des alten Gebäudes
»orzunehmen.

K Delmenhorst , 8 . August . Infolge des Versamm¬
lungsverbots fanden gestern abend an verschiedenen
Stellen große Menschenansammlungen statt.
Auf die Aufforderung der Beamten hin , unterstützt von den
Arbeiterführern , gingen die Versammelten friedlich ausein¬
ander . Viele waren Wohl etwas erregt über das Versamm¬
lungsverbot , das ihnen nicht rechtzeitig mehr bekannt gewor¬
den war . — Wenn das hiesige „Kreisblatt" von leicht¬
fertiger Berichterstattung in auswärtigen Blättern redet,
ohne Zeitungen zu nennen , so weisen wir unsererseits das
entschieden zurück, und halten unsere Berichterstattung , als
den Tatsachen voll entsprechend , vollständig aufrecht . Wie
man in Oldenburg zur Mobilmachung eines Ba¬
taillons gekommen ist, ist hier unbekannt . Den Umstän¬
den nach war es durchaus unnötig , wenngleich Wohl nie¬
mand vorher weiß , wie sich derartige Sachen entwickeln.

ll , Brake , 9 . Aug . Ein U n g I ü cks fa I l ereignete sich
vor einigen Tagen beim Pierverlängerungsbau . Als man
nämlich mit dem Abladen eines großen eisernen Trägers
beschäftigt war , entglitt dieser den Händen der Arbeiter
und fiel einem Monteur auf die Beine . Dem Bedauerns¬
werten wurde das linke Bein beinahe völlig abgeschnitten.
Da ärztliche Hilfe nicht sofort zur Stelle war , so mußte
der Unglückliche noch ungefähr 1 Stunde ohne dieselbe
zubringen . Nach Erscheinen des Arztes veranlaßte dieser
die sofortige Ueberführung in das St . Bernhards -Hospi¬
tal . Der sonstige Zustand des Kranken ist im allgemeinen
zufriedenstellend . — Ferner trug sich beim Pierbau noch
ein kleiner Unfall zu . Ein bei dem Bau beschäf¬
tigter Arbeiter fiel infolge eines Fehltrittes in die Weser,
konnte aber noch! früh genug gerettet werden und wurde

so vor dem Tode des Ertrinkens bewahrt . — Außer¬
ordentlich ergiebig ist augenblicklich der Lachs¬
sang in der Weser . Ein Fischer aus Käseburg fing z . B.
vor einigen Lägen ein Exemplar von dem respektablen
Gewicht von ca . 17 Pfund . — Am 8 . September findet
hier ein großes Marin es chieß fest statt , zu welchem
der hiesige Schützenverein seine Schießhalle und den
Schützenhamm bereitwilligst zur Verfügung gestellt hat.

* Cloppenburg , 8 . Aug . Ein alter Veteran von
1848 gestorben . Der Eigner Anton Meyer genannt
-tzenkjan aus Ermke , der sich in den letzten Jahren hier auf¬
hielt , ist nach kurzer Krankheit verstorben . Derselbe war
trotz seiner 81 Jahre noch immer sehr rüstig.

* Löningen , 6 . Aug . Sicherem Vernehmen der „M . T .
"

nach hat Herr Fr . WeIdemann seine Wirtschaft für den
Preis von 38 000 -F an Herrn B . Beckmann aus Rheine
verkauft.

G Vechta , 8 . Aug. Zu dem gestern berichteten Unglücks¬
fall der Ehefrau Müller beim Garbeneinfahren mutz heute
leider schon ein zweiter gemeldet werden. Die Dienstmagd
ThöIking beim Zeller Thole in Bergstrup stand auf dem
Wagen, um Garben in Empfang zu nehmen. In dem Augen¬
blick , als ein heftiger Windstotz kam und die Pferde anzogen,
stürzte das junge Mädchen vom Wagen und erlitt einen kompli¬
zierten Beinbruch. Der Unglücksfallder Ehefrau Müller ist um
so trauriger , als aller Wahrscheinlichkeitnach das Bein ampu¬
tiert werden muh. In beiden Fällen wird die landwirtschaftliche
Unfall-Berufsgenossenschaft einzutreten haben und zur Zahlung
von Renten verpflichtet sein.

-st Goldenstedt , 8 . August . Eine Roheit wurde diese
Nacht auf dem hiesigen katholischen Kirchhof verübt . Das am
Eingänge stehende steinerne Kruzifix wurde demo¬
liert , indem die Arme und das eine Bein abgeschlagen wur¬
den . Den eifrigen Nachforschungen des Gendarmen Tra-
mann gelang es , den Täter in der Person eines in der Gras-
hornschen Maschinenfabrik beschäftigten Formers zu er¬
mitteln.

i Heppens, 8. Aug . Die Kaiserliche Post hat mit der
Gemeinde einen Vertrag abgeschlossen , wonach sie ein von der
Gemeinde zu erbauendes Postamt vom 1 . April 1908 an auf
25 Jahre mietet. Die Miete beträgt jährlich 3380 F .. Die Post
hat sich das Vorkaufsrecht gesichert . Mit der Eröffnung des Post¬
amtes wird die Agentur aufgehoben werden.

/ / Atens, 7 . Aug. Hier wurde am heutigen Tage das But-
jadinger Gustav Adolf - Fe st abgehalten, welches trotz der
ungünstigen Witterung ziemlich gut besucht war . Pastor Kreye
hielt die Festpredigt in der Kirche und hatte seinen Ausführungen
einen Spruch aus dem Colosserbriefe zugrunde gelegt. (Kap. 3,
V . 14 und 15 .j Die weiteren Verhandlungen fanden im Saale
der Frixdeburg statt. Die Darlegung des Rechnungswesens ergab
eine Einnahme von Beiträgen in der Höhe von 780 K,, wovon
520 F . an die Kasse des Hauptvereins Oldenburg abgeführt wer¬
den. An Unterstützungen erhielten : Die Bewegung in Oester¬
reich „Los von Rom" und „Deutsch -Brasilien " je 90 ..X, Elisa¬
bethfehn 100 ^ und Salzbergen (Hannovers 10 Mit großem
Interesse wurde sodann noch ein Vortrag von Pastor Rogge-
Cloppenburg ausgenommen, der von der protestantischen Bewe¬
gung im Münsterlande handelte.

Stimmen aus arm Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Nedaktio»

demPublikum gegenüber keine Verantwortung-!
Wirtsevstt am Uklei.

Zum 1 . Oktober d . I . tritt aus GesundheitsrücksichtenFörster
Brandt auf Wüstenfelde am Uklei in den Ruhestand. Wie
verlautet , soll auch dem Nachfolger Schenkwirtschasts-Erlaubnis
erteilt worden sein. Das ist aber nicht anzunehmen, da der Mi¬
nister vor einigen Jahren im Landtagsausschutz erklärt hat, daß
in Zukunft an Staatsbeamte , insbesondere Förster , keine der¬
artigen Konzessionen erteilt werden sollten . Diese Erklärung ist
durchaus berechtigt, denn es ist nicht in der Ordnung , wenn
Staatsbeamte derartige Nebenberufe ausüben . Es ist keine Frage,
daß bei dem starken Verkehr am Uklei der Förster im Sommer
beide Berufe nicht ordnungsmäßig ausüben kann, und da der
Gastwirtschaftsbetrieb mehr «inbringt , so wird er diesen , was
Menschlich völlig erklärlich ist , bevorzugen. Bei dem Förster
Brandt war das nicht bemerklich , das lag aber daran , daß eine
Reihe von Töchtern ihn im Schenkbetriebe unterstützen konnte;
solche Fälle sind aber Ausnahmen. Die Regel verbietet ent¬
schieden , daß Staatsbeamte Nebenbetriebe haben, insbesondere

. aber Schenkwirtschaften, die steter Beaufsichtigung bedürfen und
' sie leicht in Lagen bringen können, wo ihre Amtspflicht in Gegen¬
satz tritt mit ihren Interessen als Wirt . Beamte, die Polizei-
Aufsicht ausüben, können nicht gleichzeitig Wirte sein , schon allein
weil sie während der Zeit , wo sie in der Wirtschaft tätig sind , in
der Polizei-Aufsicht fehlen, was die Uebeltäter leicht in Erfahrung
Dringen. — Die Regierung in Eutin hatte im letzten Jahre , wo-

Ant sie übrigens , wenn sie den afternr Förster verabschieden
wollte, ruhig noch bis zu seiner Entlassung hätte warten können,
den Betrieb der Gastwirtschaft in der Försterei verboten und nur
die Schenkwirtschaftgestattet. Es ist also anzunehmen, daß der
Nachfolger keine Konzession erhält , da sonst die Regierung sich
in Gegensatz zu den Erklärungen des Ministers setzen würde.
Wenn am Uklei für eine weitere Wirtschaft im Walde ein Be¬
dürfnis vorliegt, dann sollte die Regierung die Wirtschaft
von der Försterei trennen und verpachten. Dagegen wäre
nicht allein nichts xinzuwenden, sondern ein solches Vorgehen
nur anzuerkennen. v. Levetzow.

SElerkneipen.
Zum Thema „ Schülerkneipen und Schülerverbindungen"

möchte ich einmal die Frage aufwerfen, weshalb Wohl gerade
allein iw Oldenburg jenes Verbindung^ - und Kneip-
unwesen sich ausgebildet und immer weiter fortgepflanzt hat,
während in anderen Städten mit höheren Schulen nirgends
etwas Aehnliches zu spüren ist . Ich gehe nämlich wohl kaum
fehl , wenn ich annehme, daß die Unsitte eine tiefere, in den
oldenburgischenVerhältnissen liegende Ursache hat, und ich glaube
deshalb, daß aller Kampf gegen das Uebel keinen dauernden
Nutzen hat, solange man nicht die Wurzel desselben mit aus¬
rottet.

Die Ursache des Kneipunwesens scheint mir aber darin zu
liegen, daß den Schülern in Oldenburg eine durchaus über¬
triebene Beachtung geschenkt und ihnen eine Wichtigkeit
beigelegt wird, die ihnen gar nicht zukommt . Die Eltern , die
Tanten und die Bekannten der Schüler zeigen für die Privat¬
angelegenheiten derselben das weitestgehende Interesse und
nehmen sie ganz übertrieben ernst. Es soll natürlich niemandem
verwehrt werden, sich für seinen Sprötzling zu interessieren und
auf ihn stolz zu sein , aber unklug ist es jedenfalls, ihn das merken
zu lassen . Ueberhaupt hat man in Oldenburg vor der roten
Mütze einen Respekt , als ob in jedem Falle ich weiß nicht ein
wie großer Geist darunter steckte, während es doch in der Regel
nur ein noch recht „ grüner und unreifer Junge " ist . Da ist
es denn eine ganz natürliche Folge, daß der Junge übermütig
und eingebildet wird . Das anmaßende und hochmütige , oft recht
alberne Auftreten des auf der Langenstraße bummelnden, nach
der neuesten Mode gekleideten Schülers fällt dem von aus¬
wärts Kommenden geradezu auf und sticht gegen das be¬
scheidene Benehmen des auswärtigen Schülers , der in der Regel
ein weit größeres geistiges Interesse besitzt als der oldenburgische,
recht unvorteilhaft ab. (Bei den jungen Mädchen, die mit der
Erlaubnis ihrer Eltern auf der Straße herumpoussieren,
ist das Benehmen fast geradeso .) Mit seiner Aufgeblasenheit
aber hängt die Kneiperei des Primaners aufs engste zusammen,
denn er trinkt ja nicht , weil ihm das Bier schmeckte, oder weil
er das Bedürfnis hätte, Alkohol zu sich zu nehmen, sondern in
der Regel allein, weil er meint, daß das was Rechtes sei . Er
fühlt sich am Biertisch und möchte gern etwas gelten, wie der
Kadett im Witzblatt.

Im Grunde sind also an der Unsitte allein die Eltern und
die oldenburgische Bevölkerung schuld , denn bei der Be¬
handlung, die den Primanern widerfährt, ist das Kneipen bei
der jugendlichen Torheit derselben ganz natürlich. Die den
Schülern von allen Seiten gewidmete Aufmerksamkeit hängt
aber ihrerseits wieder aufs engste mit den in Oldenburg , der
Beamten st adt, besonders stark ausgeprägten Standes¬
unterschieden und dem Standesdünkel ge¬
wisser Kreise zusammen. Und da das Standesbewußtsein
in Oldenburg wohl kaum einzudämmen sein wird , wird es auch
Wohl mit den Schülerverbindungen und den Schülerkneipen sein
Bewenden haben.

Ein Auswärtiger.

Lu Sen Süküiervei'dinaungen.
Der Rausch der Jugend ist das schönste Glück auf Erden.

Offenbart sich dieser Rausch jedoch schon bei Schülern von 16 bis
18 Jahren in der Sucht nach studentischem Wichtigtun, im Sauf
und Saufzwange einer Verbindung, so führt dieser Rausch nur
zur Verelendung, Versumpfung und Verstumpsung einer hoff¬
nungsvollen Jugend . Der Rausch der Jugend aber, der den
Jüngling für das Große und Schöne begeistert, der Freiheits¬
drang, der Schönheitsdurst, der in der Brust des Jünglings die
Kraft und den Mannesmut entflammt, kann nur von einem tief-
edlen Gemüt entspringen, das aus sich selber steht , fest und ent¬
schlossen, unbekümmert um den Spott , um die Verachtung der¬
jenigen, die im blöden Wahn und im angeborenen Kastengeist
ihre Orgien feiern. Frei nur ist der Mann , der auf sich selber
steht! Veritas.

Lin sWinentez ' SetzMeist
Unter dieser Ueberschrift regte gestern ein Schüler die

Gründung einer abstinenten Schülerverbindung an und voll und
ganz werden ihm Wohl manche zugestimmt haben, die Gelegen¬
heit hatten, sich mit dem Treiben der Schüler zu beschäftigen , es
anzusehen als stiller Zuschauer. Aber warum diese Ausführungen?
Worüber ich jetzt schreiben wollte, ist die Frage , wie bekommen
wir am besten eine solcheVereinigungzustande ? Hierzu ein kleiner
Plan.

Die Herren Direktoren der höheren Lehranstalten, etwa des
Gymnasiums, der Oberrealschule, des Seminars , legen eine Liste
aus , in die sich die Freunde der Bewegung einschreiben . Dann
nimmt einer der Herren die ganze Sache in die Hand und ladet
die Schüler zu einem Vortrage über die Abstinenz ein . Daran-
schließcnd wird noch über den Verein zu sprechen sein , und er
kann dann ev . gleich gegründet werden.

So ist mein Plan . Aber es mögen vielleicht noch genug
Kameraden da sein , die einen besseren kennen . Nur immer her¬
aus mit der Sprache ; denn : „ Prüfet alles, und das beste be¬
haltet", heißt es im Sprichwort . Darum rufe ich schon jetzt
allen Schülern die Parole zu : „Hoch die Abstinenz!"

N. B.

Unhaltbare LufMnae
herrschen augenblicklich auf dem Wagenplatz am Damm , der als
öffentlicher Verbindungsweg nach der Weidamm- und Kanal¬
straße benutzt wird. Seit einigen Tagen ist der Platz nur unter
den schwierigsten Verhältnissen passierbar, und bei eintretender
Dunkelheit mit der größten Lebensgefahr. Auf dem Platz be¬
finden sich augenblicklich eine Anzahl Künstlerwagen. Erstens
sind die Wagen so gestellt, daß sie den Weg versperren, und
zweitens sind noch an beiden Seiten Hunde angekettet , die jeden
Durchgänger in größten Schrecken versetzen . Selbstverständlich
ist nichts dagegen einzuwenden, wenn durchziehende Wagen diesen
Platz benutzen , aber jedenfalls muß ihnen soviel Platz zur Ver¬

fügung stehen , baß sie die Wagen an beiden Seiten aufstelle»
können, und nicht , daß eine Firma den Platz für sich in AnspruK
nimmt . Soweit mir bekannt, ist dieser Platz doch nur für die
durchziehendenWagen bestimmt. Hat nun eine Firma ein Rech»
zur Benutzung dieses Platzes oder nicht? Jedenfalls wird sie
wenn sie ein Recht zu diesem Platz hat, dazu verpflichtet sein, die
Wagen ordentlich an die Seite zu stellen , damit man nicht

'
twj.

einen Wagen rennen kann . Hoffentlich wird durch diesen Ar-
tikel die Behörde darauf aufmerksamgemacht und der Uebelstand
beseitigt. Jedenfalls ist dieser Artikel im Interesse vieler
schrieben.

O. O.

Lu asm Artikel . .vis LisÄrverkZuke
am Stau"

möchte ich bemerken , daß es die höchste Zeit ist, diese Ver-
kaufe einzustellen . Einsenderin dieses hat dort miserable
Fische bekommen. Einer derselben war total verdorben
Unter solch gesundheitsschädlichen Umständen ist es sehr wohl
möglich, die Fische zu einem lächerlich billigen Preise zu ver¬
schleudern. Jedenfalls tut man Wohl daran , einige Nickel
mehr zu riskieren , und seinen Bedarf in den hiesigen Fisch.
Handlungen zu decken , wo freilich die Fische nicht mit Ramsch¬
preisen , sondern ihrer Güte entsprechend bezahlt werden.

Eine Hausfrau , der die kolossal billigen Flossenticre
vom Stau noch schwer im Magen liegen.

Ans München. Ein neites Geschichtchen erzählt man aus den,
Hofbräuhaus . Ein Engländer kam in Begleitung seiner vier
Töchter in das Hofbräuhaus . Der nach seinen Wünschen sich er-
kündigenden Kellnerin streckte er wortlos die fünf Finger seiner
Hand entgegen und diese brachte ebenso wortlos — fünf Metz
Bier . Darob gewaltiges Entsetzen der englischen Familie , ne-
mentlich der Damen . Trotz der vereinten Kräfte gelang es Vater
und Töchtern nicht , mehr denn ungefähr ein Maß von den fünfcu
zu vertilgen. Da kam dem alten Herrn eine launige Idee . Er
holte sich einen der vor dem Hosbräuhaus stehendenDienstmämier
und schenkte diesem die überflüssigen vier Maß unter der Be-
dingung, daß er sie sofort und allein vertilge. Das war nun sür
einen Münchener Packträger nichts weniger als ein Kunststück,
und che sich die Familie von ihrem Staunen recht erholr hatte,
war das Bier auch schon verschwunden . Aber noch größer war
das Erstaunen , als der Dienstmann mit Seelenruhe für sewe
„Arbeit" 50 Pfennige verlangte. Auf eine Bemerkung des Eng.
länders meinte der Rotbemützte ganz ruhig : „Sie hab'n mi amal
von mein Standplatz wegg

'holt, was i nacha z
' tuan Hab'

, is ganz
gleich ; Tarif ist Tarif !" worauf er dann auch richng sein „Z
zigerl" erhielt.

Eine verfänglicheGrabschrift, die ein Mann seiner verblichene«
besseren Hälfte gewidmet hat, wird den „Dresh . Nachr.

" pm
einem ihrer Leser mitgeteilt. Sie lautet:

Wohl auch die stille Häuslichkeit
Ist eines Denkmals wert;
Ihr sei es drum von mir geweiht.
Und, wer die Tugend ehrt,
Auch in dem schlichtesten Gewand,
Mir, meinem Schmerz ist er verwandt.

Der Schalk steckt in den Anfangsworten der einzelnen Zeilen, d»
— von oben nach unten allein gelesen — ein herzerquickende!
Geständnis enthalten.

Ein eigenartiges Kochrezept , angeblich englischen Ursprung!
finden wir im Fremdenblatt . Es lautet : Man nimmt eine«
jungen Herrn und eine junge Dame . Der junge Herr ist eui
besten roh, die junge Dame muß aber ganz zart sein . Man bring!
den Herrn an die Mittagstafel und begießt ihn langsam mit eine «!
Glas Portwein , und will man das Gericht sehr fein haben,
man etwas Champagner hinzu. Wird er rot , so setzt man ihn ins
Gesellschaftszimmer, ist es im Winter , ans Kaminfeuer neben
die Dame, tut eine Handvoll grünen Tee dazu, etwa drei Tasse«
für eine Person , und läßt sie leicht aufwallen. Ist es Sormm,
so stellt man sie an die freie Luft, etwa ans Fenster , jedenfaa»
möglichst weit weg , besteckt die Dame mit Blumen , setzt sie da»«
an das Klavier und rüttelt , bis sie singt . Man nimmt sie als>
dann wieder weg , setzt sie in eine Ecke ans Schachbrett und
sie den Abend über in gelinder Wallung . Man wiederholt!
zwei - bis dreimal, und die Hauptsache ist, daß das Feuer stet!
unterhalten wird ; ist es zu stark, so läuft es über, ist es
schwach , so gerinnen sie oder werden eiskalt. Wie lange sie l

Feuer sein müssen , richtet sich ganz nach den Umständen; tut ma«
viel Goldstücke hinein, so geht es rasch , mit Banknoten garniert
nimmt sich die Schüssel besonders gut aus . Man richtet an
eine wahre Delikatesse für zwei Personen . Essig darf nie dazu-
genommen werden, weil das Gericht ohnehin sehr leicht sau«
wird.

Eine amüsante Geschichte vom Kirchenrätchen E . M
dem Raubmörder Heß teilt der „Köln . Ztg .

"

Dame aus Weilburg a , 5 . Lahn wie folgt mit : Mein Groß'
Vater , der zu den Stiftern des Korps Starkenburgia i»

Gießen gehörte , Pflegte die Geschichte vom KirchenräiW
E . und dem Raubmörder Heß folgendermaßen zu erzähle»!

Zu damaliger Zeit durste niemand ohne vorheriges
geständnis gerichtet werden . Das Kirchenrätchen gelang»
nach vielen Bemühungen und gutem Zureden endlich dazu,
dem verstockten Heß ein Voltes , unumwundenes Eings'
ständnis seiner Untat a 'bzunötigen , und so fuhren
beiden eines schönen Morgens ans dem „S -chinnerkarreu
in bestem Einvernehmen dem Richtplatze zu . Wer beschäm
aber das unwillige Erstaunen des braven Kirchenrätchen-'
als Heß vor der Ankunft plötzlich erklärt : „Herr Kircherut
ich hawe es nit gedan !" „ Ei , Heßche, was sinn das I«

Sputze ? ! De hasts mer doch erscht vorgestern klipp un M

eingestanne !" „Ich hawe es mt gedan !" „Heßche, ich
Dich, du mer de Gefalle un 'laß Dich köppe ! Meinst ^
mer hält nix Besseres z 'dun , als de ganze Tag us! «'

Schinnerkarren spaziere z ' fahre ?" „ Ich hawe es nit ged«»'

Herr Kircherat !" Und dabei blieb das Heßche. Es koM

„nit geköppt werrn "
, und die beiden fuhren zum GefürstM

zurück. Wenige Tage später läßt Heß dem Kirchenrat °

gen , „er habe es doch gedan , er war der Sach jetzt w»

un mer rnöcht em nur de Garaus mache .
" Wieder»»

fahren die beiden selbander hinaus . „ Etz sag mer dE

Heßche, warum hast De nur die ville Umstand gemach^
„ Ei , das will ich Ihne sage , Herr Kircherat . Hawe?
nit owe uff der Anatomietrepp die ville Mädercher geM
mit dene kurze Röck un die buntige Strumpbennel ? ^
warn aus Butzbach und wollte de Heß köppe ftha . -
haw ich mer vyrgenvmme , denk will ich emal de Vp »

grindlich verderwe .
" Sprach ' s und ließ sich ohne wem

Widerrede köpfen.
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Dom Wcrtpapier-, Ware« - und Geldmarkt.
Japanische Finanzen . (Schluß .) Allerdmgs hat Japan

für die Steigerung der Einnahme », auf zweierlei besondere
Weise voraesorgt , indem es einerseits weitere chancenreich«

Privatbah .wn im Lande verstaatlichte und andererseits den
Zolltarif im vergangenen Herbst einer durchgreifenden Er-
dübuna unterzog . Lurch den neuen Zolltarif griss Japan
gleichzeitig seiner Industrie helfend unter die Arme , und

nach Ablauf der noch bestehenden Vertragstarife im Jahre
1909 werden auch diejenigen Waren , die jetzt noch relativ
billig importiert werden , mit einem hohen Zoll belegt wer-
Len - dazu gehören namentlich auch Eisen - und Baumwoll-
waren . Von einem bis zweihundertfünfzig Prozent variieren
die Wertzölle des neuen Tarifs , der im Durchschnitt einen
Wertzoll von 15,65 Prozent darbietet . Somit steht Japan
heute in der allerersten Reihe der schutzzöllnerischenStaaten,
und triumphierend ruft die Regierung in der vorliegenden
Publikation aus , daß die Ausfuhr bereits die Einfuhr zu
übersteigen beginne und die Handelsbilanz sich zu Guusten
Japans neige . Jedenfalls aber hat Japan sich entschlossen,
in 1907/8 weder eine Erhöhung der Steuern vorzunehmen,
noch auch Anleihen irgend welcher Art für andere Zwecke als
für die Ausgestaltung von Eisenbahnen und Telephonen und
für die Errichtung eines fiskalischen Mahlwerkes aufzuneh¬
men . Auch ist die allmähliche Wiederaufnahme derjenigen
öffentlichen Arbeiten vorgesehen, die während des Krieges
eine Unterbrechung erfuhren . In der Mandschurei wird
die vor kurzem gegründete Süd - Mandschurische Eisenbahn¬
gesellschaft aus ihren Privatmitteln selber für den notwen¬
digen Ausbau des dortigen Eisenbahnsystems sorgen.

Depression am Wertpapiermarkt . Bezeichnend für die
feit längerer Zeit auf allen Gebieten des Wertpapiermark¬
tes herrschende Depression ist es , daß in den letzten Tagen
zum ersten Male 3proz . deutsche Staatspapiere unter 80
Prozent gingen . So wurde z . B . die 3proz . Bremer Staats¬
anleihe gestern mit 79,80 Prozent gehandelt . (Wir meldeten
-bereits vor einiger Zeit , daß an : Aktienmarkt der Berliner
Börse die seit Februar d . I . eingctretenen Preisrückgänge
auf ca. 250 Mill . cF berechnet werden .)

Berlin , 8 . Aug . Börse still bei behaupteten Kursen,
Amerikanische Bahnen matt.

Neußerste Schlußkurse.

Diskonto
7 . Aug.
167,62

8 . Aug.
167,25

Deutsch« 222,30 222,—
Handels 160,37 160 —
Bochum 205,— 204,-
Laura 215,26 215,—
Harpen 190,16 196,40
Gelsen 187,76 188,—
Kanada 171,25 168,60
Paket 130,25 130,76
Lloyd 116,87 115,75
4A> Russen 76,12 76,60
Augustfehn — — —
Nordd . Wollr- 140,50 140,50
Tendenz fester. ruhig.

V»s seilen Me iimüer lerne » ?
Ricktix bettelten! Wenn sie

» r . Oetker'

Ssotrprrlvvr

Kaien sollen , ckann sollen sis kein anäeres
llÄbrilcat uacki Lause bringen.

Kllckgckoffell
eine große Sendung

AchselschmM v . 75 H au.

MtttschllstsMr
'
M o. Träger.

Halbrrfom vou 95 ^ an.

Kleiderreform v . 1 .58 an.

Miedrrschürze ! Neuheit!

Theeschurjr wß ., Neuheit!

Täudetschürzeuwß . . schw. u. frb.

Auderslhurzeu jede Größe.

Knabenslhjirjen billigst.

Okdenöurg,
MkhelrnsHaveir , Arake.

» , bsvverds-
kDisrlbkt 'gbol kran ^ kuin aM . ,

äutomobllt,-,,. —

ZitgeMlht - Gellgjseilslhast
LhmAebe.

Mitglieder , welche auf der
Tierschau am LI. August aus¬
stellen wollen , haben sich bis
zum 11. d . M . zu melden bei:
M . Helms , Donnerschwee I,
Westje, Nadorst II , C. Hilders,
Nadorst I,u . Räbke «, Nadorster-
strasie 41.

Einmachetöpfe
und Gläser,

Rahmtöpfe,

Kochtöpfe,

: Blumentöpfe:
bis zu 3ü om Durchmesser.

SteingutlM V !l

Lindenstraße 88/61.

Hmtliftr
°W^^Kt!kgkrl>crci >!

am Sonntag , den 11 . August,
beim Kam. Joh . FrenchS.

Tagesordnung:
1 . Bericht über das Verbands¬

fest. 2, Ausflug nach Ostrittrum
berr. 3 . Vereinsmützen betr.
4 . Sedanfest betr. 5.

'
Verschie¬

denes. Der Vorstand.

Kursberichte - er OldenburgerBaute«
vom 9. Aug.

Oldenburgische Spar - und Leih- Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
vCt. pgt.

Müudelsichcr.
Lf/spCt . alte Oldenburger Konsols - . . . . .
8MCt . neue do . do . halbl. ZinSz^
LpCt . do . . do.
LpCt. Olbenb. Staatl . Kredit-Anstalt-Obl . v. 1906

Rückzahlung b . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . .
LpCt . Oldenb. Staatl . Kreditsnstalt-Obs . skdb, b.

frühestens 1 . Avril 1908 .
SVspCt . do . do . . . , . . . .
LpCt . Oldenburger Prämien -Anleche.
LpCt . Oldenb. Stadt -Anl-,
LpCt . Vareler von 1882 , Dämmer . . . . . .' LpCt. sonstig « Oldenburger Kommunal-Anleihe»
LpCt . Delmcnhorster Stadtanleihe , Rückzahlung

bis 1 . April 1917 ausgeschlossen . . . . .
LpCt . Rüstringer Amtsverbands-Anleih«, Rück¬

zahl . bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . .
LhtzpCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 .
814pCt. Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . .
814vCt. sonstige Oldenburg. Kommunal-Anleihsi
LpCt. Eutin-Lüb .-Prior .-Obligationen. garantiert

4pcu. Deutsche Reichs und Preuß . Schatzan¬
weisungen , rückzahlbar 1 . Juli 1912 . . . .

3ZLvCt . Deutsche Reichsanleihe.
3pCr. oo . do . . . . . . . .
Lt4pCt. Preußische Konsols.
8vCt. do . do .

' '
LpCt . Wests . Prov .-Anl . , Serie V, unk . b . 1918
LpCt . Mannheimer Stadt - Anleihe von 190A

Rückzahlung bis 1911 ausgeschlossen. . . . .
P/svCt . Dortmunder Stadt -Anleihe.
LVspCt . Bochumer Stadt -Anleihe.

Nicht mündclücher.
rpCt . Jütländische Pfandbriefe, Ser . V . in Däne¬

mark mündelsicher.
Lj^ pCt. Jütländische Pfandbriefe. Ser . V. in

Dänemark mündelsicher.
LpCt . abgest . Pfcmdbr. oer Berlin . Hypoth .-Bank
llpCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und

Wechselbank . Serie VI . Rückzahlungbis 1915
ausgeschlossen.

LpCt . Pfandbriefe d . Preuß . Boden-Kredit-Mtien
'»

bank . Serie XLII , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . .

LHLpCt. Pfandbriefe der Brannichweig.-Hannovc
Hypoth.-Bank. Serie XL , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . .

LpCi . Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktien
Bank v . ISstS, Nückz. b. 1914 ausgeschlossen .

LpCt . abgest . Vb . der Preuß . Hypoth .-Aktien -Bonk
LVrpCt . do . do . do.
LHLpCt. Rütgerswerke-Obligationen. rückzlb . 105
LpCt . Gewerkschaft Ewald-Obligat . , rückzlb . 103
LpCt . Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig. . rückzlb . 102
LpCt . Georg-Marien - Bergw .- u . Hüttenv.-Oblig.,

unkündb . b . 1911 , rückzhlb 103pCt.
Lh^pCt. Krefelder Eisenbahn-Obligationen . . ,
LpCt . Glashütten -Prioritälen , rückzahlbar102 .
LpCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzlb . 105
LpCt . Oldenb.-Portug . Dampfschifss -Reed.-Oblig.
Wechsel aut Amsterdamkurz für fl . 100 in .
Check London für 1 Lstr. in ckk.

do . Newyork füür 1 Doll , in ckl. . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll, in . . . .
Holland. Banknoten für 10 Gulden in . . .

S1 .75
9P75

93 .25
92 .25

100 .-

98 .50
92,80 — —

98 .50 n
98 .66
98L0
99.-

99 —
92-

92
'
.— 92 .50

93 .50 -

100 .-
92,30 92,65
81,95 82,50
92,80 93,35
61,70 82,25
—,- 99 .70

93^
- »

90 .20 ,

96,20 96 .75

99 . 70 1W,W

97 .80

89,70 90 .25

98,85
96 .20 96 .75
89 .95 90,50
101 —

99 .— 99 .50
102- 102,50
97 .50 98 .—

169,15 169,95
20,425 20,505
4,1825 4,2175
4.1675 - ,-
16,90

An 8er letzte» Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih -Bank-Aktie» . . . . Ol-THT'
Oldenb. Etsenbütten-Aktien lAugustfehnj. . . . MCt - bez.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 5^ Proz . ,
Darlehnszins der Deutschen Aeichsbank 6ZL Proz.

Bremer Börse , 8 . August.
Kaffee ruhig . Am Markt Salvador.
Baumwolle ruhig aber stetig . Upland middling

loko 66h^ (vor . Not . 66Z4 -Z) .
Schmalz ruhig . Tubs und FirkinS M/s , Doppel¬

eimer 47^ -Z.

WehMärkte.
Hamburg , 7 . Aug . (Sternschanz -Viehmarkt .) Schweine¬

handel ruhig . Zugeführt 461 Stück . Preise : Versand-
schwcine, schwere 64 -U , leichte 63^ —64 cLk, Sauen 54—59
Mark und Forkel 60—63 p/k pro 100 Pfund.

8 . August.
Norddeutscher Lloyd.

„Kronprinzessin Cecilie "
, Högemann , nach Newyork , ge-

stern 8U Uhr abends von Cherbourg . „Breslau "
, Prager,

nach Newyork und Baltimore , gestern 10 Uhr vormittags
Kap Henry passiert . „Tübingen "

, Hellmers , von Brasilien,
gestern von Santos . „ Koblenz"

, Muhle , von Brasilien , ge¬
stern von « antos . „ Weimar "

, Rehm , von Buenos Aires via
Montevideo , Bahia , Madeira , Vigo noch Bremen . „Prinz
Ludwig "

, Woltemas , von Ostasien , gestern 11 Uhr abends
von Pcnang . „ Zielen "

, Prösch, von Ostasien , heute 2 Uhr
morgens in Shanghai . „ Seydlitz "

, Dewers , nach Australien,
gestern 8 Uhr abends in Colombo . „Scharnhorst "

, Maas,
nach Australien , heute 11 Uhr vormittags von der Weser nach
See . „ Wittenberg "

, Stollberg , nach dem La Plata , heute
llj ^ l Uhr

'vormittags von Antwerpen . „ Crefeld "
, Linde¬

mann , nach Brasilien , heute 12 Uhr mittags in Antwerpen.
„ Prinzeß Irene "

, v . Letten -Petersen , nach Newyork , heute
II1/2 Uhr vormittags Ponta del Gada passiert . „Breslau " ,
Prager , nach Baltimore , heute 7 Uhr morgens in Baltimore.
„Halle "

, Rohde , von Brasilien , heute 8 Uhr morgens Misst»-
gen passiert . „Rhein "

, Pctermann , gestern 2 Uhr nachm,
von Baltimore nach der Weser. „ Brandenburg "

, Wolters¬
dorff , von Baltimore , heute 3j^ Uhr morgens Dover passiert,
„Frankfurt "

, Koenemann , von Galveston , heute 6 Uhr mor¬
gens Prawle Point passiert.

Dampfschifffahrtsgesellschaft „Hansa ^.
„ Kattenturm "

, Volkmann , 3 . August in Bombay.
„ Stahleck "

, Bcyersdorsf , gestern abend von Hamburg nach
Oporto und Lissabon . „ Harzburg "

, Fischbeck , heute von St.
Vincent nach dem La Plata . „ Rauenfcls "

, Krippner , heute
von Algier nach Amoy . „Rabenfels "

, Hartzog , heute in
Durban.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs - Reedern.
„Cintra "

, Wiechert, 8 . August von Rotterdam nach Oporto.
„ Bremen"

, Bergmann , 3 . August in Oporto . „Portugal "
, Nissen,

8 . August eink . Ouessant passiert.

Kirchen -Nachrichten.
Synagoge.

Am Sonnabend , den 10. August : Predigt 9/^ Uhr.

Eversten
Schützenfest.

NOcmlMS
mir S Fijnttkr»
Lei Wirt Holze funter
Dach ) . Die in Ver¬
wahrung genommenen
Räder sind versichert.

Am Sonntag , den 11 , August:

wozu freundlichst einladet
L . MMe.

^ -Donnerschweer
Turnverein.

Am Sonntag , den 11 . d. Mts . :
iLMMLedM

im Donnerschweer Krug (Inh.
Gebr. Reckemeyer ) . Ans. 4 Uhr.

Hierzu ladet hösl . ein D. B.

Sonntag , den 11. August:

LLmmrsejs
mit

Großem Ball
in

Keüvlrsb6i 'g8 ksolsueanl
„Lur I-illSv",

Ofener Chaussee.
Anfang 4 Uhr. Ende 2 Uhr.

Einführungen gestattet.
Der Vorstand.

IikjkMchl - Kkniil

OAnildllrz.
Sonntag , den 11 . Aug. , abends

7 Uhr:

HMpt-Nersmmlmg
in Hullmauns Wirtshaus,
Bremer Chaussee.

Um zahreichesErscheinenbittet
_ Der Vorstand.

Peterssehn.
LludLsitvrksit.
Am Sonntag , den 18. August:Ball
im Vereinslokal bei D - Schmal-
riede , wozu freundlichst einladet

Der Vorstand.

Freie TmersW.
Sonntag , den 11 . August:

8ommerfe§t.
bestehend in Schauturne « und

8 all,
im Veerinshaus » Nelkenstraße.

Es ladet frdl. ein D. B.

Osternburg.
Am Sonntag , den 11. August:

Großes
Wer - «. Neil-

Kerkegeln
auf meinen verdeckten doppelten

Kegelbahnen.
Ansang 3 Uhr.

Nid . kenne.
Sloli.

Klub Erholung
Sonntag , den 11. August:

TüilzUlOeil.
Aasrmg L Uhr nachm.

Eversten. Zu verk. r . Sosat sch
weg . Plahin . Festste . 4 , unten.

Theater-Kostüme
empfiehlt zu Familien ° Festlich¬
keiten u . sonstigen Aufführungen

Anna Lstyr , Kurwickstr . 2o.

Verloren.
Vorigen Freitag euie Bries¬

tasche verloren . Geg. Belohn,
abzugeben Rosenstraße IS.

Verloren Cloppenburgerstraße
eine Pferdedecke.

Kreyenbrucker Mühle.

1. Hypothek
äm Betrage von 17V0Ü ckl. auf-
Mnehmen. Nachweislicher Miet»
ertrag 2700

Angebote u . S . 596 an die
Exped . d . Bl.

Entl . ein schw. Rehpinscher,
über d . Augen u . d . Wße braun
gez. (mit Halsbands, hört auf
den Ruf Bobbie. Geg. Belohn,
abzug . Donnerschweerstr. 17a Pt.

ktzfütiäen.
Gesunde« ein Fahrrad.

_ Friedhofsmeg 6.
Zugel. e. w. Kücken. Peterstr . 10.

Hnruieikk » gesüelst.

Wir suchen zum
L. Nov. d . I . gegen
durchaus sichere Hy¬
potheken auZuleiheu:
2irml 1200 V Mk.,
10000 Mk., 8000
Mk. , 7500 Mk..6000 Mk., 5500
Mk. , 5000 Mk .,
4000 Mk. , 3000
Mk., 1500 Mk. und
Smal Svv Mk.

Grundbuchauszüge stehen zur
Verfügung.

Iil» !l Wt i WM.
Vsternburg.

Zum 1 . Nov . 1987 6088 Mk.
ans sicherste Hypothek gesucht.

Off. 8 . 58L Exp , d. Bl.
Auzuleihen gesucht aus eine

Landstrlle zn,n Taxatwerte von
112 000 Mk. eine znieite Hypo¬
thek von 22 008 Mk. , solgeud
nach 44,880 Mk. Veste Kapital-
anlaae.

Jung . Mädch. b. Edeldenkende
um ein Darlehn lz. Ausbdq.s.
Osf. M . Z. vostl . Oldenburg.

Ich beabsichtige auf meine
Grundstücke im Seebad Borkum
eure

Rastede . Zum 1 . Nov. suche
ich auf durchaus sichere Land¬
hypotheken zu 4 °/o auzuleihen:
2000 , 4000 , 5000 und 8000

H. Hoes , Rechnstllr.

Wer leiht A .S
scha t und Forderungen Geld?

Offerlen unter L . 601 an dir
Exped. d . Bl._

9500 . 6000 . 4000 . 3500 Mark
gegen erste Htzp. innerhalb
Brandk. -Tarat — zu Nov. evtl,
später anzuleihen gesucht.
Th . W. Albers , Rechinmgsstllr.,

Nadorstcrstr. 34.

lu verleiden.
Privatgeldev,

darunter 25000 20000
18000 15000 12 000
10000 8000 6000
5000 4000 und 3000
haben wir zum 1 . November
oder auch früher gegen Hypothek
zu 4°/y Zinsen unterzubringen.

Eine Kündigung der Gelder
ist bei prompter Zinszahlung so
gut wie ausgeschlossen.
El senstr. 6. Köhler L Behnke.

Hiliel -KesüekV.
Beamter , kinderls. , sucht z . 1.

Dez . frdl . Unter- od . Oberwohn..
2 St . , 2 K . u . Zubeh. , ev. etw.
Gartenl . Preis 300 - 350 K..

Offerten erbet, u . I . B . P . 36
Postlagernd Bant.

Elegantes Zimmer nebst Kain,
zu mieten gesucht.

Offerten unter 3. 603 an die
Expedition d. Bl. erbeten.

Jg . Mann s. 1 od . 2
Zimmer gegen Ende d . M

Offerten unter V- 56 F
Langestraße 80. erb.
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Ruh . Bew. s. z . 1. Nod. Uvter
o. Ob-erw. , 3 R .. Küche m. Zbh.
Osf . m. Preisung , u. S . 2 an
die Exped . d. Bl ._ _

Für ruhige Bewohner wird
eine nette, abschlb . Oberw. z. 1.
Nod. z . Preise v. 280—350 F.
ges. Off, u. Rpd. Postl . erbeten.

Beamter — ohne Kinder
sucht z. 1 . Novbr. Wohnung (2
Stuben , 1 Kammer, Küche re. ) im
Pr . b. z. 250 Mk. Off . unt . 8
an d .Ann .- Exp. v . H.Bischoff . Ostb.

Zum 1 . Nov. d . I . , ev . schon
früher , eine Oberwohnung im
Hause Kurwickstr . 33 . best , aus
5 Räumen , Küche und Zubehör,
zu vermieten. Pr . 380 Näh.

M . W. Buffe.
Mottenstr . Nr . 9 ._

Zu verm. 2 sep . Unterwohn,
m . Stall u . Grt . Mietpr . 250 F .,

Möller . Nadorsterstr . 21.
Osternburg . Z . verm. z . 1 . Nv.

frdl . Oberw.. 5 R . , Kch. m . Zbh.
u . G . Pr . 220 Schützh.str. 11.
Kl . Wohn. a . ruh . Lage a . einz
Frau z . Nov. z . verm. Auskunft
erteilt Sebelin . Inn . Damm 15.

Nadorst. Z . v . Wohn. m . Ld.
D . Mohrm ann , Scheideweg.

Bürgerfelde. Z . Nov. z . v . 2 Ob.-
u . 1 Unterwohn. A. Siemen,
Scheibenweg 1.

Zu verm. auf sof. od . sp. ein
möbl. Schlasz. an j . Mann vd.
j . Mädch. Zeughausstr. 23a 2 . E.
Woh. Grünestr . 13b v. Nov. z . v.
Osternburg . Unterw. im Hinter-
Haus z. Nov. z. verm. a. kl. Fam.

Schützenhofstr. 1a.
Ofternburg . Zu verm. z. 1.

Okt. sep. Unterw. m. Grtl . Pr.
180 _ Hermannstr , 23.

Gut möbl. Zimmer zu verm.
Parkstr . 1.

Zu vermieten, zum 1. Nov. d.
Is . an rühme Bewohner Woh¬
nung mit Stallraum und Land
in Drielakermoor. Mietpreis
160

Näheres durch E. Memmen.
Theaterwall 9._

Zu vermieten zum st . Novbr.
2 Wohnungen mit Land an Ar¬
beiter . die auf der Ziegelei ar¬
beiten können.

Dampsziegelei Rastede.
G . m . b . H.

Zum 1. Nov. eine abschließbare
Unterwohnung an ruh. Bew. zuverm. Kaiserstr. 15 , unten rechts.

Z . 1 . Nov. Unterwohn., 2 St .,
2 K ., K ., K„ Stall u . etw . Grtl.
Mietpr . 300 F .. Lambertistr. 14.

Umständehalber zu vermieten
zum 1 . Nov. die schöne Ober-
wohnnng Meinardusstr. 7.

Näheres_ Ofenerstr. 12.
Zn verm. z . 1 . Nov. 1907 eine

Oberwohnung, in nächster Nähe
des Eversten-Holzes, enthalt. 2
Stub . , 3 ev. 4 Kamm. . Küch . m.
Wssl . u . groß . Balkon. Eversten,
Schillerstr . 1 . Nachzufr. u. das.

Zu verm. 2 gerade Ober
Wohnungen, Gas , Wassert, nebst
Zubehör. Mietpreis 350 bis 450
Mark. Zu erfragen

äußerer Damm 24, unten.
Oberw . zu verm. m . Stall n.

Bld . , Pr . 140 Artilleriew . 10.
Zu verm. Nov. 1 Etage , 7 R .,

Zub ., k. Pferdest. beig . w . Zu b
9—5 Uhr. Kaiserstr. 17 , unten.

Die Oberwohnung Ostern¬
burg , Schulstr. 7, ist zu Novbr.
an ruhige Bewohner zu verm.

Osteenbneg. Zu vermieten
kl. Wohnnng für einzelnePerson.

Harmoniestr . 14.
Zu verm. e. Oberw . , Pr . 100
G. Denker, Dann . schm.,Hochh . l 94.

Mbl. Stube u. Kam. , pass , für
2 jg. Leute. Waffenplah 7.

Unterwohnung zu vermieten.
Westerstraße 6.

Zu vermieten auf sofort oder
später e. gut möbl. Zimmer nebst
Kammer._ Marienstr . 16.

Lsternvurg . Zu vermieten
zum 1. Nov. d. Z . im Koop-
schen -ßoiise zn TmeelüSke eine
Oberwohnung (1 St., 3
K., Küche re.) nebst Stnllraum
nnd einige Stücke Acker- bezm.
Grünland . Mietpreis 110 Mk.

A. Bischoff L Grimm.
Wernburg. Zn vermieten

zm 1 . Nov. b. Zs. Laden
nebst Kabinett innerer
Damm Nr. 13/11 n. Wohnung
(3 St., 3 K., Küche re.) im
Hause nebenan sinn . Lamm 15).

A. Bischofs L Grimm,
LLngerMg 1. Fernspr . 705.

Gesucht Kolomlime» - Reisende.
Leistungsfähige Firma engagiert in allen Teilen Deutschlands

tüchtige Reisende und Agenten . Bevorzugt werden solche, welche
an mittleren und kleinen Plätzen bei Spezereiwaren - Händlern
gut eingcsührt sind . Offerten mit Referenzen unt. M . V . SSS0
an Rudolf Masse, Hamburg.

Gesucht Margarine - Reisende.
Leistungsfähige Firma engagiert in allen Tellen Deutsch - _

tüchtige Reisende und Agenten» welche bei Detail -Händler « und
Bäckern gut e 'mgesührt sind.

Offerten mit Referenzen v
Masse, Berlin 8W. IS._

Zu vermieten zum 1 . Nov,
d. I . eine Wohnung mit 3 Sch .-
S - Land. Näh.

Zu verm . zum 1. Novbr . sep.
Oberwotznung, ev. mit Garten¬
land , für 170—180
Hermannstr . 31, n . d . Eäcilienbr.

Versetzungsh. auf gl . oder sp.
schön möbl. Wohnnng zu verm.,
a. W . Pens. Nadorsterstr. 29.

Zwei «nmöbl. Zimmer.
Näheres Grünestr . 13 b.

Oberw. Haarenufer20 z. I .Nov.
zu verm. Näheres das . unten.

Donnerschwee. Zu vermieten
eine kleine Wohnung mit Land.

Eschstraße 6.
Wir haben zum 1. November

in unserem Neubau . Nadorster-
straße 70a,

3 Mssns modernste
eingerichtete Wohnungen
zu vermieten. Elektrisch Licht,
Gas- u . Wasserleitung Vorhand.

Gebr . Oetken.
Beff. Mittagstisch . Mühlenstr. 12

Zu verm. 1 Unterwohnung.
Näheres Hochheiderweg208.

8tellen Kesueiie.
Invalide , gelernter Tischler,

sucht Stellung als Bote oder
sonstigen Posten. Offerten unter
8. 574 an die Exped. d. Bl.

Jung . Mädchen, 22 I . , sucht
Stellung in einem bürgerlichen
Haushalt bei Fam .-Anschl . und
Gehalt . Offerten unter 8. 597
an die Exped. d . Bl.

Jung . Mädchen, erf. im Haus¬
halt , d . f . Küche und allen Hand¬
arbeiten . sucht anderw. Stell , b.
Familienanschluß u . Geh. Be-
amtenf. bevorzugt. Offert , unt.
G . A. 13 postl. Westerstede.

Gebildeter Landwirt , 28 Jahre,
welcher väterliches Gut längere
Jahre selbständigführte, wünscht

selbständige Stellung.
Offerten unter 8. 600 an die

Exped. d . Bl.

Otkene8ie» en.
MSimIleve.

Gesucht zum 1 . Nov.
ein Krankenwärter

und
ein Iiensimdchen

bei hohem Lohn.
Evangel. Krankenhaus.

SchmberleWilg
zum baldigen Antritt gesucht.
Th . « . Mtts,SS 'L

Gesucht z. 1. Nov. e. Lehrling
für Kolonialwaren - Geschäft.

H. Weser, Rosenstraße 40,
Oldenburg.

Umständehalber auf sofort oder
baldmöglichst ein durchaus tücht.

solider junger Mm
als Lagerist . Offerten mit Ge¬
haltsansprüchen erbeten.

I . D. Borgstede, Elsfleth,
Kolonialw . on §ros L en clsts.il.

Suche zu sofort oder bald¬
möglichst einen

geiUicken Miilhkntslher,
auf Wunsch nur für den Vor¬
mittag.

Gleichzeitig zum 1 . November
eine ältere Person

bei Kost und Logis zur Pflege
meines Viehstandes und allen
vorkommenden Arbeiten.

Zainpsmolkerei de Vries
(Inh . : Fr . Köhne) ,

Oldenburg i. Gr.
Wir suchen per sofort für unser

Geschäft einen Lehrling mit
guten Schulkenntnissen.
Ein- u. Verkaufsgeschästder

Jnnnngs -BäckermeisterdHerzt.
Owbg. , e . G . m. b. H. , Markt 8.

Loy. Gesucht auf sofort oder
1 . Mai ein Knecht von 14 bis
16 Jahren für kleine Landwirt¬
schaft_ Joh . v. Esse«.

Gesucht zum 1. Novbr. 1907
durchaus zuverlässiger und ge¬
wandter

Kutscher,
sowie zum 1 . Septbr . er. ein

Postillon,
nicht unter 18 Jahren.

H . Giese, Posth alter.
Gesucht zum 1. Lktober ein

jüngerer , durchaus tüchtiger

Verkäufer,
sowie einLehrling
für mein Kolonialmarengeschäj

H . Loäe.
Für ein hiesig . Versandgeschäft

wird auf sofort ein gewandter

Expedient
gesucht mit flotter Handschrift,
der schnell u . zuverlässigarbeitet.

Gefl . Offerten unter 8. 586 an
die Exped. d. Bl._

Für mem Manufaktur -, Kolo
uial - und Kurzwaren - Geschäft
suche ich zum 1. Oktober, eventl.
1. Novbr. a . o. einen

jüngeren Verkäufer.
Rüstersiel b . Wilhelmshaven.

Tüchtige

finden stets lohnende Arbeit bei
der

IM.
Barel - Oldenburg,

wnN IImI.u. beim
Gesucht zum 1 . November ein

Knecht
für mein Biergeschäft.gegen gut.
Lohn. Gute Zeugnisse erforderl.

Elsfleth. Joh . Bargman » .
Hankhause«. Gesucht zum

1. Novbr . oder Mai ein Knecht,
der gut mit Pferden umzugehen
weiß._ Liiert Köpker.

2 tüchtige
AchdeckerMen

sucht per sofort
Lui' I I.onevlLS , Vai'k ! i. 0.

Ges . ein größer, ordentl. Lauf-
junge nach der Schulzeit. (Stelle
wird gut bezahlt u . Trinkgelder.)
Zu erfragen Filial ° Expedition,
Langestraße 20._
WA ei« Lehrling.

Anton Freymnth»
Schmiede- und Schlossermeister,

Carolinensiel (Ostfr .)
Clgarr.- Agent ges. Vergüt , ev.

250 ^ man . u . m. 8 . llür§snLen
L Oo . , Hamburg 22 ,
0—Ost Mf tägl. können Pers." liw stell , jxö , Standes verd.
Nebenerwerb, durch Schreibarb .,
Häusl. Tätigt . , Vertretung usw.
Näh . Erwerbszentrale in Frank-
kurt a. M.

Ofternburg. Gesucht ein

Bäckergeselle.
W. Traut.

Lehmdermoorb . Hahn . Suche
auf sofort 2 tüchtigeIMMgeselleil
auf dauernde Arbeit und zum
1. Mai 1908 einen

Lehrling.
H . Menke.

Tüchtiger, werkverständiger
Müller

möglichst bald gesucht f. Dampf¬
müllerei. Dauernde , ev. Lebens¬
stellung.

Fritz Möhlman«,
Ristedt» Post Syke b. Bremen.
Gesucht ein kleiner Kellner

oder Lehrling.
F. Brockmann, Bremen,

große Johannisstraße Nr . 88.

Gesucht zum I . Okt . jüngerer,
tücht. Verkävser

für mein Kolonialw . - Geschäft.
Mitgl. v . D. H . B. Vorzug.

Heinrich Tapken,
DonnerschweerstraßeNr . 9.

Bad Zmschenahn.
Gesucht zum 1 . Oktober event.

früher f. mein gemischtes Waren-
-geschäft , speziell für Manufaktur,
ein tüchtiger

junger Verkäufer.
Offerten nebst Zeugnissen und

Gehaltsansprüchen erbeten.
Georg Ehlers.

Auf sofort oder später
ein LehrLLngoder

jüngeren Schreiber
für ein kaufmännisches Bureau
gesucht.

Offerten unter 8. 568 an die
Exped. d. Bl.

Wir suchen zum 1 . Oktober o.
1. November d. I . einen

Knecht
im Alter von 16 bis 18 Jahren,
der mit Pferden umgehen kann.

Gebr . Oetken,
Oldenburg, Nadorsterstraße.

WewNeZre.
Gesucht auf diesen Herbst in

kl. Haushalt ein

junges Wiidcheu
schlicht um schlicht od . g . Gehalt,
Familienanschluß.

Frau Lehrer Melloh,
Deichhausen b. Altenesch.

Gesucht zum 1 . Okt . ein
WG-- Mädchen.

vr. mes. Hofsmann.
Zu melden Langestr. 8.
Ges . z. 1 . Nov. ein im Plätten

und Nähen erfahrenes Haus¬
mädchen . Frau Landgerichts¬
direktor Erk » Amalienstr . 3.

Gesucht für j . Offiziershaushalt
zu November

WM " 1 Köchin , "tWU
die Hausarbeit übernimmt.

Meldungen Sonnabend oder
Montag 12— 1 Uhr.
v. Bylbnrg , Donnerschweerstr . 33.

Gesucht zum 1 . November ev.
früher ein gut empfohlenes

Mädchen
für Küche und Haus.

Achternstraße 52.

WGesucht zum 1. Sept . a. c . K
MMi»
Rfür die Abteilungen: 8
A KnrMren , Desthe, 8

Trikstagen, Wasche, 8
Herrenartikel,

Hamell -Klmsektian.
Gefl. Off. m. Zeugnisab¬

schriften , Photographie und
Gehaltsansprüchen erbeten.

»MW llsrÄM

Gesucht e . tücht. Mädchen für
alle Häusl. Arbeit, auf sos. oder
15. Aug . bei gut. Lohn, a. liebst.
v. Lde . Bremen , Lerchenstr. 11.

Gesucht zum 1. November ein

emsches Mges Mädchen
zur Erlernung des Haushalts.

Off . unter I-. 100 postlagd.
Oldenburg erbeten.

Gesucht zum 1. November ein
tüchtiges Mädchen

gegen hohen Lohn.
Frau Heeren , Stau 21a.

Gesucht per sofort oder später
für ein besseres Restaurant und
Hochzeitshaus ein tüchtiges
junges Mädchen,

welches kochen kann, zur Stütze
der Hausfrau . Gehalt nach
Uebereinkunft.
G. Tietjen, Breme« , Papenstr. 4.

Gesucht zu Nov. ein tüchtiges,

Merliisjiges Mädchen.
Frau RuS . S «LLüv,

Donnerschweerstraße Nr . 49.
Aelteres Fräul . oder jüngere

Wwe. findet auf d. 1 , Nov. bei
alleinst, ält . Herrn Stellung als

Haushälterin.
Näheres Staustr . 14, Laden links.

Gesucht )z. 1 . Okt . od . 1 . Nov.

ordentliches Mädchen
für kleinen Haushalt (2 Person .)

Anmeldungen abends nach 8
Haareneschstr. 46 , prt.

.nL -MiL- Mädchen
gesucht . Kastanienallee 43.

Gesucht zum 1 . November eine

Haushälterin
für den kleinen bürgerlichen
Haushalt eines einzelnen älteren
Herrn auf dem Lande.

Offerten unter 8. 602 an die
Exped. d. Bl,

Umständehalber zu November
ein zuverlä siges

Mädchen
gesucht . Alma Müller,

Schüttingstraße 5.
Gesucht zum 1 . Novbr. ein

tüchtiges,

Merlässiges Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Logeman«, Stau 15.
Krankheitshalber p . sofort ein

tüchtiges
gegen hohen Lohn.

Frau Lina Klöne,
Achternstraße 44 , oben.

Gesucht auf 1 . November ein
jüngeres Dienstmädchen.

Grotefend, Brüderstr . 1s.
Gesucht zum 1. November ein

tüchtiges Mche«.
I . G. Bodemann,

äuß . Damm 3.
Gesucht zum 1 . November ein

ordentliches

Dienstmädchen
bei 60 Talern Lohn und ein

junges Mädchen
zur Stütze und Kochen erlernen;
schlicht um schlicht bei Familien¬
anschluß.

Zivilkasino,
Kasinoplatz 3.

Gesucht zum 1 . Nov . ein gut
empfohl. Mädchen für Küche und
Haus bei gutem Lohn.
Frau M . Sander , Dobbenstr. 1.

Gesucht zum 1 . November ein

tüchtiges MW«
für Küche und Haus.

W. Münchmeyer»
Donnerschwee.

Gesucht zumg l . Oktober oder
November für einen kleinen
Haushalt in Brake ein einfaches

junges Müschen
bei vollständig. Familienanschluß
schlicht um schlicht, oder gegen
etwas Taschengeld.

Gefl. Offerten erbeten an Kauf¬
mann Georg Steenken in Brake.

Gesucht zum 1 . November ein

Mges Wcheu
für alle vork. Arbeiten bei Fam .-
Anschluß gegen Gehalt.

Lehrer H. Meyer in Barel.
Gesucht zum 1 . November ein

zuverlässiges
Mädchen

für Küche und Haus , das auch
die Wäsche besorgt, und ein

zweites MHen
für Hausarbeit und die Beauf¬
sichtigung von 2 Kindern.

Frau vr . Barnstedt,
Aeußerer Damm Nr . 17.

Gesucht zum 1 . November ein

tüchtiges Mäscher.
Frau Mönnrng,

Nadorsterstraße 23.
Gesucht auf sofort ein Mädchen

zu häuslichen Arbeiten und eine
Waschfrau . Hermannstr . 1.

Sofort oder zum 1 . Oktober
eine gut empfohlene Köchin, die
auch etwas Hausarbeit mit über¬
nimmt . Frau C . Wagenee,

Bremen, Contrescarpe148.
Zum 1 . November

tüchtiges Mäscher
gesucht.

Frau M . Schnitze,
Aeußerer Damm 24.

Eine geübte Weißnäherin
gegen hohen Lohn.

2 Lehrmädchen für die Arbeits¬
stube gegen sofortigen Lohn.

Theodor Meyer.
Zum 1 . Novbr . ein akkurates

Mädchen. E . Düser , Bremerstr . 3.
Gesucht für ein Papier - und

Galanteriewarengeschäft ein

jmges MWe»
von 15— 17 Jahren . Familien¬
anschluß und Taschengeld.

Offerten unt . ll. 11. postlagernd
Oldenburg.

Gesucht zum 1 . Nov. ein zu¬
verlässiges Mädchen.

Frau Knauer, Langestr. 28.
Gesucht zum 1 . November ein

tüchtiges Mädchen gegen hohen
Lohn, sowie auf bald ein Knecht
von 16— 17 Jahren.

Ed . Dnvendack,
Heiligengeiststraße11.

Gesucht zum 1 . Nov. ein erfahr.
Mädchen.

W. Bensel, Langestr . 25.

Bramsche. Auf sofort ein
ordentliches Mädchen

C. Thiele, Bahnhofswirt '

Für 1 . Nov. ein tüchtiges
Mädchen

für Küche und Haus.
Frau G . Tronchon.

Langestr. 18.
Gesucht z . Nov. ein niU

°
Hjunges , einfaches

Mges Mädchen,
welches alle vorkommenden Ar.beiten verrichten muß. für einen
einfachen Haushalt auf WLande bei Familienanschlußnguten Gehalt . Off. unter S.
an die Exped . d . Bl.

Gesucht zum 1 . Oktobers
freundliches

als Stütze, nicht unter 20 I
welches alle Hausarbeiten mit
verrichtet, bei Familienanschlußund gutem Gehalt.

Frau Kaufmann Bredehor».Wilhelmshaben. Neuestraße 7

Gesucht
ein Mädchen für Lade» M
Plätterei.
_ Eilers' Färberei, Bant.

Oldenburg. Gesucht zuml.November eine erfahrene
VE " Köchin "W,

und ein gewandtes
Hausmädchen

gegen guten Lohn.
Frau Johannes Schaefer,

_ Rosenktr . 1.
"

Zum 1 . November ein ordent¬
liches , erfahrenes

Mädchen
bei hohem Lohn für Küche und
Haus . Frau P . F. Ritter,
_ Ofenerstr. 12.

Müschen s. Küche n. Hai
zum 1. November gesucht von

Frau Oberlehrer Becker.
Vorstellung: Wallstraße Nr. 12,oben, erwünscht.
Gesucht zum 1 . November

tüchtiges 7"
gegen hohen Lohn. Waschfrau
und Plätterin werden gehalten

Frau Landesökonomierat
Or . kubiert, Bismarckstr. 17, unt.

Suche z . 1. Nov. ein zuver¬
lässiges

ILLLÄsLiSH
für Küche und Haus.

Frau Wilhelm Kleinschmidt,
_ Brüderstr. 25 . .

Gesucht zu November ein

Frau OberhoskommiffarSchütte,
_ Friederikenstraße 5.

Gesucht zum 1 . November ei»

für Küche und Haus.
Frau H. Harms,

Haarenstr . 3.
Kräftiges.

srnnes Mädchen
für alle vorkommendeKüchen- ü
Hausarbeit bei 20 ^ Lohn mo-
natl . n . Reisevergütg. z . 1. Nov.
nach Köln a . Rhein gesucht.
Brief ! . Angeb. nebst Zeugnisse»
u. Bild zu richten an

A. B . Heiß . Köln a. Rhein.
Antonsgasse 8.

Suche zu Oktober- November
frdl . lebhaftes jg . Mädchen für
Haushalt und Laden.

Casö Fricke, Gaststr . 22. ,

Gesucht
zum 1 . Nov. oder früher sür
unseren Haushalt ein

jüngeres MW».
Hude. Frau H. Haverkamv ^ ,

für Küche und Haus zupr 1. N^
oder früher gesucht.

Frau Oberbauinsp. Schultz,
Kastanienallee 19 . _

Gesucht zum 1 . Nov. ein
verlässiges Kindermädchen.
Frau Ober-Verw.-Gerichtsrar

vr . Driver , Lindenallee51^.
Alleinstehender Herr in kleinem

netten Ort bei Oldenburg su«>
p . 1 . Okt . d . I . eine tüchtige , er¬
fahreneHkilMmi,
die gut kochen kann und amtz
sonst im Haushalte perfekt m
Mädchen wird gehalten. ,

Gefl. Offerten m . Zeusmsa
schristen n . Gehaltsanjpr . Ab . u
S . 5W an die Exped . d.

Gesuchtjg . Mädchen z. PA/
",

erl. Reicherts Fein - Wasche"
und Plätterei , Breinerstr . '- ch.

kMuMoxtMr Wiltzelvr v. BulK als ChMMyeM üLr üsn JslsNtMteü -i LüKkLsr LLdrckL. --- RotaLMSiwickv . Schert,
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Aus dem Hroßherzogtum.
' L°rk>« mM ° k»d »er « -d-Mon k-1- willko« - !«,

' Oldenburg , den 9. August.
" * Ehrung eines verstorbenen Landsmannes . In Duis¬
burg wurde die Feier des 25jährigen Bestehens der turnerischen
K a i s er b er gf e st e mit der Weihe eines Gedenksteins
für Dietrich Henning, den 2 . Turnwart des Kreises 8b
der deutschen Turnerschaft und Vorsitzenden des Verbandes der
Duisburger Turnvereine , der am 1 . Juli 1850 in Hiddigwarden
im Stedingerlande geboren wurde und vor einem Jahre verstarb,
verbunden. Die „ Rhein - und Ruhrzeitung" schreibt über
das Fest : Den Höhepunkt erreichte das Fest am Nachmittag in
der Weihe des Henning - Gedenksteins. Die Teil¬
nehmer daran sammelten sich gegen 314 Uhr am Denkmal. Die
Fahnenträger gruppierten sich mit ihren Bannern um das Denk¬
mal. Vor ihm nahmen die zahlreichen Ehrengäste Aufstellung,
den übrigen Raum füllte die schier unübersehbare Schar der
Turner aus . Ein Musikvortrag der Kapelle des 159 . Jnf .-Negts.
aus Mülheim leitete den fererlichen Akt ein , dann erklang das
Curtische Lied „ Hoch empor" durch den Wald . Nun betrat der
Gauvertreter , Herr Richard Curtius , das mit Eichenlaub ge¬
schmückte Rednerpult . Zum Schluß bat der Redner den Herrn
Oberbürgermeister, das Denkmal für die Stadt zu übernehmen
und es stets zu schirmen und zu schützen . Darauf fiel die Hülle.
Oberbürgermeister Geh . Reg.-Rat Lehr führte aus , daß man dem
Turnverein dafür Dank schulde, daß er die Kaiserberganlagen um
einen Schmuck bereichert und einen Mann geehrt habe , der sich
um die Turnsache in Duisburg außerordentlich große Verdienste
erworben habe. Gern übernehme er als Vertreter der Stadt¬
gemeinde die Pflege des Gedenksteins . . . (Bravo !) Gerne,
gerne wolle er an dieser Stätte seine volle Anerkennung zollen
all dem , was Henning als Lehrer und Bürger dieser Stadt getan
habe . (Bravo !) Henning sei für seine schöne Aufgabe, die Turn¬
sache zu fördern , begeistert gewesen . Er habe die Kaiserbergfeste
mit geschaffen . Darum sei hier auch die geeignetste Stätte , seiner
für immer zu gedenken . Henning sei ein lieber, trefflicher, von
idealer Gesinnung getragener Mann gewesen , der dem Turn¬
wesen einen tieferen erzieherischen Inhalt gegeben habe . Er sei
den Turnern ein leuchtendes Vorbild . Wenn in seinem Sinne
in den Turnvereinen weiter gearbeitet werde, könnten Staat und
Gemeinde sich nur darüber freuen. Der Vorsitzende des Ver¬
bandes der Duisburger Turnvereine , Lehrer G . Oehler, legte
einen prächtigen Lorbeerkranz mit der Inschrift „In dankbarer
Erinnerung der Ruhrturngau " am Denkmal nieder.

* Die deutsche Dampffischerei -Gesellschaft „Nordsee" sagt
in ihrem Bericht über das Geschäftsjahr 1906/07 (11 . Ge¬
schäftsjahr ) u . a . : Unsere Fischdampferflotte , die zu Beginn
des Geschäftsjahres aus 37 Dampfern bestand , wurde durch
die Ablieferung der bei G . Seebeck A. -G . , Bremerhaven , in
Bau gegebenen 9 Dampfer vermehrt . Unsere Gesamtflotte
bestand demnach am 30. Juni d . I . aus 46 Fischdampfern , 1
Schleppdampfer , dem Vollschisf „Union " und der Bark
„Standard "

. Im Bau befinden sich noch 4 Dampfer . Die
Summe der Seeversicherung beträgt 6 380 000 -F , gegen
einen Buchwert am 1 . Juli d . I . von 4 777 940,53 -F . Die
Fänge unserer Dampfer waren im allgemeinen als gün -
ft i g zu bezeichnen, nur ließen die dafür erzielten Preise
sehr zu wünschen übrig . Die auswärtige Konkurrenz über¬
schwemmte mit ihren Produkten zeitweilig den deutschen
Markt und wenn sich das deutsche Absatzgebiet auch als auf¬
nahmefähig für diese großen Massen erwies , so wurden doch
die Preise der Fische dadurch ungünstig beeinflußt . Unsere
Filialen arbeiteten gut , teilweise mit außerordentlich gün¬

stigen Resultaten . In Basel und Budapest haben wir neue
Filialen errichtet . In Mannheim haben wir in günstiger
Lage ein Grundstück erworben ; diese Filiale wird im Herbst
des neuen Geschäftsjahres eröffnet werden . Auf den wei¬
teren Ausbau unseres Filialnetzes sind wir bedacht. Der
Heringsfang hat nicht die Erträgnisse gebracht , die
wir Wohl erwarten durften . Die verschiedenen Hindernisse,
die das Unternehmen noch ungünstig beeinflußten , sind jedoch
jetzt beseitigt und wir hoffen für die Zukunft , daß auch die¬
ser neue Geschäftszweig bessere Resultate liefern wird . Von
unserer Anleihe vom Jahre 1902 sind in diesem Jahre zuerst
50 000 ,/rl ausgelost , die am 1 . September 1907 zur Auszah¬
lung gelangen werden . Unser neuer Dampfer „ Werra"
wurde am ersten Pfingsttage deses Jahres , bei Antritt seiner
ersten Reise, vor unserer Hafeneinfahrt durch einen russischen
Dampfer angerannt und zum Sinken gebracht. Mit den
Hebungsarbeiten ist begonnen . Obgleich der russische
Dampfer für den Schaden hasten muß , so haben wir für
die auf uns eventuell entfallenden Rcparaturkosten dennoch
10 000 zurückgestellt. Die Erhöhung des Aktienkapitals
um 1500 000 cF , mit Dividendenbercchtigung ab 1 . Januar
1907, ist im verflossenen Geschäftsjahr durchgcführt . Der
Agiogewin 'n ist mit 394 028,45 dem Reservefonds zuge¬
flossen. Die Verlust - und Gewinnrechnung schließt mit
1062 001,73 die Bilanz in Aktiva und Passiva mit
8 796 683,49 Es sollen 8 Prozent Dividende verteilt
werden,

ck. 8 . Einige Seitensprünge bei einem unter der Lei¬
tung des Kutschers stehenden Pferde bedingen nicht die Vor¬
aussetzungen zu einer Verurteilung des Tierhalters nach
Paragraph 833 B . G . - B . Es handelt sich bei dieser Recht¬
sprechung des Reichsgerichts um folgenden Fall : Ein Vieh¬
händler H . in Oldenburg wollte am 25 . April 1906
an - er Ecke des Kasinoplatzes die Straße überschreiten . Er
stieß hierbei mit einem dem hier beklagten S . gehörigen
Fuhrwerk zusammen und wurde vom Pferde desselben zu
Boden gerissen , wodurch er erhebliche Schädigungen an
seinem Körper erlitt . Infolgedessen klagt H . gegen S . als
Tierhalter auf Zahlung einer jährlichen Rente von 2500
wegen Schädigung seiner Erwerbsfähigkeit neben einem
Schmerzensgeld von 3000 -U . Der Beklagte wendet ein , daß
Kläger den Unfall selbst verschuldet habe, da er die Straße
überschritt , ohne im geringsten auf die Fuhrwerke zu achten.
Nach der Aussage des Kutschers B . war dieser im Begriff,
einem daherkommenden Führwerk auszuweichen , als er
plötzlich den Kläger die Straße überschreiten sah. Er nahm
daraufhin das Pferd stramm in die Zügel . Letzteres sprang
aber noch einige Schritte weiter und kam daraufhin mit
dem Kläger in Kollision . Nach 30 bis 40 Schritten hat B.
dann angehalten und den Wagen gewendet . Das Land?
gerecht Oldenburg glaubte nach dieser Zeugenaussage die
Bedingungen des Paragraphen 833 B . G . -B . als erfüllt an-
sehen zu können und verurteilte den Beklagten dem Grunde
nach zur Schadloshaltung des Klägers , da angenommen
werden müsse, daß das Pferd nicht mehr unter der Leitung

- des Kutschers stand , als cs noch einige Sätze machte und den
Kläger umrannte . Auf die Berufung des Beklagten
wurde der Kläger vom Oberlandesgericht Olden¬
burg abgewiesen. Das Berufungsgericht führte aus,
daß das Landgericht irrtümlich eine Verletzung des Para¬
graphen 833 B . G . -B . angenommen habe. Es sei eine solche
nicht dargetan worden , denn niemand habe ausgesagt , daß
das Pferd aus der Gewalt des Kutschers gekommen sei, viel¬
mehr sei begründet worden , daß das Pferd nicht aufgehört
habe , den Zügeln des Kutschers zu gehorchen. In den
wenigen Sprüngen bei dem straffen Anziehen der Zügel sei

nicht ohne weiteres ein tierisches Tun des Pferdes zu er¬
blicken . Wenn es nach dem Ueberfahren des Klägers noch
30 bis 40 Schritte weiter gelaufen sei , so könne diesem Um¬
stande keine Bedeutung beigemessen werden ; denn es sei
ebensogut möglich und dränge sich ganz unwillkürlich aus,
daß das Pferd erst durch das Umrennen des Klägers in einen
unruhigen Zustand versetzt worden ist, der es noch 30 bis 40
Schritte weiter traben ließ . Das Springen selbst sei aber
gerade durch das Lenken hervorgerufen worden , und habe
somit das Pferd also bei dem Unfall unter der Leitung des
Kutschers gestanden . Was aber die Haftung nach Para-
graph 831 B . G .-B . anlange , so treffe den Kutscher keinerlei
Verschulden , wenn er die Langenstraße nach dem Kasinoplatz
hin im Trabe fuhr . Denn die Straße sei gut übersichtlich
und so breit gewesen, daß zwei Fuhrwerke sich bequem aus-
weichen konnten . Ebenso wie vorher eine Frau dem Fuhr-
Werk ausgewichcn sei , so hätte auch der Kläger mit einiger
Sorgfalt dem Wagen ausweichen können . Der Unfall be¬
ruhe deshalb lediglich auf seinem eigenen Verschulden . Gegen
dieses Urteil hatte der Kläger Revision eingelegt , jedoch er¬
folglos . Seine Revision wurde vom 4 . Zivilsenat des
Reichsgerichts z u r ü ck g e w i e s e n und das Urteil des
Oberlandesgerichts bestätigt . *

* Vom Lande wird uns geschrieben: Wiederum sind die
AnfangsterminefürdieSommerferien ganz
verschieden festgestellt worden ; die Hundstagsferien für die
Volksschulen auf dem Lande beginnen in der Regel dann,,
wenn die höheren und sog . höheren Schulen (kleine Privat¬
schulen) bereits den Unterricht wieder ausgenommen haben.
Sollten Bedenken vorliegen , daß bei einer Gleichstellung für
die Schüler der Volksschulen eine gar zu lange Ferienzeit
eintrete , könnte man dieselbe ja nur bei den anderen An¬
stalten auch auf acht Wochen reduzieren . Die jetzige Ferien¬
ordnung ist ein Unding . „ Anfang und Schluß der einzelnen
Ferien erfolge in allen Lehranstalten zu gleicher Zeit ! " —

/ / Vom Lande , 9 . Aug . In unseren Gärten zeigen sich
aus den Blättern der Ob st bäume und Beerensträucher
Rostflecke aller Art . Hier ist nun eine Bespritzung mit
Kupfer -Kalkbrühe sehr am Platze und wird auch vielfach
ausgeführt , zumal eine Reihe von Obst - und Gartenbau-
Vereinen sich die betreffenden Spritzen angeschafft Haben . —
Mit den Obstbaum - Anpflanzungen sind wir doch
weiter gekommen ; an manchen öffentlichen Wegen findet
man Obstbäume aller Art.

>D Tweelbäke , 7 . Aug . Einer äußerst starken Beteiligung
erfreute sich das V o g e l s ch i e ß e nbei Gastwirt Harms am
4 . August . Waren doch nicht weniger als 31 Schützen er¬
schienen, die um 2 Uhr das Feuer auf den Vogel eröffneten.
Es fielen die linke Medaille auf Nr . 91 , Reichsapfel 99, r,,
Kreuz 113, r . Fahne 134, r . Medaille 164, I . Kreuz 186, l.
Krone 214, ob . Krone 231, r . Krone 232, l . Fahne 316 , l,
Flügel 16 , Szepter 68, Schnabel 90, l . Klaue 117, Schwanz
229, r . Klaue 287 , r . Flügel 302. Der Königsschuß fiel auf
Nr . 191. Ein flotter Ball des Schützenvereins war der
Schluß des schönen Festes.

* Wittmund, 8 . Aug. Man fand im offenen Brunnen 8e4
Gemeindehauses zu Markardsmoor die Dienstmagd Tjede Al-
berts, deren Verschwinden bemerkt worden war . als Leiche
vor. Auf Veranlassung des aus Friedeburg herbeigerufenen
Arztes ward der Brunnen entleert und man fand alsdann noch
die Leiche eines neugeborenen Kindes weib¬
lichen Geschlechts. Nach einem zurückgelassenen Zettel hat
die Alberts , welche sich in gesegneten Umständen befand, freiwillig
ihren Tod gesucht.

Vas alte LSeä.
Roman von Fr . Lehne,

b)
'

(Nachdruck verboten .!
(Fortsetzung .)

Sie waren allein in dein kleinen , traulichen Raum;
ier stand neben ihr und blickte auf sie herab , immer mit
demselben sengenden Mick, der sie bis ins Innerste er¬
schauern liest . Sie schloß die Augen halb , ihn nicht mehr
zu sehen — ihr Atem ging schwer ; die Luft hier war so
drückend und schwül — oder ging das von dem Manne
neben ihr pus ? Da fuhr sie erschreckt auf — ihr Fächer
war ihren Händen entglitten . Rasch bückte er sich , ihn
aufzuheben ; dabei war es ihr , als hätten zwei brennende
Lippen ihren Nacken berührt . Sie sah mit leisem Dankes¬
wort zu ihm auf ; sein Gesicht war so leidenschaftlich erregt,
nein , sie konnte nicht länger mit ihm allein sein.

„ Ich möchte zu meinem Manne .
"

„Madonna , Sie hatten mir diesen Tanz versprochen !"
flehte er.

„Verzeihung , Marchese , ich bin jedoch zu angegriffen;
am liebsten möchte ich heim .

"
„Darf ich mir die Freiheit nehmen , Exzellenz meine

Aufwartung zu machen ?"
Regina neigte das Haupt.
„Sre werden meinem Manne und mir willkommen

sein !"
Tief senkte er seine Augen in die ihren , die so wunder¬

bar leuchteten.
„Madonna !'« flüsterte er ihr heiß zu , „wie schön sind

Sie — !
'

Da richtete sie sich , hoch auf , mit Gewalt sich von dem
Dann befreiend , den er auf sie auszuüben begann.
. . «Herr Marchese, " sagte sie stolz , „ an solche Sprache
bm rch nicht gewöhnt .

"
Sw war aufgestanden und schritt dem Ausgang zu.
. .O , Madonna , verzeihen Sie mir !" flehte er , „bitte!

Gestat en Sie , daß ich Sie zu Exzellenz führe !"
Stumm legte sie ihre Fingerspitzen in seinen ihr dar-

gebotenen Arm . Es dauerte nicht lange , so fanden sre
auch dre anderen Herrschaften wieder.

„Schon zurück , Regina ?" rief ihr Gemahl ihr ent¬
gegen . „Der Tanz ist ja kaum zu Ende ! Oder ist Dir
nrcht gut ?" ^

„In der Tat , Walbert , ich bm etwas , angegriffen.
Mochten wir nicht heimgehen ?"

Sie sagte das mit Rücksicht aus ihren Gatten , der
das häufige lange Ausbleiben nicht mehr vertrug . Stim¬
men des Bedauerns erhoben sich , aber Regina blieb fest.
Freundlich verabschiedete sie sich von allen ; der Marchese
wußte es so einzurichten , daß er der letzte war , und es
gelang ihm , von dem Grafen eine Aufforderung zu be¬
kommen , an den Empfangsabenden in seiner Villa zu
erscheinen.

Fünftes Kapitel.
Ohne aufdringlich zu sein , hatte der Marchese es ein¬

zurichten verstanden , in Villa Regina , wie wenige andere
bevorzugte Gäste , häufig ein- und auszugehen . Mit
größter Aufmerksamkeit unterhielt er sich mit dem Haus¬
herrn , spielte mit ihm Schach, worin er ein Meister war,
und erwies der Hausfrau nur das Mast von Hochachtung,
das sie beanspruchen konnte . Aber tief im Innern brannte
die Leidenschaft für das schöne Weib , und um so verzehren¬
der , je mehr er Regina kennen lernte . Diese vornehme
Deutsche war so ganz anders als die Frauen , die ihm bis¬
her begegnet waren ; unwillkürlich mußte er sich ! ihrer
Reinheit beugen . Aber doch brach sein Leichtsinn immer
wieder durch ; er war äjuch zu sehr von den Frauen ver¬
wöhnt und hatte die meisten von ihnen nur von der
weniger guten Seite kennen gelernt , so daß er ziemlich
gering von ihnen dachte . Und nun war ihm Regina in den
Weg getreten und hatte durch ihre unvergleichliche Schön¬
heit seine Sinne entflammt . Er hoffte im Stillen , ihre
Liebe noch zu gewinnen , wonach er mit der ganzen Lei¬
denschaft seiner Natur verlangte ; denn er fühlte , wie er
rettungslos in ihrem Banne lag ; er konnte nicht mehr
zurück und wollte es auch nicht . Nicht wenig trug der
Gedanke dazu bei , daß sie, die tief im Herzen die Liebe
für ihn barg , nur aus Pflichtgefühl sich so kalt zeigte
und doch auf ein entscheidendes Wort von ihm warte.
So suchte er trotz ihres kühlen Wesens ihre Nähe und
auch Gelegenheit , sich auszusprechen , denn so wurde ihm
der Zustand unerträglich .. Für nichts hatte er mehr Sinn
— nur ein Gedanke beseelte ihn — Regina ! Er kannte
sich selbst kaum wieder . Sonst hatte er stets über der
Situation gestanden — aber nunchatte er so lange mit dem
Feuer gespielt , bis er sich selbst verbrannte!

Und Regina ? Eine innere Unruhe war über sie ge¬
kommen , die sie sich nicht erklären konnte Sie wurde
nervös , weil sie fühlte , daß sie die Ruhe , die ihr sonst
natürlich war , sich mühsam suchen mußte , und besonders,'
wenn Cesare bei ihnen gewesen war und sie so recht Ge¬

legenheit gefunden hatte , zu vergleichen , wobei natürlich
ihr Gatte dem schönen, ritterlichen jungen Männe wei¬
chen mußte . Mer liebte sie denn den Marchese ? Nein,
noch nicht — noch war er ihr gleichgültig . Mer sie fühlte,
daß das in nicht allzu ferner Zeit nicht mehr so sein
würde — langsam , aber unwiderstehlich umstrickte er sie
mit seinem Zauber , so sehr sie auch ihre Kälte und ihren
weiblichen Stolz zu Hilfe zog . In seinen schwarzen/lo¬
dernden Augen stand : „Du entgehst mir doch nicht , sträube
Dich nur , so lange Du willst !" Aber nein — sie wollte
nicht unterliegen , wollte dem Uebermütigen den Triumph
nicht gönnen — nachher würde er sie doch brutal beiseite
werfen ! Wer er war ja so schön, daß das Auge eines!
seiden mit Wohlgefallen auf ihm ruhte , um wie viel mehr
das einer jungen , schönheitsdurstigen und lebenslustigen
Frau , der ein alternder Gatte zur Seite stand!

Eine Schwüle wehte ihr von ihm entgegen , aus seinen'
Blicken, seinem Flüstern , daß es sie bedrückte — es war
der Gluthauch und die Schwüle der Leidenschaft und
Sünde . Regina war kein unerfahrenes , törichtes Weib
mehr ; sie hatte genug erfahren und beobachtet — und
hier , fühlte sie, könnte sie auch straucheln und fehlen . In
ihren Adern rollte heißes Blut , das sie oftmals niederge¬
zwungen — und der Gedanke kam ihr , es müßte doch ! süß
sein , von seinem starken Arm umschlungen zu werden und
seine heißen Küsse auf ihren Lippen zu fühlen — aber
wohin verirrte sie sich ? War sie denn schon so gesunken,
überhaupt so etwas nur zu denken ? Sündigen könnte sie
mit ihm , ja — aber ihn lieben , innig und treu ? Nein,
nein ! Er war es wirklich nicht wert , daß sie ihren Frauen¬
stolz so weit vergaß und ihren edlen Gatten ! Nein , lie¬
ber wollte sie fort aus dieser gefährlichen Stadt , die so
arge sündige Gedanken wachrief ; sie wollte heim zu den
Eltern , in ihr deutsches Haus . Da hatte sie keine An¬
fechtungen und konnte ihrem Mann auch in Gedanken
eine treue Gattin sein , was sie bisher auch gewesen , wenn
es auch Manchmal schwer war . — Nein , ihr Gatte sollte
nicht erleben , was ihr Lieblingslied so ergreifend zu sagen
wußte:

Es War ein alter König,
Sein Haar war weist, sein Bart war grau - -
Der arme alte König,
Er nahm eine junge Frau.

.(Fortsetzungfolgt .)



baucht kchZtein -Llgaretten!

» r . S

Diese rühmlichst bekannte
Zigarettenmarke

wird auch nach Einführung der

Zigarettensteuer in derselben

vorzüglichen Qualität und
Handarbeit hergestellt.

Preis: 10 Stück25 ?fg.

Der enorme Konsum befähigt die Fabrik , die Zigarren¬

handlungen stets Mit frischer Ware zu versorgen.

Man verlange ausdrücklich:

^ ckstsin
' s dir . 5

und prüfe genau , daß jede Zigarette die volle

Firma ,A . M. Eckstein L Söhne" nebst Schutzmarke
trägt . (Arbciterzahl über 800 .)

« r 3n Zigarrenstandlungen ;u staben . 1»

Esenshamm (Vutjadingen ).
' » - - -

auf dem Lande, in welchemGast¬
wirtschaft , Handlung u. Bäckerei
mit bestem Erfolge betrieben
wird , ist aus Gesundheitsrück¬
sichten des Besitzers mit be¬
liebigem Antritt durch mich zu
verkaufen.

H. Hustede , Rchstllr,
Neuemvege b. Varel . Misten

im Dorfe an 2 Chausseen, un¬
mittelbar bei der Schule zur
Handlung eingerichtetes

Haus
mit 1 Jück Acker- und Garten¬
land zu verkaufen.

Vorzüglich geeignet für Hand¬
luug » Bäckerei oder Schmiede.
Antritt sofort. Anzahlung ge¬
ring.

Nähere Auskunft erteilen O. F.
ReinderS , Neneuwege und

_ Hölscher » Aukt.

Billig zu verk . ein Fahrrad.
Nadorsterstr . 40, Seiteneing.
Osternburg . Lachtaube » zu

Wenig gebrauchtes, gut er-
haltenes Dameurad billig zu
verkaufen. Sternstraße 3.
Birue « , 2 Ltr . 25 H . Rebenstr . 2 a.

Gute Bäckerei
bei ger - Anzahlung zn verkaufen.

Offerten unter 8 . 587 an die
Erped . d. Bl . erbeten.

Südende . Zu verk. 7 Wochen
alte Ferkel.

Gerh . zur Mühle « .

Schlauchreifen,
28X1^ 4, sehr billig zu verkaufen.

LtWlech-
Schmiedeeiserne

8k !>SllKsM.

Schansenfter-
Hsrqalrs » .

Geldschrank-
fabrik,

Kunstschlosserei
Fernspr. 412.LoriMWO

Für Rechnung dessen , den es
angeht, verkaufe ich unter der
Hand

2 Me » IrmkMll.
Zu besehen in meinen Lager¬

räumen Achternstraste 12.
_ Exyrestkontor G . Hotes.

»Vs

!-

WclwnruMuSW

Militr-, Frucht-
« . ^

r«
Metjendovf.
Die Erben des weil.

Brinksitzers Friedrich
Meiners zn Metjen-
dorf lassen am

Dienstag,
st » 13 . MM st I . ,

nachm . 2 Uhr ausaugeud,
den gesamten beweglichen Nach¬
laß ihres Erblassers , als:

3 Ziegen, 1 Sofa , 2 Tische , 6
Stuhle , 1 Koffer , 1 Wanduhr,
1 Taschenuhr, 2 Lampen , 1
Bettstelle , 1 Best, 1 Küchen¬
schrank , mehrere Töpfe und
Eimer , 1 Waschtrog, 1 Koch¬
topf (75 Liter halt .) , 2 Karren,
1 Schneidelade mit Messer,
Wanne , 2 Sensen, 1 Egge,
Handwagen, Forken, Spaten,
Harken , sowie viele andere
Haus - , Küchen- u . Ackergeräte;

ferner : 1 Stück Roggen, 2 Stücke
Kartoffeln, sämtliche Garten¬
früchte, als : Erbsen, Bohnen,
Kohl re.,

öffentlich meistbietend auf Zah
lungsfrist verkaufen.

Nach beendigter Ver¬
gantung, etwa S Uhr, soll
die zum Nachlasse des
weil. Meiners gehörige,
zn Metjendorf direkt an
der Chaussee belegene

Besitzung,
bestehend aus einem noch neuen
Hause mit Stall u . ca . 12 Sch.-S.
Ländereien, in Oltmailus Wirts-
Hause zu Mstjendors öffentlich
meistbietend zum Beekause aus
gesetzt werde « , wozu Kauflieb¬
haber eingeladen werden.

E. Memme « .

lisnsestisvlis
kein Lolls -fsbrilr

SrsiriSH
empfiehlt:

in
ia Linen,

BleichsM in Paketen.
Zu haben in den Kolonialwaren¬

handlungen.
General - Depot für Kolonial-

warenhändlec u. Grossisten:

li. H . AIWW l ll
Oldenburg i. Gr.

Zu verkaufen eine gut erhaltene

Lreschinoschine mit Göpel.
Näheres bei August Millers,

Nadorst. _
Zu verk . weg. Umbau eis.

Ösen , Türe « , Fenster . Firm .-
Schilder , Waschtrog , Sosa,
Stühle , Spiegel u . s. Sachen.

Näheres Kuewickftr. S.
Bill, zu verk . sch . Ladeneinrich¬

tung f. Kurzw . rc . Näh . u . Preis
Spedit . Meeutzen, Bahnhofstr . 12.
Zu vrk . e- sch . zweifl. Haustür m.
Oberl., pass . z. e. Neub. Langestr.87.

Fast neue eiserne Bettstelle
mit Matratze und 2 Kiuöer-
matratzen billig zu verkaufen.

Bremerstraße 35.

Unter günstigen Bedi«
guuge « und zu jedem « ur
irgend annehmbaren Preise
sollen mit Antritt per sofort ev.
1. Novbr . öffentlich meistbietend
verhaust werden:

das Emfamlienlms
sr. Krenzstr . 8 , jetzt Mittel-
gang , vollständig renoviert,
wie neu , mit hübschem
Garten und ertragreichen
Obstbänmen,

d) der kleine danebenliegende

am Mittelgang mit Obst¬
bäumen,

c) 2 groste je ea . 13 m Front
haltende an der Kreuzstratze
sehr hübsch belegene

mit erstklassig . Obstbänmen.
Der ganze Grundbesitz liegt

ea . 5 Minuten vom Pferdemarkt
« nd der Altstadt » ca . 10 Minu¬
te » vom Bahnhof und der Post,
daher sür betr . Beamte sehr
geeignet.

Das Wohnhaus kan « schon
ohne Entschädigung spätestens
am 1 . Septbr . bezogen , die
Gartengrundstücke mit dem vor¬
handene « Obst ebensalls ev . so¬
fort angetrete « werden.

W ^ ° Falls ein Verkans nicht
z« Stande kommt , soll ver¬
pachtet werde « .

1. Termin zum Verkauf evtl,
znr Verpachtung steht an auf

SoilNbend, iv . !>. Mts
abends 7 Uhr,

in Gramberg 's Gasthaus an
der Alexanderstratze.

Vorher , abendsOx Uhr,werde
ich im Garte « hinter dem z«
verkaufenden Hanse am Mittel¬
gang die ans dem Umbau ge¬
wonnene«

SM « malm . UI
als : alte Treppe , Fenster , Türen,

Balken , Bretter rc.,
öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung verkaufen.

Kausliebyaber ladet ei«

L. ksrussel,

Verheuerung.
Zwischenah « . Die Branesche

Besitzung
zu Kaihausen soll mu bald
möglichem Antritt — da der
jetzige Pächter auswandert —
anderweit verheuert werden und
wollen Liebhaber sich baldigst
melden. I . H. Hinrichs.

Verkauf

Drielakermoor . Der Arbeiter
Adam Hartmann daselbst hat
mich beauftragt , die zu Drie
lakermoor am Schaftriflsweg be¬
legene

bestehend ans dem gnt
erhaltenen kompletten
Wohn- «. Mirtschasts-
gebande, Schrveinestall
nnd W. 24 Scheffel¬
saat Fandereie» bester
Konität (unmittelbar
am Hause),

öffentlich meistbietend mit An¬
tritt zum 1 . November d. I . zum
Verkauf bringen zu lassen.

Zweiter BerkansStermi » ist
angesetzt aus

de« 18. AilM d. Z.,
abends 7 Uhr,

in Barkemeyers Gasthaus zu
Drielakermoor.

Geboten sind bisher nur 5500
Mark.

Kaufliebhaber ladet ein

kvoi'g 8ekvs»
'1ing,

Evertzen -Oldenburg.
gHT

" Hauptstraße Nr . 3.

Wünsche mein an der Lam-
bertistratze belegenes

Haus
nebst Garte « und Bauplatz znm
baldigen Antritt z» verkaufe « .

W . Heitmann Ww .,
_ Lambertistr . 10.

Zahnwehtod,
indisches Rezept, sicher wirkend.

H. Hitzegrad.

Die Erben des « erstorbene«
Rentners W . Hedden zn Brake
lassen erbteilungshalber die zu
Nenstadt , Gem . Strückhausen,
belegene , von Ernst Meyer
bewohnte

bestehend außer den Wohn- und
Wirtschaftsgebäuden aus 23 b»
04 ar 48 qw ertragsreichen
Marsch - « nd Moorländereie«

mit Torfstich,
öffentlich meistbietend verkaufen
und steht zweiter «nd ev. letzter
Verkaufstermin an auf

§MNbrni>,
den10 . August d. Z.,

« nchm. 5 Uhr,
in Bottes Gasthanse zu Nenstadt.

Kaufliebhaber ladet ein
Brake . H . Fischbeck,

amtl. Auktionator.

Verkauf
einer

Landstelle
in Mgslede.

Frau Witwe Osterloh daselbst
beabsichtigtihre in Dingstede an¬
genehm belegene

Besitzung,
bestehend aus schönem neuen

Wohnhause und fast neuen
Nebengebäuden, nebst großem
Obstgarten , sowie 14 da (170
Scheffelsaat) Garten - , Acker- ,
Wiesen » und Grünländereien
und 13 ba Heide - und Moor-
ländereien, zur Kultur bestens
geeignet,

mit Antritt 1 . Mai 1908 öffent>
lich meistbietend durch mich ver¬
kaufen zu lassen und ist 2. Termin
angesetzt auf

Ken 16 . AsM Z
nachm . 5 Uhr,

in Rüdebnsch Wirtshanse m
Dingstede.

Bemerkt wird , daß die kultiv.
Ländereien fast sämtlich erster
Bonität , bester Lehmboden, sehr
ertragreich und meist in einem
Komplex beim Wohnhause be¬
legen sind. Das Wiesenland ent¬
hält besten schwarzen Torf,
welcherohne Nachteildes Grund¬
stücks abgegraben werden kann.
Die Besitzung ist ihrer schönen
Lage und bequemen Bewirt¬
schaftung wegen sehr zum An¬
kauf zu empfehlen.

Die Bedingungen sind günstig,
ein großer Teil des Kaufpreises
kann ev . verzinslichstehenbleiben.

Der Aufsatz erfolgt im Ganzen
als auch stückweise . Bei an¬
nehmbarem Gebote soll der Zu
schlag erfolgen.

Kaufliebhaber ladet freundlichsi
ein H. Ripken , Auktionator,

Hatten.

Xgl . Neuss. Klassen - tettecke.
r . K

X V,
Kanflose

Vl« ' /4
L 8 10 20 40 80 ^

sind noch zu haben, auch unter Nach «.
Ziehung: Sonnabend «. Montag.

lä/,,j4P Oldenburg i . Gr ., Bahnhofstr . 18,1
Kgl. Preuß . Lotterie - Einnehmer.

7ofelv,o55tzr'
Manger

"ZU8̂ M ' i1nMri .siellg6k385fLst

MMellenMiWiiei
om Teutoburger Vckslcks . ^

bkunnen -Vsi'Uälfukig
^ ^ ^ Vinssbeckk -Lteirüleii^

i.V/erlf.

GUiier'
S Memggei

sind die Vesten nnd die billigsten.
Grünestratze 13 b. Grüneftratze 13 b.

Sagerei
«ud Müllerei.

Der Sägereibesitzer Buschen¬
henke in Cloppenburg wünscht
anderweitrn Unternehmens hal¬
ber seine ganz in der Nähe der
Stadt Cloppenburg belegene
Sägerei und Müllerei , verbun¬
den mit Schwarzbrot-Bäckerei,
mit beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen . Anzahlung 12 MO

Eine Besichtigung ist zu jeder
Zeit gern gestattet.

Auskunft erteilen außer dem
Verkäufer der Rechnungssteller
Heyen in Cloppenburg und die
Unterzeichneten.

Rud . Mehex >L Diekmann,
Oldenburg . Fernsprecher 536.

SVÖ ^ ssL
empfiehlt billigst

II . I . IM . IsM.
Kreyenbrück . Umständehalber

zu verkaufen eine junge Kuh,
gute Milchgeberin. E. Fischer.

Man überzeuge sich:
Gute imerWe Herrenhosen 2,30—4 Mk.
Moderne elegonte Herrenhosen 4—11,30 Mk.
Extra starke Hosen ans deutscher Wolle 4,93—7,30 Mk. I
Leder- ,Lichtgnt-,Pilot-,Manchester-u.Z «irnhosen1,75- 5,50^

ki-uns fabi-ilrlsgoi -.
Kohlen,
Koks,
Briketts,
Plättkohlen.

Ottoketers,
Ecke Linden - « . Milchstr.

Fernsprecher 955.
An - u. Verkauf von

getr. Kleidungsstücken
Frau A. Meyer , Mühlenstr. 8

Lager « . Anfertigung
von Schnüren , Quasten , Bällchen,
Besätzen und Fransen, zu Möbeln,
Gardinen, Kinderwagen u. Kleider»

in Wolle «. Seide.
Lager sämtlicher Ordensbänder

empfiehlt zu billigsten Preisen
OttoHallkl-Ziellk, Posamentier
Knrwickstr . 31. Knewickstr . 31.

Stttichfrrtigk Gri¬
ll. Mfardrn

läuft man gut und billig bei

ü . kipken , Maler,
Hänstngftr . 8 (am Markt ).
Zu k. gef. e. gebe. Sosa . Off.

unter 8. 594 an die Exp, d. Bl.
In dem

Schuhwaren-
Geschäft von
MW Wm.
Baumgarten-

stratze 10,
kauft man gut

und billig.
Reparaturen
werdenrasch u.
sauber ausge¬

führt,
aufWunschmit
Dauersohlen.

Oanck. Mit . beaufsichtigtSchul¬
arbeiten u. erteiltPrivatftnnden.

Offerten unter 8. 769 an die
Exped. ds. Bl.

Reinschmeckender

geröst. Ko see
a Pfd. 80 H,

ff. Spezialmischungen
1 ^ u . 1,20

IV
"

HW
-

MV

ostfriestsche Mischungen,
L Pfd . von 1,20 an,

empfiehlt

Fod. Voss,
Nadorsterstr . 37,

Mitglied d . Rabatt - Sparvereins

SodvLvko
MLoaor

sollten keinen Augenblicke2»
Zern , sonckern sokort „ korttsia"
nskmen . Olsnrsnäe Resultate!
Lokortige Wirkung! dtäb. ^ us.
knickt gratis ck. k . Sebünsmana.

kerlin lS3 , k'risckricdstr. 5.

gtschmSre mi>
.Hailtkmkh.

behänd eltohne
Berufsstörung
nach langjähr.
Erfahrung

öer^valä senior»
Oldenburg, Gottorpftratze4.

gegen Periodenstörungen , erfolg¬
reich ! Frauen wenden sich ver¬
trauensvoll an Ar . Hohenstein,
Berlin W. , Kantstr . 18. (Rückp.)

ist Jeder für die Vorzug !. Wirk,
der echten
Steckenpferd- Teerschwesel -Seiß
v. Bergmann L Co .. Radebeul

mit Schutzmarke: Steckenpferd,
gegen alle Arten Hautuureiina-
ketten u . Hautausschläge, wie

Mitesser. Finnen . Flechte ».
Blütchen. Hautröte rc . , ä Stuck
50 A i . d . Hof -Apotheke , Rats»
Apotheke , Hirsch - Apotheke und
Löwen-Apotheke.

Ü8!ll8Sinus dlsllrt Ivd^nk
I.6A6N 8is „^ ekerlon " aus.

WirkunA lrapxant ! Lakst 50

SW-olMIe. W li
Zu verm . zu Nov. d. I . eine

Unterw ., enth . 2 St ., 2 K., Kch,
Kelleru . Torfr . Haareneschstr. 40-

das beste für Fußboden,
durch praktische Versucht
erprobt, nicht teurer tt>re
andere Fuszbodenfarbe , n>
jeder Farbe zu erhalten,
empfiehlt die Lack- und
Farbenhandlung von

8 kipllea.
Hansingstr . 8, am Morn'

Alte Bücher und AstHtell
!von Oldenburg kauft

Enno Bültmaun,
^Oldenburg i . Gr - .̂ ieaelhofftr^ .

'
^ mntivorM : Wilhelm v. Busch als Chefredakteur.; Nr den Inseratenteil : Theodor Addicks .. ---- RotativnKruck und Verlag : B. SLark. Oldeaü« L.
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